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Die türkische Kammer und die Griechen -
answandernng.

(Tel . Bericht.)
— Konstantinopel , 6. Juli . Die Kammer beschäftigte sich

-leute mit einer von einigen griechischen Deputierten unterbrei¬
teten Anfrage betreffend die Auswanderung der Griechen . Der
krieche Emmanuilides gab eine Schilderung der jüngsten Vor -
^>mmnisse und kam dabei auch auf den Boykott gegen die
Kriechen zu sprechen.

Der Minister des Innern Talaat Bey erklärte in seiner
Erwiderung , daß nach den Balkankriegen Gewalttätigkeiten vor -
gekommen seien, die für die Geschichte der Menschheit nicht
Ehrenvoll seien . Man habe sich sogar bis zu Folterungen ver -
biegen, wie durch unparteiische Untersuchungen festgestellt uwr-
den sei .

«Ein auswärtiger Diplomat, " fuhr der Minister fort , „hat
mir jüngst gesagt , daß der Kriegszustand in Serbien , in Grie -
chenland und Bulgarien noch fortdauere und sich nichts an der
Lage geändert habe . In der Türkei ist während des Krieges
kein einziger Zwischenfall vorgekommen . Einzelheiten jener
fremden Gewalttätigkeiten kannte man noch nicht, bis Tausende
^ uselmanischcr Auswanderer in der Türkei eintrafen , die jene
Gewalttätigkeiten weiten Kreisen zur Kenntnis brachten , und
dadurch eine gehässige Stimmung hervorriefen , der die Regie -
ring wohl nicht vorbeugen konnte . Immerhin bemühte sie sich .
% Einhalt zu tun .

In den geschilderten Umständen liege die Hauptursache
der Auswanderung . Es ist unwahr , daß die Regierung die
Auswanderer ausschließlich in griechischen Dörfern ansiedelte .
Zur Ansiedelung aus herrenlosen Ländereien in Anatolien be-
darf es einer Summe von 20 Millionen Pfund ."

Der Minister gab zu , daß einige Plünderungen und Morde
>n Phokea vorgekommen seien und wies auf die Maßnahmen
hin , um der Bewegung Einhalt zu tun . Daß die ausgewandert
ten Griechen jetzt in die von Muselmanen besetzten Dörfer zu-
kuckkehren, sei unmöglich . Die griechische und die türkische
Legierung seien daran , zu einem Einvernehmen zu gelangen ,
insbesondere über die Bedingungen der Entschädigung der
beteiligten .

Nach der Rede des Ministers trat die Kammer unter
großem Lärm in die Abstimmung ein , bei der eine Umwand -
*u »g des Antrages der griechischen Deputierten abgelehnt und
die Erklärungen des Ministers als genügend bezeichnet wurden .

* *
*

= Konstantinopel , 7. Juli . (Tel .) Die Pforte hat der
griechischen Gesandtschaft die Antwort auf die letzte griechische
^ ote übermittelt . Wie verlautet , erklärte die Pforte in ihrer
Antwortnote , daß mit Befriedigung von der Zustimmung der
Entsendung von Delegierten in der Auswandererfrage Kennt -

nis genommen wurde . Die Beflissenheit , die beide Parteien
an den Tag legten , um zu einer Einigung zu gelangen , sei ein
Beweis für die Aufrichtigkeit des Wunsches , die herzlichen
Beziehungen aufrecht zu erhalten .

Der nsne Kurs in Frankreich .
(Von unserem Korrespondenten .)

# Paris , 6 . Juli . Die schwere , dreifache Ministerkrists ,
die Frankreich zu Beginn der neuen Legislaturperiode durchge -

macht hat , ist in erster Linie durch die allgemeine Verworren -

heit der innerpolitischen Lage zu erklären , sowie durch die

Schroffheit , welche die parteipolitischen Gegensätze angenom -
men haben . Die geeinigte radikale Partei , die durch die Wah -
len überraschend gestärkt und durch den Block mit den Soziali -
sten in ihrer neuen Stellung befestigt wurde , verlangte unter
allen Umständen die Macht für sich und drohte , alles niederzu -
reißen , was sich ihr entgegenstellte . Dieser neue - radikale Kurs ,
an den man infolge des Niedergangs der radikalen Partei in
den letzten Jahren nicht mehr recht glauben wollte , steht vor
allem im Gegensatz zu der Politik , die das Elysee vertritt .

Herr Poincar « ist seiner Zeit in Versailles gegen den
Wunsch der Radikalen , die Herrn Pams als Kandidaten aufge -
stellt hatten , zum Präsidenten der Republik gewählt worden ?
seine Wähler waren die gemäßigten Republikaner und die
Rechte . Das Elysee vertritt also ungefähr die Politik der
Föderation der Linken , jener gemäßigten Gruppe , die unter
Führung Briands und Barthous sich von der radikalen Partei
losgetrennt hat und für eine allgemeine Beschwichtigung und
Aussöhnung der Parteien eintritt . Es war nun bisher stets die
Regel , daß die Politik des Elysses auch die der Kammermehr -
heit war . Es war deshalb nicht erstaunlich , daß Herr Poin -
care nach seinem Einzüge in das Elys «e Herrn Briand als
Ministerpräsidenten berief und nach dessen Sturz die Regierung
Barthou übergab . Der Versuch , die Politik des Elysses auch
auf die Kammer zu übertragen , hatte jedoch keinen dauernden
Erfolg , und die Krisis begann schon mit dem Sturze Barthous .

Es ist noch in aller Erinnerung , wie damals Herr Eail -
laux dem Präsidenten der Republik in dreitägigen Verhand -
lungen das radikale Kabinett Doumergue -Caillaux aufzwang .
Mit dem erneuten Hochkommen der Radikalen ist nun ein schar-
fer Widerspruch entstanden , die Regierungspolitik und die Po -
litik des Elys «es befinden sich nicht mehr in Uebereinftimmung
und es sind beinahe gegnerische Parteien , die jetzt vom Elysee
und von der Regierung vertreten werden . Der Gegensatz ist
durch die Wahlen noch vertieft worden . Die Föderation der
Linken , der Herren Briand und Barthou , konnte aus doppeltem
Grunde den Wahlkampf mit den Radikalen nicht aufnehmen .
Zunächst fehlten der erst vor Jahresfrist gegründeten Partei
der gemäßigten Republikaner die finanziellen Mittel , die zu
einem erfolgreichen Wahlkampfe nötig sind , die radikale
Gruppe des Herrn Eaillaux dagegen hatte eine gut gefüllte
Parteikasse . Dann fehlte der Föderation die Unterstützung der
Präfekten . Es ist ein offenes Geheimnis , daß die Präfekten

eine großc Rolle bei den Wahlen spielen . Sie sind aber immer
nur der Partei dienstbar , die bei den Wahlen die Regierung
in Häiiden hat . Dieser Vorteil kam also den Radikalen zugute »
und der Minister des Inneren , Herr Malvy , einer der extrem »
sten Radikalen , der übrigens auch jetzt wieder im Ministerium
des Innern sitzt, hat es verstanden , durch einen Präfektenschub ,
durch Entfernung der unsicheren Präfekten , seiner Partei die«
sen Vorteil rechtzeitig zu sichern. Die Föderation der Linken
ging auf diese Weise so gut wie geschlagen aus den Wahlen her -
vor und steht jetzt dicht vor ihrer Auflösung . Und der Sieg ge«
hört der Partei , die bei der Präsidentenwahl in Versailles un «
terlegen ist .

Dieser Konflikt zwischen der Politik des Elysves und der
der Kammermehrheit bildete den tieferen Grund der dreifachen
Ministerkrisis , deren einzig dastehendes Beispiel Frankreich
jetzt der erstaunten Mitwelt darbot . Der Präsident der Repu »
blik hat ja , wenn man von der Maßregel einer Kammerauf -
lösung absieht , nur eine einzige Gelegenheit , in das parlamen «
tarische Leben aktiv einzugreifen : die Auswahl des Abgeord -
neten oder Senators , den er mit der Kabinettsbildung beauf »
tragen will . Es ist klar , daß Herr Poincar6 versuchen mußte ,
eine Entscheidung zugunsten der gemäßigten Parteien , die ihn
gewählt haben , zu treffen . Er konnte das bei Beginn einer
neuen Legislaturperiode um so eher , als kein Votum der neuen
Kammer vorlag , an das er sich hätte halten müssen . Nur so war
die Berufung des progressistisch-klerikalen Senators Ribot denk-
bar und deutbar . Und wenn die Radikalen und Sozialisten ,
die sich zu dem Block der Linken gefunden haben , dieses Mini -
sterinm , in dem die Kammermehrheit nicht vertreten war . so«
fort , am ersten Tage , stürzten , so bedeutete ihr energisches
Vorgehen nur eine Machtprobe , die sie dem Elysee liefern
wollten .

Hätte der Präsident der Republik in der Person des repu «
blikanischen Sozialisten Biviani nicht einen Mann gefunden ,
der das Programm Ribots mit Unterstützung der Radikalen
durchführen will , so konnte die Krisis sehr leicht größeren Um -
fang annehmen . Aber auch mit der Berufung Vivianis ist die
Krisis nicht definitiv gelöst . Der Gegensatz zwischen dem Elysee
und der Kammermehrheit bleibt ' bestehen , und es ist voraus «
zusehen , daß er bei späteren Ministerkrisen erneut zum Aus «
druck kommen wird . Vorläufig ist jedoch das Leben des Ka «
binetts Viviani für einige Zeit gesichert ; denn da die Kammer
Anfang Juli in die Ferien gehen dürfte , kann das neue Kabi «
nett bis zum Herbst ruhig und ungefährdet seines Amtes walten .

Die neue radikale Richtung , die in Frankreich zur Macht
gelangt ist , wird fürs erste an der dreijährigen Dienstzeit nichts
ändern . Wenn die Radikalen auch grundsätzlich für eine Rück-
kehr zur zweijährigen Dienstzeit sind , so bekehren sie sich doch
zu der Ansicht, daß man mit Rücksicht auf das Prestige Frank «
reichs im Jahre 1914 nicht gut ein Gesetz zurückziehen kann, das
erst im Jahre 1913 geschaffen wurde . Noch ist man unter dem
radikalen Regiments gegen jene chauvinistische Hochflut ge«
sichert, die sich unter den Ministerien Poincar « und Barthou
über Frankreich ergoß . In den Wandelgängen der Kammer

Die Liebe der drei Kirch lein.
Roman von E . Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by GretMein & Co. G . in . b . H . Leipzig .)
(74. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Das Glöckchen in der Küche draußen stieß sein heiseres
klaffen aus , hastig , ängstlich , unaufhörlich —

Frauchen besann sich , daß sie allein in der Wohnung^ ar und ging , dem so dringlich Einlaß Heischenden zu öffnen .
Vor der Tür stand Mutter Wendt . Aber war das denn

Ertlich die gemütliche , behäbige Mutter Liese ? Wie sah
,te denn aus ? Eeisterbleich das große runde Gesicht, und

verstörte Augen
»Das Martakind — — unser Martakind — —" stam -

. ^ te sie und sah Frauchen an , wie irre vor Angst . Die
^ schrak.

»Frau Wendt ! Was ist denn mit Marta ? "

. „Ob sie vielleicht bei Ihnen sein tut —" sagte die FrauonIos und schwerfällig .
. »Bei mir ? Ach Mutter Wendt , das Martakind besucht

ltcI) längst nicht mehr . Das geht mir überall aus dem
j^ ege , wo es mich nur von fern sieht . Und ich habe ihm°ch nie etwas zuleid getan .

"
. Sie machte die Tür weit auf und Frau Wendt kam her -

. n , wie unbewußt . Mit taumelnden Schritten ging sie in
^ Küche und setzte sich dort auf Minnachens Stuhl

»Dem Pappchen sein Martakind —" lallte sie , hilflos
J *1 sich blickend . Dann brach sie in wildes Weinen aus .
hauchen stand traurig dabei und wartete still . Inzwischen

m Minna nach Hause ,
f- .»Hier sind Sie , Frau Wendt —" sagte sie . „Gehen Sie
. £ runter , Pappchen schreit nach Ihnen , daß man 's bis aus

c Straße hören kann , und der Laden steht voller Kunden .
"

„Die sollen gehen , die sollen gehen !" schrie Frau Wendt
außer sich — „die tun bloß Unsinn gären und wollen bei
uns was erhorchen .

"

„Nu aber , Wendten , nun seien Sie doch ruhig, " sagte
Minna — „was ist denn nur mit Ihnen ? "

„Es ist etwas mit dem Martakind —" erklärte Frauchen
sanft . Plötzlich trocknete Frau Wendt ihre Tränen und
stand auf .

„Ja, " sagte sie mit einem Male ganz ruhig — „es ist was
nicht im Lot mit unserer Marta . Seit heute morgen um zehn'rum , da ist sie verschwunden . Und gleich reden die Leute so
dumm . Sie hat zu uns gesagt , sie muß schnell hinüber in ihren
Dienst , die Gnädige tut ja zurücke sein . Und ist fort . Aber
drüben ist sie gar nicht hingekommen . Und nun reden die Leute
so dumm und machen einem gleich solche Angst t—"

Frauchen war sehr blaß geworden .
„Weiß es Grote schon ?" fragte sie bang .
„Ach du lieber Gott , Grote —" sagte Mutter Wendt und

weinte wieder . „Der kommt doch aus seinem Garten nicht
'raus . Und dem seine Braut ist sie doch und hat ihn auch gerne

und also , was reden die Leute nur so dumm .
"

„Ich will Grote suchen und ihn um Rat fragen, " sagte
Frauchen hastig .

„Und ich will Ihnen unten die Menschen aus dem Laden
bringen, " erbot sich Minna . „Und dann schließen wir den zu.
Sie dürfen den armen Alten jetzt nicht allein lassen , Wendten .

"

Frauchen lief hinüber in den Park und fand dort unten
am Cell , wo einst ihr Wigwam gestanden , Grote und auch
ihren Vater .

Kirchlein erzählte dem Gärtner just von seiner Begegnung
init Maria . Nun kam Frauchen mit neuer schrecklicher Bot -
schaft .

Scheinbar gelassen hörte Grote ihre Mitteilung an .
„Nun kommt es ans Licht —" sagte er nur . Aber furcht «

bar klang das , wie eine düstere , blutige , unerbittlichen Prophe -
zeiung . Ein Schweigen lastete auf den drei Menschen . Dann
raffte Grote sich auf .

«Ich muß nun um Urlaub bitten , Herr Professor, " sagte
er — „auf unbestimmte Zeit .

"

„Was wollen Sie tun , mein Junge ? Wollen Sie sie
suchen ? "

„S i e nicht —" sagte Grote fast ohne Stimme , „sie werden
die anderen finden . Aber i h n — ! "

Das war . wie wenn ein Blitzstrahl aus schwarzer Wolke
flammt und wo er hintrifft , Brand und Tod bringt .

„Gute Nacht , Herr Professor . Ich danke Ihnen / gnädiges
Fräuleinchen .

"
Der Mann ging nach der Villa hinauf . Kirchlein nahm

seines Kindes Hand .
„ Frauchen , mein Liebling ! Was für ein Dämon ist in

Deiner Nähe gewesen , hat in Deine Augen sehen und Deine
Hand berühren dürfen .

"

Frauchen aber wußte mit einem Male , wer jener gespen-
sterhafte Mann gewesen war , den sie in der angstvollen Nacht
ihres Hebens das liebe traute Haus da drüben hatte verlassen
sehen .

Ihr schauderte , und sie hielt sich fest an ihres Vaters Hand .
O doch, das Leben ist furchtbar —" sagte sie und dachte an

Jrmeling .
Ihr Vater aber sprach ernsthaft : „Es ziehen Gewitter hin «

durch, mein Kind . Immer kann es nicht heiter sein . Halts
Dein Köpfchen hoch und vertraue dem Leben . Menschen Dei «
ner Art schöpfen auch aus Gewittern Gewinne ." ^

(Fortsetzung folgt .)
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erzählt man sich , die Radikalen forderten als Gegenleistung für
ihre Nachgiebigkeit in der Militärfrage , daß einige führende
Persönlichkeiten des Generalstabes , die ihnen zu reaktionär
sind, entfernt werden ; doch weih man vorläufig noch nicht , was
der neue Kriegsminister . Herr Messimy , dazu denkt . L .G .L .

Rom und das Zentrum .
BNC . Karlsruhe , 7. Juli , Wie die „Tägliche Rundschau" mit-

teilt , ist den Kongregationen Index und des Sanctum Officium in
Rom vom Ordinariat der oberrheinischen Kirchenprooinz die amt¬
liche Ankündigung zugegangen, daß der Geistliche Rat Wacker seine
fik alle Katholiken verbotene Druckschrist „Zentrum und kirchliche
Autorität . Essen 1914" nunmehr „aus freien Stücken und voll tiefer
Reue verabscheue , oerwerfe , widerrufe und verdamme , daß der Prie -
sier Wacker wegen des verursachten Aergernisses zu den Fügen des
Heiligen Vaters niedersinkend von der Gnade seiner Heiligkeit Ver-
zeihung erflehe, daß der politische Schriftsteller Theodor Wacker seine
in allen Teilen und aus Prinzip verworfene Druckschrift „Zentrum
und kirchliche Autorität "

, worin er das neue (interkonfessionelle)
Programm vom Reichsausschich der deutschen Zentrumspartei , d. d.
8 . Februar gegen die Lehre seiner heiligen Kirche zu begründen sich
vermaß , aus dem Buchhandel und aus jeglicher anderen Art der Ver-
breitung zurückziehe ."

— München , 6. Juli . Die offiziöse „Bayerische Staats -
zeitung " bemerkt in ihrem heute erschienenen Rundblick zu
dem gegen die Haltung des deutschen Zentrums gerichteten
Hirtenbrief des italienischen Bischofs von Como :

„Der Hirtenbrief des Bischofs von Como zog merkwür -
digerweiss auch einige kirchenpolitische Fragen Deutschlands
in den Kreis seiner Betrachtungen . Es ist hier nicht der
Ort , zu diesen Dingen Stellung zu nehmen . Zu wünschen
ist aber , daß die vom Bischof von Como gewählte Methode ,
sich bei der Mitwelt in empfehlende Erinnerung zu bringen ,
nicht Schule mache, denn es müßte zu bedenklichen Konsequen -
zen führen , wenn es Hebung würde , daß Bischöfe eines Lan -
des sich kritisch über die Verhältnisse eines anderen Landes
verbreiten , die ihren Amtskreis nicht berühren , und sie daher
auch nichts angehen . Wenn der von dem Bischof von Como
bekundeten guten Absicht einer angemessenen Belehrung seiner
Diözesanen seitens des Heiligen Stuhles eine Anerkennung
zuteil geworden ist , so dürfte es irrig fein , daraus Schluß -
Folgerungen für Deutschland zu ziehen .

"
Diese , sicherlich nicht unfern dem Ministerium Hertling

und den Häuptern der Zentrumspartei entsprungene Kund -
gebung zeigt , wie sehr die päpstliche Ehrung des Bischofs von
Como für eben diesen Hirtenbrief , der die Haltung des deut-
scheu Zentrums als gegen katholische Zucht und päpstliche
Vorschriften gerichtet verdammte , verstimmt hat .

* *
W

«= Rom , 6 . Juli . Ein Dekret der Konsistorial -Kongrega -
tion an die italienischen Bischöfe untersagt die Teilnahme
von Priestern an syndikalistischen Vereinigungen . Es wird
versichert , daß die rein katholischen Berufsvereinigungen von
dem Dekret nicht betroffen werden .

Kadifche Chronik.
Ettlingen , 7 . Juli . In Spessart und Schöllbronn

tritt der gefürchtete Rotlauf unter den Schweinen auf .
Mörsch (A . Ettlingen ) , 7 . Juli . Am Samstag fand

man den seit dem 28 . Juni gesuchten 72zährigen Martin
Behm erhängt auf .

nb . Pforzheim , 6 . Juli . Der Verband Kaufmännischer Vereine
Badens und der Pfalz , «in Unterverband des großen Deutschen Ver-
b andes Kaufmännischer Vereine , hielt am Sonntag -seine 24 . Haupt¬
versammlung hier ab . Vertreten waren 10 Vereine , darunter auch
Karlsruhe : außerdem nahmen Vertreter der Staatsverwaltung , der
Stadt und der Handelskammer an den Beratungen teil . Verbands -
sekretär Krauth -Mannheim erstattete den Jahresbericht über das 24.
Verbandsjahr , das unter dem Zeichen einer niedergehenden Konjunk-
tur gestanden habe. Die Folgen zeigten sich , wie der Bericht hervor-
hebt, in einem Anwachsen der Stellenlosigkeit, namentlich unter den
Verheirateten und älteren Handlungsgehilfen , Die Zahl der Ver-
bandsvereine hat sich durch den Austritt von Bruchsal und Freiburg
um 2 verringert , der Verband besteht somit noch aus 11 Vereinen mit
insgesamt 8030 Mitgliedern . Das Vermögen der Unterstützungskasse
beträgt 16 764,45 Mark . Herr L . Mosbacher-Mannheim sprach über
„ Kaufmännischen Nachwuchs "

. Berbandssekretär M . Krauth -Mann -
hekm behandelte in einem weiteren Vortrag die Frage ' „In wessen
Hände gehört die kaufmännische Stellenvermittelung " ? und entschied
sie unter « ingehender Begründung dahin , daß nur durch die Kauf-
männischen Vereine selbst « ine ersprießliche kaufmännische Stellen -
vermittelung getrieben werden könnte . In der Aussprach« wandte sich
Herr Lipmanson -Karlsruhe gegen die Lchrlingszüchterei im kauf-

männischen Beruf . Im übrigen befaßte sich der Verbandstag mit in -
ternen Angelegenheiten . Nach den geschäftlichen Verhandlungen de-
sichtigten die Herren in Automobilen die Stadt , Nachmittags vier
Uhr fand ein gemeinsames Festmahl iin Hause des hiesigen Kauf -
männischen Vereins , Restaurant „Kaiftrhos "

, statt , an dem auch Ober-
bürgermeister Habermehl teilnahm .

Pforzheim , 7 . Juli . Die hiesige Reichsbanknebenstelle
hält künftig am Samstag nachmittag ihre Geschäftsräume ge-
schloffen .

0
1. Mannheim , 7 . Juli . Der im vorigen Monat hier ver -

storbene englische Konsul für Mannheim , Herr Dr . Pauk
Ladenburg , vermachte der Mannheimer Handelshochschule eine
Dr .-Paul -Ladenburg - Stiftu ng in Höhe von 25 000 Mark zur
Förderung der Kenntnisse über englisches Wirtschaftsleben
und englisches Recht durch Beihilfe zu Studienreisen nach
England und Aussetzung von Prämien für einschlägige Ar¬
beiten .

I . Mannheim , 7. Juli . Seit letzten Mittwoch abend wird
der bei der Süddeutschen Bank in Mannheim beschäftigte Bank -
beamte Friedrich Eahn vermißt . Man nimmt an , daß ihm ein
Unglück zugestoßen ist .

( ! ) Heidelberg , 7 . Juli . Unter den in hiesigen Hotels
abgestiegenen Fremden befindet sich auch Reichstagsabgeord -
neter M Erzberger .

H . Heidelberg , 6. Juli . Herr Stadtrat Metzgermeister
Koch wurde anläßlich seiner silbernen Hochzeit von der
Fleischcrmnung Mannheim unter Ueberreichung einer kunst-
vollen Urkunde zum Ehrenmitglied ernannt .

) ( Eroßsachsen , 6. Juli . Im Stationsgebäude der Reben -
bahn wurde eingebrochen ; aus dem Automaten wurden etwa
4 Mark gestohlen . Im Eepäckraum wurden mehrere Pakete
geöffnet , ein Korb weißer Wäsche und ein Korb Kleider ge-
stöhlen , ebenso der Dienstmantel des Stationsvorstehers im
Werte etwa 30 Mark . Ein Handwerksbursche wurde ver -
haftet .

0 Wertheim , 6 . Juli . Der Quintaner des Er . Gym -
nastums , welcher einer schweren Blutvergiftung zum Opfer
gefallen war , wurde heute in seinem Geburtsorte Bettingen
beerdigt . Nicht bloß seine Mitschüler , sondern fast sämtliche
Klassen , sowie die Direktion mit fast allen Anstaltslehrern
hatten es sich nicht verdrießen lassen , ihre herzliche Anteil -
nähme an dem tragischen Ende durch persönliche Anwesen -
heit in dem auswärtigen Orte und durch Niederlegen hüb -
scher Kranzspenden in ehrender Weise zu dokumentieren .
Dies möge mit den tiefempfundenen Worten des Ortspfarrers
ein Trost für die gebeugte Mutter und für die Geschwister
sein . Auch die Gemeinde Bettingen , wo der Vater des Ver -
storbenen als Hauptlehrer so lange segensreich wirkte , nahm
allgemeinen Anteil an dem schweren Schicksalsschlag ihrer
früheren Lehrersfamilie .

0 Oetigheim (A. Rastatt ) , 7 . Juli . Das Tellspiel aus der Na -
turbühne Oetigheim erfreut sich fortdauernd eines sehr guten Bc-
suches . Am Donnerstag , 9. Juli , findet zu Ehren des Geburtstages
des Großherzogs eine Festvorstellung statt , wozu noch einige Schulen
angenommen werden können.

Iffezheim (A . Rastatt ) , 7. Juli . Auf hiesiger Ee -
markung wurde aus dem Rhein eine weibliche Leiche gelandet .
Anscheinend hat diese schon längere Zeit im Wasser gelegen .

-4- Hornberg , 7. Juli . Am Sonntag nacht wurde auf
dem Wege vom Brauhaus Eutach der 31 Jahre alte Uhr -
machersohn Jakob Aberle von dem 26jährigen Johann Behrle
im Streit erschossen . Der letztere wurde verhaftet .

) ( Kenzingen , 7 . Juli . Während eines Gewitters wurde
ein Arbeiter auf dem Holzplatz der Firma E . A . Weber
von einem Blitzstrahl getrosfen und auf einer Seite gelähmt ,
2 weitere Arbeiter wurden zu Boden geworfen , kamen jedoch
mit dem Schrecken davon .

st . Freiburg , 7 . Juli . Das von den Lokaloereinen der
verschiedenen Stadtteile zum drittenmal arrangierte Kinder -
und Volksfest wurde durch die regnerische Witterung am
Samstag und Montag etwas störend beeinflußt . Die Haupt -
anziehungskraft übte am Samstag abend auf dem Festplatz die
tIZer Kapelle mit dem großen vaterländischen Tongemälde
„Hundert Jahre Schwert und Leier " aus . Riesig war die Be -
teiligung am Sonntag bei Vorführung der sportlichen Ver -
anstaltungen auf dem Festplatz . Der große Kinder - Festzug ,
welcher sich am Montag nachmittag von dem Innern der Stadt
nach der Festwiese bewegte , gewährte reizende Einzel - und
Gruppenbilder . Dankbare Freude herrschte bei dem lieben ,
kleinen Volk , als sie — dies Jahr erstmals — mit Brot und
Wurst bewirtet wurden .

Bickensohl (A . Breisach ) , 7 . Juli . Der hiesige Bürget
Ehristian Treffeisen , Veteran von 1866 , fiel von einem Kirsch
bäum . Die Verletzungen waren so schwer, daß der Man !,
nach einigen Stunden starb .

rZ, Richen ( A . Bonndorfj , 7. Juli . Am Sonntag wurde du
älteste Person der Gemeinde , Altratschreiber Mathä Fischer , zt
Grabe getragen . Er erreichte das hohe Alter von 86 Jahreil
Herr Fischer war 60 Jahre Ratschreiber und fast ebenso lan ;
Stiftungsfondsrechner . Vom Großherzog war er mit der silber -
nen und der kleinen goldenen Verdienstmedaille ausgezeichnet
worden .

L . Wasser (A . Meßkirch ) , 7 . Juli . Wie wir vor einigen
Tagen berichteten , ist der hiesige Bürgermeister , Hofbesitzer
Keller in Unterbichtlingen , nach 23jähriger Amtstätigkeit von
seinem Posten zurückgetreten . Gestern wurde nun Keller nach
Meßkirch berufen , woselbst er verhaftet und ins Amtsgefängnis
eingeliefert wurde . Ueber die Ursache der Verhaftung wird
strenges Schweigen beobachtet .

27 . Verbandsschießen des Badisch -Pfälzisch - MitteK
* rheinischen Schützenverbandes .

I . Mannheim , 7. Juli . Auf dem Schiitzenfestplatz herrschte auch
gestern reges Leben, obwohl am Nachmittag ein leichter Regen nie «
derging . Mittags war gemeinsames Mittagessen in der Festhalle.
Von 4—7 und 8 —11 Uhr fanden Konzerte statt . Das Preisschießen
wurde von 7—1 und von 236 —8 Uhr abends fortgesetzt. Golden«
Becher erranegn sich die Schützen : Theodor Kleebauer -Amberg (Ober-
Pfalz) , Moritz Kahn -Pirmasens , Simon Heim -Nürnberg , Valentin
Sleuwirth -Frankfurt a . M , Hans Rueh -Neunkirchen, Heinrich Prensch «
Pirmasens , Julius Otto Hammer -Mannheim , Fritz Schäfer-Wies-
baden, Philipp Keller VI .-Alzey, Philipp Sittmann -Rüsselsheim,
Alfred Markert -Pirmasens , E . Kronenberg -Dudweiler , Alois Kam«
mermeyer-Mannhetm , Albert Stoffler -Neustadt (Schwarzwald ) . Ehr-
I . Bogel -Nürnberg und Otto Seelig -Wiesbaden . Goldene Münze»
erhielten : Wilhelm Bersch -Rüsselsheim und Georg Wcrner -Bamberg .
Die Mannheimer Turnvereine erfreuten abends in der Festhalle di«
Schützcnfestteilnehmer mit turnerischen Aufführungen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 7 . Juli .

s . Das Großherzogspaar itt Müllheim und Badenweiler .
Ihre Kgl . Hoheiten Großherzog Friedrich und EroßherzogiN
Hilda , die gestern vormittag 9 Uhr 43 Min . Karlsruhe vev
ließen , sind mittags 12 Uhr 15 Min . mittels Sonderzug in
Müllheim eingetroffen . In Begleitung der hohen Herrschaften
befanden sich Oberhofmarschall Freiherr von Freystedt , Hof'
dame Gräfin von Andlaw , Geh . Legationsrat Dr . Seyb und
Oberstleutnant von Seutter -Lötzen . Der Großherzog begrüßte
Herrn Bahnverwalter Kremp und betrat mit der EroßherzogiN
das Fürstenzimmer . Die Herrschaften bestiegen mit Gefolge
die beiden bereitstehenden Automobile und begaben sich in
verlangsamter Fahrt durch die fahnengeschmückte Werderstraße ,
wo ihnen die Schuljugend lebhast zujubelte , nach dem Weiler »
tal und Badenweiler . In Badenweiler , woselbst das Groß «
Herzogspaar längeren Aufenthalt nehmen wird , begrüßte ein
zahlreiches Publikum von Kurgästen und Einwohnern die
hohen Herrschaften , welche freundlich nach allen Seiten dankten .
Auf dem Kurplatz , der einen besonderen Schmuck durch das mit
Fähnchen und Wimpel gezierte anstoßende Hotel Römerbad
erhalten hatte , war die Kurkapelle erschienen , um den hohen
Herrschaften beim Einzug mit der badischen Hymne ihre Bc-
grüßung zu entbieten .

: : Pilzausstellung . Der Stadtrat von Karlsruhe hat dein
schweiz. Lehrer der Pilzkunde Julius Rothmayr aus Luzern die TurN -
Halle der Hebel-Schul« an der Kr«uzstraß« vom 15. bis inkl. 19. Jul >
zu einer Ausstellung natürlicher eßbarer und giftiger Pilze wiederui"
zur Verfügung gestellt. Bei dem großen Interesse , das die erste der'
artige Ausstellung in allen Vevölkerungsfchichten gefunden h^ '
dürfte sich dieses gemeinnützige Unternehmen auch heuer wieder ein«*
großen Zuspruches zu erfreuen haben . .

/ \, Mastviehausstellung 1915 in Karlsruhe. Aus der Schauord'

nung für die in Karlsruhe für die Zeit vom 8.—11 . Mai 1915 auk
dem städtischen Viehhof von der Stadt Karlsruhe in Gemeinschap
mit der Badischen Landwirtschaftskammer veranstalteten Mastvieh'

ausstellung entnehmen wir , daß im ganzen 78 Geldpreise in Einzel'

beträgen von 10—100 Mark und im Gesamtbetrage von 2575 Man
ausgesetzt sind . Jeder an dem Verkauf von Fettvieh interessiert
Landwirt und Mäster dürfte bestrebt sein , diese Ausstellung mit de >»
Besten zu beschicken , wjis er zu bieten vermag , aber auch jeder An '

gehörige der Landwirtschaft , des Viehhandels , des Fleischergewerbes
und des Konsumenten^tandes wird die Gelegenheit wahrnehmen , an '

läßlich der Jubiläumsfeierlichkeiten die Residenzstadt aufzusuchc"

Theater, Kunst und Wissenschaft »
I . Mannheim , 6. Juli . Die Chicagoer Opera hat an den Mann -

heimer Hofkapellmeister Arthur Vodanzky einen Ruf als erster Kapell -
meister ergehen lassen . Er steht an erster Stelle von sechs Kapell -
meistern. Bodanzky müßte sich auf drei Jahre zu j« einer dreimona -
tigen Tätigkeit verpflichten. Ob er den ehrenvollen Ruf , der mit
glänzenden Bedingungen verbunden ist, annehmen wird , hängt von
der Regelung seiner hiesigen Engagementsverhältiusse ab.

$ Freiburg , 7. Juli . ( Tel .) Der Direktor der hiesigen Univer -
sitätsbibliothek , Dr . Emil Jacob , ist vom Großherzog zum ordent -
lichcn Honorarprofessor für philosophische Hülfswissenschaften an der
philosophischen Fakultät der hiesigen Universität ernannt worden .

— Berlin , 7. Juli . (Tel .) In Groß -Lichterfelde ist nach
kurzer Krankheit im Alter von 59 Jahren der Landschaftsmaler
Miiller -Kurzwelly gestorben .

<~L Graz , 6. Juli . Hofrat Oberbaurat Josef Hanack , Ehrendoktor
der Grazer Technischen Hochschule, der die Arbeiten an der Ostseite
des Arlberg -Tunnels leitete und auch an den Tunnelbauten für die
Taucrn -Bahn hervorragend beteiligt war , ist gestern nacht, 69 Jahre
alt , gestorben.

Paris , 7 . Juli . (Tel .) Im Kanton Wallis in der
Schweiz starb der bekannte Pariser Kanzelredner Pater Eaffre ,
der früher Dominikaner war und sich auch als Schriftst ^ ler und
Journalist einen Namen gemacht hat .

Man der Kuftfchiffahrt .
<= Leipzig , 7. Juli . (Tel .) Der Protest gegen Max

Schüler , Sieger des Dreieckflugs , wurde von der Kommission
des Luftfahrerverbandes zurückgewiesen .

- Saumur (a . d . Loire ) , 6 . Juli . (Tel . ) Als der Flie -

ger Legagneux heute nachmittag über der Stadt einen großen
Schleifenflug machte , stürzte er mit seinem Flugzeug in die
Loire . Herbeieilende Seeleute ' konnten ihn erst nach 25

Minuten ans Land bringen . Er war bewußtlos , denn ihm
waren beide Beine gebrochen und die Brust eingedrückt . Er
starb bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus .

Kieme Zeitung.
X Glücksgeld . Die amerikanischen Numismatiker interessieren

sich augenblicklich lebhaft für das von den mexikanischen Rebellen
ausgegebene Geld . Die Rebellen , denen es gelungen ist , Silber -
minen an sich zu bringen , haben zwar die Hauptsache zur Geldher-
stellung, das Silber , aber es fehlen ihnen alle Einrichtungen , das
Metall zu prägen . Daher begnügen sie sich damit , aus dem gewönne-
nen Silber auf höchst einfache Weise Geldstücke zu machen , indem
sie einen Klumpen Silber platt klopfen . Dieses Geld ist das Primi -
tivste, was in einem zivilisierten Staat als Geld angesehen und als
solches in Zahlung genommen wird . Um 2 Centavos -Kupferstücke
herzustellen, schnitt man die kupfernen Leitungsdrähte der Straßen -
bahnen ab und hämmerte kleine Stücke zurecht . Dieses Geld ist
wohl das schwerste , das es gibt , denn sowohl die Silber - als auch
die Kupferstücke sind ungleich groß, wenngleich man nach Möglichkeit
versucht hat , den mexikanischen Silberdollar nachzuahmen. Der
Piaster aus Silber trägt auf dem Avers „II vsl Parral 1913" und
in der Mitte eine rohe Krone ? der Revers weist den Wert : „ 1 Peso "

auf . Der halbe Piaster hat auf der einen Seite die Inschrift
„Fuerzas constiiucionistas 1913" mit einer schlecht gezeichneten
phrygischen Mütze und einer Krone , während die andere Seite in -
mitten einer Krone den Wert „50 Centavos " aufweist. Die Ameri¬
kaner sammeln dieses Geld mit der den Pankees eigenen Sammelwut
und verkaufen es zu hohen Preisen an die Damen , als Glücksgeld .

Stsrchendämmerung .
X Einen wehmütigen Nachruf widmet der um alle Natur - und

Heimatsschutzbestrebungenverdiente „Kunstwart " in seinem demnächst
zur Ausgabe gelangenden Heft dem Storch . Er schreibt : Mit Adebar,
auch Hannoter oder Storch geheißen, gehts reißend abwärts . Jedem ,
der nach langen Jahren wieder einmal aufs Land kommt , fällt das

Verschwinden seiner Nester auf . Für Mecklenburg ist es dem Pfarrer
Clodius in Kamin gelungen , den genauen statistischen Nachweis dafu
zu erbringen . Er hat 1301 und wiederum 1312 eine Volkszählung
der Störche in jener storchreichsten Gegend Deutschlands veranstalte^
und das Ergebnis in den „Naturwissenschaften" veröffentlicht.
nach gab es 1301 in 1821 Ortschaften von Mecklenburg-Schwen^
Mecklenburg-Strelitz und Ratzeburg 3034 Storchnester, die bewohn
waren . Dagegen 1312 nur noch 1082 ! Das bedeutet in zehn Jahl ^
eine Abnahme um zwei Dritteile . Aus vielen Dörfern ist der Sto^
völlig verschwunden, so ans 33 von 57 Ortschaften der PräpoM
Schwaan , aus 23 von 32 Ortschaften der Präpositur Bützow , aus "

von 57 Ortschaften der Präpositur Wittenderg . Noch wenige Ja ^
und das Ende Adebars ist da , das Ende zugleich so mancher Jus . „
poesie und so manchen freundlichen Blickes , der dem stelzbeinig ^
Klappervogel auf dein Giebel galt . Aber die Nützlichkeitsbanaus't
reiben sich die Hände : der Storch soll sich außer an Fröschen
Mäusen gelegentlich auch an jungen Hasen vergreifen . — Heil
Menschheit, daß sie einige Häslein mehr zum Totschjeßen 5"
Warum sterben die Störche bei uns aus ? Man sagt : die Trock ^
legung so vieler Sümpfe und Moore nimmt ihnen die Nahrung
gelegenheit, das Verschwinden so vieler Strohdächer nimmt ihnen l»
Nistgelegenheit. Aber trotz diesen Veränderungen gibt es noch ' ' '

zählige Frösche und Landmäuse, gibt es noch zahlreiche Giebel , d
sich zur Bestedelung durch eine Storchenfamilie eignen.
Clodius hat recht : die Jäger räumen mit dem Geschlecht der Ad«bo
auf , Es ist die (oft sehr jugendliche und alberne ) Schießlust
Spaß daran , ein größeres Tier totzuknallen ! Eine minderwen 'S
Gesinnung der '

Menschen , nichts anderes , ist Schuld an dem
sterben des Storches . Freilich , Schiegprügelbesitzer aus der Storche
schießerkompagnie werden für eine Freude an der Freude «ndv ^
nur sehr schwer zu gewinnen sein , und sie selbst sind ja nicht defäy 'ö
Freude an Tieren zu empfinden, die nichts einbringen . Man
darüber streiten , ob die Wirksamkeit der Pfarrer und Lehrer
zum Ziel führt oder eine hohe Geldstrafe, gegebenenfalls eine ilc
Einsperrung ^Versuchen müßte man aber beides.
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Hub auch der landwirtschaftlichen Abteilung seine Aufmerksamkeit zn-
«uwenden .

Das Sommcrscst der Konservativen , das am Sonntag nachinit-,a8 durch die Konservative Partei Badens in Stutensee veranstaltet
würde , lockte nahezu 2000 Teilnehmer aus allen Teilen des badischen
Fildes mit Frauen und Kindern auf den wunderbar gelegenen Platz

Waldrande . Nach einem flott gespielten Eröffnungsmarsch be -
ßtiif-te als erster Redner Oberamtmann Dr . W . Heinze ( Karlsruhe )'' m Namen der Karlsruher Vereine die zahlreich Erschienenen, be-
i'^ubcrs die vier Akitglieder des Landtags , Freiherrn Albrecht Göler

Ravensburg als Mitglied der 1 . Kammer und die Abgeordneten
^ » jchbach , Müller und Schöpfte der 2 . Kammer . Der Redner ging
Ur S auf einige besonders wichtige Punkte konservativer Politik ein

schloß mit dem Wunsche , daß der Verlauf des Sommzrfestes ein
Sinnbild sein möge für den machtvollen Aufstieg der Konservativen-Partei. Im Namen der Vereine von Karlsruhe -Land und zugleich im
wmen des Bundes der Landwirte hielt Kaufmann und Landwirt

Kammerer ( Graben ) die Begrüßungsansprache . Nach einem all -
^ Meinen Gesang und weiteren Musikstücken folgte die Rede des Land-
^ abgeordneten Bürgermeister Schöpfte (Langenfteinach) . Der Red-

J l ging hauptsächlich auf die Tätigkeit des Landtages ein , dessen erste
^agung jetzt zu Ende ist und in d.' n die Konservativen zum ersten•• 'nie als eigene Fraktion in der Stärke von 5 Mitgliedern ein-
Betreten waren . Mit wenigen Worten berührte der Redner dann>och das monarchische System , das von jeher bei den Konservativen!e: ne beste Stütze gefunden habe und schloß mit einem begeisterten

auf Eroßherzog und Kaiser . Freiherr Albrecht Göler von
^iavensburg , Mitglied der 1 . Kammer , hielt die Festrede. Er wies
sonders auf den tieferen Zweck des Festes hin ', nicht nur einige
Kunden froh beisammen zu sein , sondern sich wieder einmal klar
au werden über die Grundsätze der konservativen Weltanschauung.>M>ner wieder müsse darauf hingewiesen werden , was eigentlich Kon-
^ rvatlsmus sei : der Gegensatz zum Radikalismus , dem Gedanken von
pt otetfjeit und Gleichheit aller , der aus der französischen Revolution
Sprüngen sei . Der Redner beleuchtete dann noch unter diesem Ge-
Eispunkte die wichtigsten politischen und sozialen Probleme der'̂genwart und schloß mit dem Wunsche , daß jeder Teilnehmer am

. gütigen Feste den festen Willen mit nach Hause tragen möge , ein eif-und tatkräftiger Förderer der guten konservativen Sache zu sein ,
^ as Gelöbnis ihrer sturmerprobten Treue , das die Konservativenc"i , vorigen Sommerfest zum Ausdruck gebracht hatten , wurde in

Telegramm an den Eroßherzog erneuert. Neben und nach dem
^ " >t der Reden entwickelte sich rasch ein festfrohes Treiben , das die
Teilnehmer bis zum Abend zusammenhielt .

( !) Das Sommerfcst der „Liederhalle"
, das gestern abend im«tadtgarten abgehalten werden sollte, mußte der eintretenden schlech -n Witterung halber, die einen dauernden Aufenthalt im Freien« möglich machte , in letzter Stunde abgesagt werden . Viele , dier°tz der ungünstigen Witterung zum Stadtgarten kamen, niußten^ ttäuscht wieder abziehen. Ein neuer Termin zur Abhaltung des"°stes ist noch nicht bestimmt.

, 8 . Priifvngsvorspiele des Munzschen Konservatoriums. Am letz-
^ " Mittwoch fanden die diesjährigen Prüfungen ihren Abschluß
itn!f •

' lie abendliche Aufführung großen Stils . Mittags konnte man
>>

'i* .cinmQt n,t den Solovorträgen der Mittel - und Oberklassen die
^. ^ tigen Fortschritte erkennen, die die Musikstiidierenden unter der

.Leitung eines vorzüglichen Lehrkörpers im Munzschen Konservato-um gemacht haben . Der Abend erfuhr dann eine recht schöne und
Î tene Krönung durch die Wiedergabe von Cborwerken mit Orchester ,Mozarts weihevolles „Offertorium " leitete das Programm recht stim -

JNcismh ein . Der Chor war sehr gut vorbereitet, gab sich mit großern ,einer schönen Aufgabe hin und ließ ein gutes Stimmenmaterialrennen . Den Höhepunkt des Abends aber bildete unstreitig R . Schu-
cini

"? "3>ct Rose Pilgerfahrt "
. Solisten . Chor und Orchester ver-

3
>8hn sich hier unter der trefflichen Leitung des Direktors Th .

Cck " r
ci,lem einwandfreien Ensemble . Die Solis wurden von. l̂yuicrinnen und Schülern des Konservatoriums in recht zufrieden-

'tioif wiedergegeben. Das gilt zunächst von Aenne Heil-
c „ . i btc recht schön und mit edler Tongebung die „Rose " sang und
, ä»^ rmann

.
Lindemann . der trotz seines kurzen Studiengangs den

SüiJt Ulli) verbindenden Tenorsolosätze recht geschmackvoll wieder-
Alm ? wußte. Luise Knierer sang die „Elfenfürstin " wie auch die
£ Wien mit vornehmer Vortragsweise . Als „Totengräber " ließ
^

rmann Fischer ein ausgiebiges bildungsfähiges Material erben-aud> bQ5 „Müllerspaar " fand in Else Doldt und Wilhelm« i durchaus zufriedenstellende Vertreter . Um die I . und 2 So -
^

« npartien bemühten sich mit ebenfalls günstigem Erfolg die beiden
^ mngsichülerinnen PaulaVlümmel und Frieda Schürch . Den Schlußwohlgelungenen Konzerts bildete die schwungvolle Wiedergabe von» >wel,ohns Finale zur unvollendeten Oper „Lorelei"

, wobei Aenneder Hauptpartie „Leonore" eine ungemein schwere Auf-
Bz. -. »uteil wurde , die aber die junge Sängerin in sehr lobenswerter^ >e zu beherrschen wußte.

Fricdrichshof - Garten . Die Grenadierkapelle , die bekanntlich im
^

-orgarten nicht mehr konzertiert , wird am heutigen Dienstag abend
Woncn Friedrichshof-Garten einen Opern und Operetten -

'hr? n. ^ a, .stalten . Nach dem großen Erfolg, den die Kapelle bei
letzten Bottge- Konzert errang , dürfte auch der heutige Opern .

äiihr, .
p " etti:iia6enö der ausgezeichneten Kapelle neue Freunde zu den- ' reichen alten zuführen .

"°n e
®tanb - ®eit€ ™ nachmittag 1 .50 Uhr ist in einem an der Ecke

L ' unb Kapellenstraße gelegenen leeren Schuppen dadurch
ivel/ entstanden , daß kochender Teer in Brand geriet . Der Brand
ber %er " nen Schaden von etwa 1S0 Mark verursachte, tonnte von

Feuerwehr bald gelöscht werden.
hier

^ Diebstahl . Gestern früh 12 % Uhr wurde einem Kaufmann von
^eit^ r

ll5) et au f eiltet ®nnt im Hardtwald in der Nähe der
v°n Straße jchlicf, seine silberne Taschenuhr nebst Kette im Werte
Sh &Mi - I ' | on3ie ein schwarzlederner Geldbeutel mit 1 .1g MarkJU't entwendet .
beri j

bei Annahme von Hundertmarkscheinen. In
wurden in Mannheim mehrere falsche

ken i an ?nDtert äU 100 3Katf verausgabt, die sehr schwer von
&iirr <

11 9*oten 3" unterscheiden sind . Erkennbar sind die
^

I^ ungen an dem Fehlen von Fasern , sowie daran , daßmern und Stempel keinen gleichmäßigen Druck haben ,
lvca? ^" haftet wurden : eine 28 Jahre alte Kellnerin von NeureutC ;lbatft5 der Abtreibung: ein Pflästerer aus Stein und einttär QUS Pf° rzheim wegen Fahrraddiebstahls, ein vom
Ons T 'y Reutlingen wegen Diebstahls gesuchter Fabrikarbeiter
ci ,le Lüllingen; «ine Reisende aus Gllhren wegen Betrugs,' sowie-vlodellsteherin von Obergrombach wegen Diebstahls.
^

votestveriammlung der Karlsruher Milchhändler
dp? Karlsruhe , 7 . Juli . Im Saale der Restauration „Ziegler "

verein
^ ^dstadt fand gestern abend auf Einladung des Milchhändler -Unb ber Einkaufsgenossenschaft eine gut besuchte Protestver -

k 'tet, <-
U

!! 8 Milchhändler statt , um in letzter Stunde noch gegen die
'tond / Stadtbehörde geplante , heute im Bürgerausschuß zur Ver-
>ich M stehende Errichtung einer städtischen Milchzentrale öffent-
h-ind^ a" net>men Der Vorsitzende der Karlsruher Milch-
»„«

^ Einkaufsgenossenschaft, Herr Kaufmann , eröffnete die Sitz-
i» g

Worten der Begrüßung , in denen er namentlich auch die
^ ied > Anzahl erschienenen Bürgerausschuß -Mitglieder der ver-
üiq^

n -n Fraktionen willkommen hieß, und erteilte sodann dem
^ Abends , Herrn Hassinger, das Wort zur Begründung

Heckes der Versammlung . Es gelte , die vielen über den Stand
uchhändlcrfrage noch nicht oder schlecht Informierten aufzu-
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klären. Der Plan der Errichtung einer Milchzentrale , gehe von
einer Jnteressentengruppe aus , die daran nicht das Interesse haben
könne , wie die Konsumenten selbst . Die Milchhändler hätten nun
nicht die Erfahrung gemacht , daß die Konsumenten so unzufrieden
seien : der Gedanke der Gründung einer Milchzentrale müsse den
Konsumenten überhaupt erst vom grünen Tisch aus klar gemacht
werden, er sei deshalb noch nicht reif . Durch das Wachstum der
Städte habe sich die Situation des Milchhandels verschoben , es sei
jetzt nötig die Milch auch aus fernen Gegenden herbeizuschaffen . Der
Produzent könne seine Ware nicht mehr direkt in die Stadt bringen ,
es mußte ein Stand entstehen, der den Vermittler spielt, das ist dcr
Milchhändlerstand . Dank den Organisationen ständen die Milch-
Verhältnisse heute auf besserer Basis als in früherer Zeit . Es sei
die Frage zu erwägen , ob die Stadt imstande sei , etwas besseres
hier zu leisten, als die Milchhändler . Alle Mängel würden jetzt de»
Milchhändlern in die Schuhe geschoben , der Produzent gebe aber die
Milch nicht her von der Kuh , die die beste gibt . An dieser Sachlage
werde auch die Stadt nichts ändern . Der Bauer dürfe erst kontrolliert
werden , wenn die Milch in der Stadt beanstandet worden sei . Was
hier zu bessern sei , müsse in den Organisationen geschehen, damit der
Landwirt nicht mehr das Recht habe, dem städtischen Beamten den
Stall zu verweisen wie jetzt .

Durch maschinelle Anlagen könne eine schlechte Milch nicht besser
gemacht werden , die Zentrale sei lediglich ein Notbehelf für den Ge -
schäftsmann, nicht um bessere Milch zu bekommen . Auf der einen Seite
gewinne man , daß die Milch haltbarer gemacht wird , aber dadurch
könne sie auch erst später an, die Konsumenten gelangen . Der Preis
könne dadurch nicht verbilligt werden, es sei ein Widersinn zu glauben ,
durch teure Verfahren könne die Milch verbilligt werden. Die meisten
Zentralen seien als Konkurrenzfirmen gegründet worden und hätten
das Bestreben gehabt, billiger zu verkaufe,, als die Milchhändler .
Auch die Stadtverwaltung Karlsruhe verkalkuliere sich in dieser Sache;
die Milch sei aber ein Produkt , mit dem man nicht kalkulieren könne
wie mit einem beliebigen Konsumartikel . Wenn die Stadt von den
ca . 70 000 Litern Milch , die jetzt täglich nach Karlsruhe kommen, auch
etwa 10 000 Liter in die Hand bekäme , so sei damit nichts gewonnen,
die Milchhändler könnten nicht so leicht verdrängt werden. Der Land-
wirt müsse belehrt werden , dann könne man etwas von ihm oerlangen .
Eine Stadtverwaltung könne da aber nichts machen . Die Milch werde
also nicht besser und auch nicht billiger durch die städtische Milch-
zentrale , warum solle dann der Milchhändler an die Wand gedrückt
werden? Eine Stadt könne nur sorgen für einen gesunden und
flotten Geschäftsgang, ihr Wohlergehen sei mit dem ihre ? Bürger eng
verknüpft. Der Referen bittet zum Schluß die Bürgerausschuß -Mit -
glieder . die Vorlage abzulehnen : wenn sie angenommen werde, so
werde ein Kampf entstehen und dann seien gerade die Leute am meisten
geschädigt , die am meisten für die Verbesserung sich ins Zeug gelegt
Hütten . Die Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall auf-
genommen. Der Vorsitzende berichtet sodann über eine Vorstands -
Sitzung der Milchhändler im Palmengarten in derselben Sache, der
u . a . der Karlsruher Schlachthofdirektor anwohnte , und gibt verschie-
dene Aeußerungen auswärtiger Milchhändlerorganisationen zu der
Frage sowie Urteile in Milchpantscherprozessenbekannt.

In der anschließenden Diskussion erhält zunächst Herr Krohn das
Wort , der an den gemischt -wirtschaftlichen Betrieb der Sraßenbahn
erinnert und konstatiert , daß eine Milchzentrale hier bereits bestehe ,die vollständig mit Maschinen ausgerüstet sei . Das Publikum scheineaber die Einrichtung nicht zu wollen , denn ihr Verbrauch gehe übe»
4—5 Tausend Liter pro Tag nicht hinaus . Sie könne auch nur exi -
stieren, da sie den Badischen Molkereiverband hinter sich habe . 1911
habe der Milchpreis hochgestanden ! 1912 sei er um 2 Pfg . zurückge.
gangen , und diese 2 Pfg . hätten die Konsumenten von den Milch-
Händlern erhalten , das sollte von der Stadt auch anerkannt werden,
Auch im Großbetrieb kämen Dinge vor , die nicht vorkommen sollten,
man denke nur an die tote Ratte in Mannheim ! Der Schlachthof-
direktor habe im Palmengarten selbst zugeben müssen , daß bessere
Verhältnisse eingetreten seien , Der Lebensbedürfnisverein und die
interessierten beiden Banken wollten die Milchzentrale auch nicht für
die Konsumenten allein , sonst könnten sie die Sache ja ohne den Rück'
halt des Stadtsäckels machen . Die Säuglingssterblichkeit werde nicht
abnehmen durch die Milchzentrale . Gerade der reelle Milchhändler
werde durch die Vorlage geschädigt . Zum Schluß fordert der Redner
die anwesenden Stadtverordneten auf , es mit der Vorlage ebenso
zu machen , wie beim gemischt - wirtschaftlichen Straßenbahnbetrieb ,
damit würden sie weit besser fahren und der Stadtbeutel brauche nicht
zu bluten .

Stadtv . Weiß bittet um Aufklärung , was mit dem Ausdruck
„Jnteressentengruppe " gemein sei. Die Bakterien und der Schmutz
könnten doch durch die Apparate bekämpft werden.

Sodann führt He: r Stadtv . Rechtsanwalt Dr . Heinshcimer
etwa folgendes aus : Herr Stadtv . Weiß hat gesagt, wir seien nur
hierher gekommen , um uns zu informieren . Ich glaube aber , daß
die Bürgerausschuß -Mitglieder schon wissen , wie sie abstimmen wer¬
den . Wir Nationalliberale sind zu dem Entschluß gekommen , die Vor -
läge abzulehnen , nicht den Milchhändlern zuliebe, sondern aus dem
Grundsatz, daß die Stadt sich nicht ins Mittel legen soll , wo kein
Notstand besteht . Die Preise sind z . Zt . den Produktionspreisen ent-
sprechend Wir glauben aber , daß das Unternehmen der Stadt einen
sehr unsicheren finanziellen Untergrund hätte . Ein Betrieb , der
7000 Liter Milch pro Tag verschleißen soll , kann für Flaschenbruch
im Jahr nicht nur 500 Mark einsetze» wollen . Wir kamen aber auch
zu der Auffassung, weil in andern Städten sehr schlechte Erfahrungen
mit der Milchzentrale gemacht worden sind . Sa ist die Stuttgarter
Milchzentrale in Konkurs geraten , trotzdem sie die gesamte Akilch zu
Vorzugspreisen liefern durfte . Der Konkursverwalter hat mir g :̂-
sagt, die Gründe sind die hohen Betriebskosten , die Unzuverlässigkeit
der Milchlieferanten und die Veruntreuungen von Angestellten,
sodann die Gewohnheit des Publikums , literweise zu kaufen. Und
eine Milchzentrale kann auch keinen Kredit geben , wie es beim Klein -
Händler möglich ist . Auch die Gewerkschaften der sozialdemokratischen
Partei Groß -Stuttgart haben 1909 eine Milchversorgung eingerichtet!
auch diese ist elend zu Grunde gegangen . Selbstverständlich muh
die Milch so sein , daß sie einwandfrei ist , und wir glauben , daß in
Karlsruhe erhebliche Beschwerden in dieser Richtung nicht zu machen
sind. Von 4095 Kannen Milch wurden im Monat Juni 1914 10
Kannen beanstandet . Das ist ein geringer Prozentsatz.

Herr Langebein glaubt , daß ein Betrieb , der täglich 00 —80 Mk,
kostet, unmöglich bestehen könne . Der Milchhändler trage die Milch
vom Bahnhöf direkt der Kundschaft ins Haus . Das sr der billigste
und beste Weg . Herr Krohn macht noch einige Angaben über d? n
Unterschied von pasteurisierter und frischgemolkener Milch.

Herr Stadtv . Röhrig meint , so wie in Karlsruhe kein Fleisch ver -
kaust werden dürfe ohne Kontrolle , so müßte auch die Milch der
städtischen Kontrolle unterliegen . Wenn die Stadt etwas tun wolle,
so solle sie hier etwas tun . sodaß man sagen könne , daß nur einwand¬
freie Milch nach Karlsruhe herein t ■ »a Dcr Vorsitzende bemerkt,
daß schon seit 10 Jahren die staatliche Kontrolle auf dem Lande an -
gestrebt werde. Herr Hassinger spricht über Hygiene bei der Milch.
Ein Landmann macht temperamentvolle Ausführungen über die Frage
im ablehnenden Sinne . Schließlich wurde durch Herrn Habermeier
folgende im Palmengarten bereits angenommene Resolution zur Ver -
lesung gebracht und einstimmig gut geheißen:

„Die heutige erweiterte Vorstandssitzung der Milchhändlerkorpo-
rationen Karlsruhes richtet an den verehrlichen Bürgerausschuß der
Stadt Karlsruhe im letzten Augenblick die dringende Bitte , die Ver-
Handlungen, welche die Entscheidung über die Errichtung einer städti-
schen Milchzentrale bringen sollen , zurückzustellen , um zunächst nochmals
eingehende Verhandlungen mit den Milchhändlern herbeizuführen .Die heutige Sitzung bittet einen verehrlichen Bürgerausschuß, keine
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Mittel für die Errichtung einer städtischen Milchzentrale zu bewilligen,
da die Atilchhändler von Karlsruhe bisher alles getan haben , was
zur Besserung der Milchversorgung der Stadt verlangt werden kann ,
sie werden dies auch in Zukunft tun . Um die Garantie einer ordnungs ,
gemäßen Milchoersoignng der Stadt Karlsruhe in Zukunft zu haben,
ersuchen die Vertreter um die Aufstellung zweckdienlicher ortspolizei -
licher Vorschriften, betr . den Verkehr mit Milch.

"

Uermischtes.
kp . Berlin . 7 . Juli . (Privatmeldung .) Der Köslincr

Bürgermeister Alexander- Thormann wurde nach dreiwöchiger
irrcnärztlicher Beobachtung für geistig normal erklärt . Nach
den : psychiatrischen Gutachten findet der Strafausschließunĝ -
Paragraph 51 R .- Ct .-G . - B . auf Thormann keine Anwendung .

— Berlin , 7 . Juli . (Tel .) Im Einverständnis mit ein -
ander haben gestern ein Kaufmann und seine Fran in ihrer
Wohnung ihrem Leben durch Vergiftung mit Gas ein Ende
gemacht. Finanzielle Schwierigkeiten sollen die Ursache sein ,
sie wurden am Abend von ihren Kindern , die sie vorher weggc »
schickt hatten , tot aufgefunden .

— Fürstenwalde i . d . Mark , 6 . Juli . (Tel . ) Im nahen
Briefen wurde auf einem Waldweg die 74 Jahre alte Witwe
Weiland von einem etwa 20 Jahre alten Burschen zu ver «
gewaltigen versucht. Als die Frau sich zur Wehr setzte, schnitt
der Bursche ihr die Kehle durch . Die Frau starb an der Ver -
letzung. Der Täter ist entkommen .

— Dresden, 7. Juli . (Tel . ) Der Kornblumentag in
Sachsen erbrachte nach Abrechnung aller Unkosten 694 000
Mark , von denen MI 000 Mark an bedürftige Veteranen
verteilt werden sollen .

Li- Halberstadt , 7 . Juli . (Tel . ) Die beiden Inhaber
einer Spezialfirina für Brauereien Vollheim und Rössing
sind wegen jahrelangem bedeutenden Saccharinschmuggel ver-
haftet worden . Dasselbe geschah mit zwei Brauereibesitzern
in Schönebeck und Wehrstedt , die als Abnehmer in Betracht
kommen. Auch ein Berliner Agent, der Vermittlungsdienste
leistete , soll verhaftet worden sein.

i— Bochum, 6 . Juli . Der Bergmann Christian Kunkel ,
der im Februar ds . -Js . vom Schwurgericht wegen Doppel -
mordes zweimal zum Tode verurteilt worden war, ist durch
den Kaiser zu lebenslänglicherZuchthausstrafe begnadigt wor -
den. Kunkel hatte im Herbst vorigen Jahres nachts seine
schlafende Frau erstochen und sein wenige Wochen altes Kind
durch Schläge auf den Kopf getötet .

'r . Frankfurt a . M ., fi . Juli . Eine alte Lebensretterin ist
die 93jährige Frau Wilhelm Graf in Dittelsheim . Als ste vom
Felde kam , sah sie, dah ihr Urenkelchen in den Stebach gefallen
war . Kurz entschlossen sprang sie in das Wasser und rettete
ihrem Urenkel das Leben .

^ Kopenhagen , 7. Juli . (Tel . ) Der Werkarbeiter
Walbom durchschnitt iin Rausch seiner Frau und seiner Kjäh-
rigen Tochter mit einem Küchenmesser den Hals und erhängte
sich dann .

T. Paris , 7 . Juli . ( Priv . j In Toulouse wurde dcr Apo -
theker Martin unter dem dringende » Verdacht verhaftet, seine
drei Frauen durch Giftmord beseitigt zu haben . Die Affäre
erregt in Paris großes Aufsehen und die Pariser Blätter ver-
öffentlichen fpaltenlange Artikel ihrer Korrespondenten in
Toulouse . Martin leugnet die ihm zur Last gelegten Ver-
brechen ^ in einem Punkte , betreffend seine zweite Fran , hat er
jedoch bereits zugsgeben , ihr zu verschiedenen malen eine Lösung
aus Fingerhutblüte gegeben zu haben , angeblich als Gegen -
mittel gegen Herzschwäche . Es fei jedoch möglich, dah er ihr
in der Aufregung vielleicht eine zu starke Dosis gegeben habe.
Man erzählt sich jetzt alle möglichen Geschichten über den Apo -
theker , die ein sehr schlechtes Licht auf seine sonstige Lebcnsfüh -
rung werfen . So soll er im Spielklub viele Tausende gewonnen
haben , bis er eines Tages überführt wurde , gezinkte Karten in
das Spiel hineingebracht zu haben .

:= Oran , 7. Juli . (Tel . ) Ein Diebstahl von 199 000
Franks in Bantnoten ist gestern bei der hiesigen Filiale dcr
algerischen Bank begangen worden . Die Summe war in
einem Geldschrank eingeschlossen, in dessen Fächern sich 19 Mil -
lionen Franks im ganzen befanden . Die Untersuchung dcr
Polizei hat bisher zu keinem greifbaren Ergebnis geführt .

— Newyork , 6 . Juli . Die weitere Untersuchung in dcr
Bombenaffäre ergab kein ausgedehntes Syndikalistenkomplott .
Es stellte sich heraus, daß die Bombenfabrikation lediglich das
Werk einer kleinern Gruppe war , die höchstens sechs Personen
umfaßte . Uebrigens erklären Berkmann , sowie andere Anarchi»
sten , das Vorhandensein einer Bombenfabrikation sei ein Mär-
chen . Das Sprenggeschoß sei den Umgekommenen von ihren
Feinden zugesandt worden . Berkmann beabsichtigte , eine öffent »
liche Leichenfeier zu veranstalten, was aber den Stadtrat nicht
dulden dürfe .

= Illinois , 7 . Juli . (Tel .) Hier sind vier Deutsche,
Mitglieder einer Familie , ermordet worden . Es soll sich um
einen gewissen Melesla handeln , sowie um seine Frau, seine
Tochter und das 2jährige Kind der letzteren . Alle vier wur -
den mit eingeschlagenem Schädel tot aufgefunden . Die Polizei
fahndet nach dem Ehemann der ermordeten Tochter.

Aus dem gewerblichen Leben .
— Berlin , 7 . Juli . ( Tel . ) Infolge des bei der Ortskranken -

kasse des Kreises Nicder -Barnim ausgebrochenen Konflikts
zwischen der Kassenverwaltung und den Kassenärzten haben
sämtliche der kasscnärztlichcn Vereinigung angehörenden Aerztc ,
insgesamt 118, heute ihre Tätigkeit eingestellt , da das bisherige
Interimistikum, das zwischen der Kasse und den Aerzten ange -
bahnt war, bisher zu einer festen Abmachung nicht geführt hat .

Chalons -sur-Saone . 0 . Juli . ( Tel . ) Das Synditat der
Grubenarbeiter von Atonceaui hat eine zahlreich besuchte Bersamm -
lung abgehalten, in der zu der Frage des Achtstundentages Stellung
genommen ;u & die Forderung aufgestellt wurde , daß die Frühstücks-
pause in diese Zeit eingerechnet würde . Ebenso wurde die Einfüh «
rung der englischen Woche verlangt. Auch die Erörterung politischer
Fragen stand auf der Tagesordnung. Man forderte u . a . die Rück¬
kehr zur zweijährigen Dienstzeit und eine allgemeine Amnestie für
Vergehen politischer und wirtschaftlicher Natur .— Rostow am Don , 0 . Juli . (Tel . ) Vertrete.-r mehre-
rer Naphthafirmen benachrichtigten ihre Kunden , daß sie
wegen Mangels an Naphthaprodukten infolge dt's Ausstandes
,in Baku bis auf weiteres den Verkauf vo« Naphthaproduk»
ten , ausgenommen Kerosin , einstellen .^ London , 7. Juli . (Tel .) Der Generalsekretär der
Schutzliga der Arbeiter, Harris, erklärte im Hinblick auf die
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Schließung des Woolwicher Arsenals , daß heute vielleicht samt
liche Arbeiter in den Arsenalen zu Plymouth, Devenport ^
Portemouth, Enfield und Waltham Abbey Befehl erhalten
würden , die Arbeit niederzulegen .

Unglücksfälle .
— Berlin , 7. Juli . (Tel .) Drei Knaben im Alter von

bis 14 Jahren , die beiden ersten Brüder, gerieten gestern abend,
als sie nach dem Zeppelinluftschiff „Hansa" ausschauten, unter
einen Straßenbahnwagen. Die Feuerwehr mußte zur Hilfe
gerufen werden, um die Buben zu befreien . Blutüberströmtund
bewußtlos wurden sie in ein Krankenhaus gebracht. Dort wur-
den sofort Operationen an ihnen vorgenommen ; es besteht aber
wenig Hoffnung, sie am Leben zu erhalten.

— Gleiwitz, 7. Juli . (Tel .) Im Dorfteiche in dem benach
barten Trachtkammer ertranken gestern vormittag beim Baden
zwei Arbeiter. Die Leichen wurden geborgen.

i= Stettin , 7 . Juli . (Tel.) Auf dem Danzig -Kanal
kenterte bei einer schweren Böe gestern ein mit 5 Personen
besetztes Segelboot . Die Insassen stürzten ins Wasser. Der
Sohn des Aufsehers Wolf ertrank , während sein Vater- ge¬
rettet werden konnte. Auch noch zwei weitere Personen er-
tranken . Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden
Der fünfte Insasse wurde gerettet .

Hanau, 7. Juli . (Tel.) Ein mit sieben Personen be
setztes Automobil der Adlerwerke in Frankfurt am Main
ist gestern nachmittag auf der Landstraße in der Nähe von
Hanau verunglückt. Die Bremse versagte plötzlich, der Wagen
überschlug sich und vier Znsassen , Prüflinge der Adlerwerke
wurden so schwer verletzt, daß sie dem Krankenhause zuge
führt werden mußten .

= Graz , 6. Juli . (Tel.) Auf dem Südbahnhof stießen
zwei Lastzüge zusammen. 18 Waggons wurden zertrümmert .'
ein Bremser wurde verletzt.

— Paris , 7 . Juli . (Tel .) Im Nordexprehzu.ge , der gestern nach
mittag % i Uhr vom Nordbahnhof in Paris nach Berlin abfuhr , ver-
starb plötzlich in einem Abteil erster Klasse eine sehr elegant gekleidete
Dame. Der Zug hielt auf dem Bahnhof von Louvres , wo man die
Leiche im Bahnhofsgebäude unterbrachte . Merkwürdigerweise fanden
sich keine Ausweispapiere bei dem Verstorbenen . Man nimmt an ,
daß es sich um eine Deutsche handelt.

t= Zekaterinoslaw, 7. Juli . (Tel.) In der durch die
Wolkenbrüche überschwemmten Charlowskagrube in Yuzowka
ertranken 18 Arbeiter .

Vrände .
Petersburg, 6 . Juli . (Tel.) Im Nordwesten Ruß

lands wüten augenblicklich zahlreiche Wald- und Moorbrände ,
die großen Schaden anrichten . In der Gegend von Duena
borg nehmen die Brände den Charakter einer Katastrophe an
und vernichten Getreide , Heu und Torfmoor . In Staraja
Russa wurde durch eine fortgeworfene Zigarette ein Neubau
in Brand gesetzt. Das Feuer wurde durch den Wind und
die Trockenheit gefördert und zerstörte weitere fünfzehn
Häuser. Bei Opotschka haben mehrere Waldbrände infolge
der Trockenheit, der Hitze und des Windes schweren Schaden
verursacht. Auch im Bezirk Tischwin wüten Waldbrände.
Große Vorräte gefällten Holzes sind dort vernichtet worden
Die ganze Stadt ist in eine Rauchwolke gehüllt .

Letzte Telegramme
ver „ Badischen Presse " .

= Kiel , 6. Juli . Der Kaiser ist mit Gefolge heute nachmit
tag hier eingetroffen und begab sich auf dem Wasserwege an
Bord der „Hohenzollern". Als die Kaiserstandarte auf dem
Wasser sichtbar wurde , feuerte die Flotte einen Salut von 33
Schuß. Ein zahlreiches Publikum begrüßte den Kaiser .

— Kassel . 6. Juli . Um 5 .15 Uhr sind die Kaiserin und
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich auf dem Bahnhof Wil-
Helmshöhe eingetroffen . Sie begaben sich im Auto nach Schloß
Wilhelmshöhe , wo sie Wohnung nahmen .

= Cronberg . 6. Juli . Das Prinzenpaar Friedrich Karl von
Hessen reiste heute vormittag zu einem dreiwöchigen Aufenthalt
nach dem englischen Seebade Eastbourne , wo sich seit 14 Tagen
auch die Königin von Griechenland mit den jüngeren Töchtern
befindet . Von England aus begeben sich die Fürstlichkeiten zum
Besuch des Kaiserpaares nach Potsdam.

= Würzburg . 7. Juli . Auf Sonntag, den 13. September
ist der diesjährige sozialdemokratische Parteitag nach hierher
eingeladen .

« Mährisch Sternberg, 6 . Juli . Anläßlich der Eröff -
nung des tschechischen Vereinshauses veranstalteten die Deut-
schen eine Protestversammlung , nach der es zu Kundgebungen
kam . Polizei und Gendarmerie verhinderten größere Zusam-
menstöße . Drei Personen wurden verhaftet .

Paris . 7. Juli . Oberstleutnant von Winterfeldt richtete
vor seiner Abreise von Erisolles an den Präfekten dieses
Departements ein Schreiben, in dem er für die ihm während
seines fast zehnmonatlichen Krankenlagers von allen Seiten
bezeugten Sympathiekundgebungen seinen herzlichsten Dank
ausspricht.

= Paris . 7. Juli . Dem „Matin " zufolge war die heute
zur Ausgabe gelangende französische 803 Millionen-Anleihe
gestern abend bereits dreißigmal überzeichnet. Man darf eine
vierzigfache Ueberzeichnung erwcirten.

Madrid. 7. Juli . Der Senat hat gestern das spanisch-
französische Abkommen betreffend die Eisenbahn Tanger—Fez
angenommen .

>— London , 6. Juli . Das Oberhaus hat nach drei-
tägiger Beratung der 2. Lesung der Zus 'atzvorläge
zur Homerulebill mit 273 gegen 10 Stimmen zu .
g e st i m m t.

e= London, 6 . Juli . Nach Meldungen aus Aden rückt
der Mullah gegen Burao in Britisch-Somaliland vor . Es
sind eingeborene Truppen aus Aden dorthin berufen worden.

= Edinburgh . 7. Juli . Als der König und die Königin
im offenen Wagen den Bahnhof verließen , warf eine Frauen-
stimmrechtler» n eine Anzahl Flugblätter in den Wagen , sowie
einen Papierl .v,llon mit der Aufschrift: „Dem König zur
Kenntnisnahme. dufc Frauen gefoltert werden, weil sie die
Freiheit verteidigen/'

— Peking . 6 . Juli . Die tibetanische Konferenz ist gestern
geschlossen worden, nachdem über verschiedene Punkte eine
Einigung nicht erzielt worden ist . Man befürchtet daher , daß

unter Ausscheidung Chinas ein besonderes indisch -tibetanisches
Uebereinkommen geschaffen wird , was China als einen un-
freundlichen Akt betrachten würde .

Eine geheimnisvolle Verhaftung .
T. Paris, 7 . Juli . In der Nähe von Beaumont an der Oise ver-

hafteten gestern abend Gendarmen z -vei Landstreicher, die kein Wort
Französisch verstanden . Man führte sie zur Wache , wo sie einer ein-
gehenden Untersuchung unterzogen wurden . Man fand bei ihnen Zwei
Höllenmaschinen, die mit der größten Genauigkeit angefertigt waren .
Es stellte sich nach einem längeren Verhör heraus, daß es sich um zwei
russische Anarchisten, namens Kiritschet und Trajanoresky aus Russisch-
Polen handelt , wo sie bereits mehrere Male verurteilt worden waren ,
da sie an Verschwörungen teilgenommen hatten. Sie gaben unum -
wunden zu , daß sie der nihilistischen Partei angehörten und nach
Frankreich gekommen seien , um eine „geheime Mission" zu erfüllen
zu der sie die Bomben gebraucht hätten. Ueber die Art dieser geheim
nisvollen Mission verweigerten sie jegliche Aussage. ( ?)

Die mexikanische Frage .
— Washington , 6 . Juli . (W . B .) Jose Vasconcellcs , Mit

glied der konstitutionalistischen Junta , reist heute abend nach
Caltillo, um Carranza über die Haltung der Vereinigten
Staaten gegenüber der Vermittlung und den Plänen wegen
Wiederaufnahme des Handelsverkehrs in Nordamerika Bericht
zu erstatten .

— Caltillo, 6. Juli . (W . 33 .) Nach dem Ergebnis der
Konferenzen zwischen Villa und Carranza Hierselbst erkennt
Villas Armee Carranza als den ersten Führer an . Villa bleibt
der Führer der Armee des Nordens .

T. London, 7. Juli . (Priv . ) Man ist hier äußerst besorgt
über das Schicksal des von den Mexikanern verhafteten Bize
konsuls St . Clear Douglas . General Villa, bei dem die
englische Regierung ernste Vorstellungen erhob, hat bis jetzt
nur ausweichende Antwort gegeben . Die englische Regierung
hat den General jetzt benachrichtigt, daß die Folgen der Bei
seiteschaffung Douglas sehr schwere sein würden und daß
England rücksichtslos gegen Mexiko vor .
gehen würde.

Dur xage auf dem Kalkan .
— Konstantinopel , 7. Juli . Der Finanzminister setzte in der Kam

mer sein CxposS über das Budget fort u . führte bezüglich der Marine
aus , daß noch 890 000 Pfund für den Dreadnough „Sultan Osman"
zu bezahlen seien. Die Türkei werde in den nächsten 10 Jahren
80 Millionen Pfund für Eisenbahnen , Häfen und Bewässerungsarbei
ten und IS Millionen für das außerordentliche Kriegsbudget , sowie
5 Millionen für Munition , Befestigungen und Kriegsmaterial be -
»Aigen. Das Budget werde in 10 Iahren 50 Millionen betragen
Diese Ziffer flöße Besorgnis ein . Man müsse aber bedenken, daß die
Schienenwege und die Vewässerungsarbeiten in Adana und Mesa
potamien eine gewaltige Erhöhung der Einnahmen bewirken wür-
den . Er sei fest überzeugt , daß der Türkei eine glänzende Zukunft
bevorstehe , nur müsse man an ihrem Fortschritte arbeiten. (Lang
anhaltender Beifall.)

Frankreich und die Türkei .
e= Paris , 6 . Juli . Bei dem zu Ehren des türkischen Marina

Ministers Dschemal Pascha gegebenen Frühstück brachte der Marin « !
minister Kauthier einen sehr herzlichen Trinkspruch auf den Sultan
Dschemal Pascha, die Türkei, die türkische Marine und das türkische
Volk aus. In seiner Erwiderung gab Dschemal Pascha seinem Danke
dafür Ausdruck, daß die französische Regierung ihn eingeladen habe
den Flottenmanövern beizuwohnen und gleichzeitig die Schissswersten
zu besuchen . Zum Schlüsse sprach Dschemal Pascha die Hoffnung aus
daß die von ihm im Laufe seines Besuches gesammelten Ersahrungen
einen erfreulichen Einfluß auf die Wiedergeburt der osmotischen
Flotte ausüben werden , welch« stark sein soll, um der Türkei ent -
"
prechsnd den Bemühungen .ihrer Regierung einen langen Frieden zu
ichern .

Der Konstantinopeler „Tanin" meldet , das französische Asiens
Komitee , dessen Präsident Herr Barthou ist , beschloß in seiner letzten
Zusammenkunft, dem türkischen Finanzminister Dschawid Beq die
Brillanten zum Eroßcordon der Ehrenlegion , welche Dschawid vor
Monatsfrist verliehen wurden , anzubieten . Der „Tanin" begleitet' eine Meldung mit der Versicherung, daß dieses Zeichen hoher Achtung
des Asien - Komitees als Beweis gelten dürfe , welche exzeptionell «
Stellung Dschawid in Frankreich sich zu verschaffen wußte.

Aus dem Fürstentum Albanien .
^ Durazzo, 6. Juli . Gestern abend wurden Feuerzeichen

auf den Bergen bemerkt, woraus man auf neue Ansammlungen
der Aufständischen schließt, die Durazzo bedrohen . Zugleich
wurde von verschiedenen ernst zu nehmenden Personen berich
tet, daß man Geschützfeuer jenseits von Kawaya gehört habe.
Die Verhandlungen Prenk Bibdodas mit dem Fürsten wegen
der neuen Aufstellung einer Verteidigungsarmee haben noch
zu keinem Ergebis geführt , doch wird gemeldet, daß wieder
Malissoren nach Alessio ziehen, um sich dort Bibdoda zur Ver
ügung zu stellen.

Valona ist nach der jetzigen Lage der Dinge ungefährdet .
Ein dauernder Erfolg der albanischen Regierung wird aber
ohne Hilfe der internationalen Truppen für unmöglich ge-
halten.

--- Durazzo, 6. Juli . Die Aufständischen haben Stargia
nach heftigem Kampfe mit den von Koritza herbeigeeilten
Streitkräften der Regierung eingenommen.

= Berlin , 6. Juli . Unter dem Vorsitz des Konsuls a . D .
Wackerow und Hauptmann a . D . Hans Walter hat sich in Berlin
ein Ausschuß gebildet , der nach dem Muster des Wiener Werbebüros
Freiwillige für Albanien sammeln und nach Durazzo befördern will .

Das Werbebüro trägt die Kosten für Transport und Verpflegung bis
Durazzo und für die Rückreise . Die weitere Verpflegung übernimmt
nach der Zusicherung des albawischen Gesandten in Wien , Sureya Bd,
die albanische Regierung . Das Werbebüro kann sich natürlich nur
an Ausländer wenden , da die Anwerbung deutscher Staatsangehö -
ciger für eine fremde Militärmacht strafgesetzlich geahndet würde . —
Die Reichsregierung hat denn auch schon auf Grund § 141 St .- G .-B ,
dem in Verlin gebildeten Anwerbebiiro für Albanien die Tätigkeit ,
»weit sie sich auf die Anwerbung von Reichsdeutschen erstreckt, unter «
agt . (In Durazzo wird übrigens öffentlich vor der Anwerbung für

die albanische Legion durch den Wiener Eurschner gewarnt , da di?
eingetroffenen Reichsdeutschen von ihm ohne einen Pfennig gelassen
werden.)

— Berlin, 6. Juli . In der auswärtigen Presse sind Meldungen
des Inhalts verbreitet, daß die europäischen Kabinette bereits die
Zrage eines Nachfolgers des Fürsten von Albanien erörtern. (Letzt-
hin erst wieder der türkische Prinz Burau Eddin , der fünfte Sohn
Abdul Hamids . Die Red .) . Im besonderen wird in diesem Zu-
ammenhang der Prinz Roland Bonaparte genannt .

Es mag dahingestellt bleiben , ob man sich in gewissen franzöfi-
schen Kreisen hinsichtlich einer künftigen Kandidatur des erwähnten

Prinzen Hoffnungen macht , sicher ist jedenfalls , wie man der Neue ^
Preußischen Korrespondenz von diplomatischer Seite schreibt , daß du
Frage eines Thronwechsels nicht Gegenstand eines Meinungsaus>
tausches zwischen den Mächten zurzeit ist, noch bisher gewesen ist . Z's
den Kreisen der europäischen Diplomatie hat man jedenfalls dij
Hoffnung noch nicht ausgegeben, daß es möglich sein werde, deq
Fürsten Wilhelm seinen Thron zu erhalten .

Eine andere Frage ist natürlich , ob der Fürst seinerseits geneigt
ist, falls nicht eine entscheidende Wendung zu seinen Gunsten eintritt,
noch weiterhin die fast übermenschliche Bürde seiner Stellung Z»
tragen . Was Deutschland betrifft, so ist es bisher aus seiner Zurück-
Haltung in der albanischen Frage nicht einen Augenblick heraus-
getreten , ebensowenig beabsichtigt es, in Zukunft eine Aenderung ii»
feiner Haltung eintreten zu lassen .

Das Attentat von Serajewo.
— Wien , 6. Juli . Kaiser Franz Zesof empfing heute den

Grafen Berchtold in anderhalbstündiger Audienz und daran
anschließend den gemeinsamen Finanzminister v. Bilinski. Die
Rückreise des Kaisers nach Bad Ischl ist auf morgen, Dienstag »
festgesetzt worden.

Die Untersuchung gegen die Attentäter .
= Budapest , 6. Juli . Der am Samstag in Semlin wegen

Teilnahme an dem Serajewoer Anschlag verhaftete 18jährige
Student Swetofar Popowitsch hat nach Zeitungsmeldungen
gestanden, daß er zugegen war, als in der Konditorei
Wlevnwsch in Serajewo am Morgen des verhängnisvollen
Tages Bomben , Revolver und Zyankali verteilt wurden . Et
habe auch selbst eine Bombe und einen Revolver erhalten,
ferner eine Dose Gift, um dieses nach VerÜbung der Tat sofort
einzunehmen . Als er sah , daß der Anschlag Gabrinowitsch' miß'
lang , habe er Angst bekommen und die Mordwaffe weggeworfen
Popowitsch wurde auf dem Bahnhof verhaftet , als er nach
Belgrad fliehen wollte . Er wurde nach Serajewo gebracht.

Nach Serajewoer Meldungen hat auch ein Student Tfchu<
brulowitsch gestanden, von Printschip Bomben und Revolver
erhalten zu haben . Er habe diese nach dem Anschlag in de«
Fluß geworfen. Unter den 1SV Verhafteten befindet sich auch
ein reicher Kaufmann aus Tusla namens Zowanowitsch, in
dessen Wohnung angeblich Bomben und Munition gesunde»
wurden . Kln. Z.

? . Serajewo, 7 . Juli . (Privattel .) Alle hiesigen kroa
tischen und moslemitischen Advokaten und Konzipienten habe»
die Vereinbarung getroffen , die Verteidigung der Attentats
und ihrer Komplizen auch in dem Falle abzulehnen , falls st
vom Gericht ex offizio bestellt werden . In letzterem Fall̂
wollen sie die entsprechende Geldstrafe bezahlen.

Serbien und dos Attentat .
kg . Petersburg, 7. Juli . (Privatmeldung.) Russisch«

Bläter melden aus Belgrad: Das Belgrader Offizierkorps hat
in einer am Sonntag beschlossenen Protestkundgebung an den
Kriegsminister gegen die Zulassung österreichischer Amtshand «
lungen in Serbien aus Anlaß der Serajewoer Bluttat Ein«
spruch eingelegt . Das serbische Blatt „Balcan" schreibt , daß
der Kriegsminister den Empfang der Offizierdeputation z«*
gesagt habe.

kg . Belgrad. 7 . Juli . (Privatmeldung.) Der großserbische
Omladinaklub hat infolge der Ausweisung von Serben aus
Oesterreich -Ungarn eine außerordentliche Delegiertenkonferenz
am 20 . Juli nach Belgrad einberufen . Wie der Klub bekannt
gibt , zählt er über die Hälfte aller serbischen Offiziere de«
aktiven Heeres zu seinen Mitgliedern. — In Serbien m^che«
sich inzwischen Boykottsbestrebungen gegen die österreichische«
Waren bemerkbar.

kg . Belgrad, 7. Juli . (Privat .) Der serbische Majot
Pribicepic , der nach dem Geständnis der Serajewoe «
Attentäter diesen die Bomben aus dem Munition ««
bestand des serbischen Arsenals geliefert haben soll , hat
den nachgesuchten Urlaub erhalten und ist Sonntag nach dew
Ausland abgefahren .

Neue Straßenkundgebungen .
---- Cetinje, 7. Juli . Gestern abend versuchten zahlreich «

Kundgeber wegen der angeblichen Serbenverfolgung in Oester «
rcich -Ungarn vor das österreichisch -ungarische Konsulat zu
ziehen , wurden aber von der Polizeî urückgedrängt. ^

Wasjeruano ves Rheins .
Ksullanz. Hafenpegel. 6 . Jnli 4 .80 m (4. Juli 4,75 m )
Hchukerintel. 6 . Juli morgcns 6 Uhr 3 .05 m (4 . Juli 3,06)
Kehl, 6 . Jnli morgens 6 Uhr 3,72 m (4 . Juli 3,80 m)
Maxau, 6 . Jnli morgcns 6 Uhr 5,62 m (4 . Juli 5 . 6o m)
Mannheim . 6. Juli morgens 6 Uhr 5,13 m (4 . Jnli 4,98 m)

Vergnügnngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Näbere bittet man auS dem Inseratenteil zu erseben.)

Dienstag den 7. Juli
Arbeiterdiskussionsklub. 8'/- Uhr Vortrag. Gemeindehaus d . Südstadt.
D . H. V. Ortsgr . Karlsruhe, g U . Sitzg. i . Moninger , Konkordiasaat-
Kaufm. Verein Frkf. a . M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Schwimmver . Poseidon . Uebungsabend . 7% U . Zögl . 8Vi U .

Grand Prix von Frankreich.
Die drei Sieger, Lautenschlager Erster , Wagner Zweite^

und Salzer Dritter , fuhren auf ihrem Mercedeswagen W
tinental -Pneumatik. Sport- und Tagespresse heben beso ^
ders die Widerstandsfähigkeit des Continental-Pneumat»

hervor , der dem Grandprix-Tempo großartig standhielt . 2>'c

Fahrer hatten keinerlei Reifendefekt.
Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des bekannten K o *

sett - Etablissements Gebr . Lcwandvtvski (fiatr ;,
traßc 199 a ) bei . Es werden in dieser Beilage die neuesten und VA
eilhaftesten Frühjahrsmode ^ in Korsetts » urch Abbildungen und
chreibungcn den geehrten Leserinnen dieses Blattes vorgeführt . Sta "

nenswert ist es , dab zu diesen billigen Preisen so geschmackvolle
chiin geformte Korsetts , welche die Frühjahrskostüme erst zur voU'-'

Äeltung bringen , geschaffen werden können . Nur durch seinen et ' y {
men Umsatz kann das Korsetthaus Gebr . Lewandowe '

diese hervorragende Leistungsfähigkeit sowohl in Qualität des
rials , als auch im Sitz und Geschmack der Korsetts erzielen . Der beul
beigelegte Korsett -Prospekt ist so reichhaltig in Abbildungen und
chreibungen , auch der Spezialitäten , dag die Durchsicht dessc -v^

sicherlich eine fesselnde Lektüre für alle Leserinnen bilden wird ,



Ausverkauf
Zur möglichst vollständigen
Räumung verkaufen wir

mit Ausnahme von Lebens¬
mitteln und Marken -Artikel

sämtliche Waren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

teils zur Hälfte und noch darunter .
Soweit Vorrat

Porzellan
Speiseteller , Feston , tief u . flach Stück 22 .'?
Dessertteller , Feston , 19 cm, flach Stück 15 -/
Terrinen , Feston . Stück 1 . 50 2 .00 2 .50
Salatieren , Feston,Viereck. 35 50 75tf 1 .10
Saucieren ,

ceston . . Stück 65 85t ? 1 .05
Beilageschalen , Feston . . 35tf 50 t?
Kartoffelschüssel , Viereck -, Fest . 1 .85 2 . 35
Bratenplatten , oval , Feston 32 40 60 75 4
Platten , rund Stück 1 05

Service , ,A !t Wien "
, weiß

Kaffeekannen . . 85t ? 1 .10 1 .30 1 . 60
Teekannen 85t ? 1 .10
Milchkannen , 45 654 1 . 00
Zuckerdosen Stück 65t ?
Tassen mit Untertassen 30 40 50t ?
Speiseteller , flach und tief . . Stück 25 -̂

Dessertteller , flach, 19 cm . . Stück 18t?
Terrinen , oval mit Deckel . . . Stück 3 . 50
Kartoffelschüssel mit Deckel . Stück 1 .75
Salatieren Stück 50 65 904
Saucieren Stück 90t ?
Bratenplatten , oval Stück 90t ? 1 .35 1 .50
hatten , rund . . . . . . . Stück 1 .10

El«4ge Beispiele !

Steingut

i Postendekoriert . Kaffeegeschirre
..Alt Wien " — zur Hälfte des Preifes

Salatieren , weiß , ca . 23 cm . Stück 30t ?
Milchkannen , extra groß, dekoriert St . 50t ?
£ompotieren , dekoriert . 20 25 30 45t ?
Kaffeeservice , 9 teilig, dekoriert . . 2 .65
^Peiseservice , 23teilig . mit Goldrand 14 .50öPeiseservice , 4S teilig. dekoriert . 28 .50
Alle anderen Kaffee - u . Speiseservice

bedeutend ermäßigt .

Verzinkte ESIenwaren
Mannen, rund, ohne Fuß, ca . 36 cm . 854

ca . 52 54 65 75 cm
Rannen , oval 1 .80 2 .60 3 .30 4.30
Waschkessel ca . 38 42 44 46 cm

Wt Deckel 2 .70 3 .90 4 .30 4 .90
^ hrichteimer mit Deckel . . 2 .00 2.50
u ca . 26 30 32 cm
** assereimer o. Fuß . . 704 85t ? 1 .05

Eisschränke , la. Fabrikat,
mit 20 °

|o Rabatt .

Speiseteller , glatt,flach od . tief 12 Stück 90t ?
Speiseteller , gerippt , flach od. tief 12 St. 1 .00
Obertassen , weiß , groß . . 12 Stück 90 4
Obertassen , dekoriert, groß . 12 Stück 1.10
Satz Schüssel , weiß 6 Stück - 1 Satz 70 -f,
Satz Schüssel , bunt, 6 Stück - 1 Satz 85t ?
Salatieren , viereckig . 18 20 30 35 40t ?
Terrinen , oval Stück 90 t?
Milchtöpfe , blau,m . Schrift 40 50 60 854
Waschgarnituren Villeroy & Boch

2teilig , creme . 3 .00
Waschgarnituren Villeroy & Boch

2 teilig , dekoriert 4 .50
Waschgarnituren , 4teil . , dekoriert 1 .80 2 .10
Waschgarnituren steil. ,dek .2 .50 3 . 50 4 .50
Waschgarnituren , 5teilig , reicher Golddekor

5 . 25 7 . 00 bis 22 . 00
Tonnengarnituren , aparte Formen

16teilig 6 .50 7 . 25 9 .50
Tonnengarnituren , aparte Formen

22teilig 12 . 25 14 . 50 17 . 50

Ein Posten Blumenkübel u . Vasen
bedeutend herabgesetzt .

Emaille
Wasserkannen ,

hohe Form . . . 85 ^ 1 .30 1 . 50 1 .80
Waschschüssel , 32 cm 50 ^
Nachtgeschirre 454 554 60 4 704
Klosettbürstenhalter 80 4
Zwiebelhalter 85 4
Sand , Seife , Soda -Garnit . 80 1 .45 2 .10
Kaffeekannen , 14 cm 85t ?
Teigschüssel mit 2 Griffen , ca . 36 cm 85 4
Wassereimer , extra stark . 28 cm . . 85t ?
Toiletteneimer mit Ventildeckel 1 .65 2 .10
Konsole mit Wasserschöpfer . . . . 504
Emaillierte Leuchter . . . Stück 30 >?
Seifenschalen . . . . Stück 20t ? 30t ?
Kochtöpfe , Marke Pfeil

45 4 60 4 70 4 85 4 bis 2 .35
Nudelpfannen , Marke Pfeil

35 4 45 4 55 4 65 4 bis 1 .10
Milchtöpfe mit Ausguß, Marke Pfeil ,

40t ? 504 60J 704 1 .00
Ringtöpfe , Marke Pfeil 80t ? 90t ? 1 .10 1 .35
Gaskochtöpfe , .. 90 4 1 .15 1 . 35 1 . 60
Wasserkessel „ 1 .40 1 .65 1 .90 2 .20
Fischkessel , . . 3.25 3 . 90 4 . 60 5 .25
Bratpfannen mit Deckel,

Marke Pfeil . . . . . 3 .75 4 .25 5 .85
Kasserollen mit Stiel,

und Deckel . . . 384 45 4 55 4 65 4
Salatseiher , Marke Reil 854 1 .20 1 .50

Glaswaren
Zitronenpressen , groß 8 ^
Flaschen , ca . l '/i Liter Inhalt 10 -̂

Bierkannen , ca . 2 Liter Inhalt . . . . 404
Glasteller , ca . 14 cm. . . . 6 Stück 354
Goldrandbechur 12 Stück 90t ?
Sturzflaschen mit Glas . . . . . 20 30t ?
Fliegenfänger . . . . . „ .. . . . . 15tf
Rahmservice 3teilig . . . . . . 85 t?
Likörservice , steilig 85t ?
Satz -Schüssel 5 Stück 30t /
vompottiere mit 6 Tellern 854

Tortenplatte groß . 85 -?
Aufsatz mit Vase . . . . . . . . 85 ^
Blumenvasen mit Ansicht . . . . 50 60t ?
Butterkühler Stück 50 4
Kompottieren , rund . 10 15 22 35 50t ?
Kompottieren , eckig . 12 15 25 40 50tf
Kuchenteller 28 38 50t ?
Käseglocken . . . . . . 55 70 120 *?
Platten , viereckig 35 55t?

Sämtliche Kristallwaren
bedeutend ermäßigt .

. . . . 2 4 6 8 12 16
Einmachtöpfe 2Q 38 5q 115 1 50
Einmachgläser . . . . 5 8 12 18 25H
Einmachgläser Adler-Progreß 28 35 45t?
Krumeichs Konservenkrüge 55 62 70t?
Milchschüssel für saure Milch . . . 12t?
Ansatzflaschen 35t ? 45t ? 65t ? 80t ?

Ein Posten Blumenvasen
blau mit Goldrand 60 "? 85t ? 1 . 00

Aluminium
Essenträger 85t ? 1 .10
Suppenschüssel mit Deckel . . , . . 85 <?
Saiatseiher 85 4
Wasserschöpfermit Konsol 854
Löffelgarnitur , 3teilig . . . . . . . 85t ?
Teigschüssel , 85t ?
Buntformen . . . . . . . . . . . 85 t?
Wasserkessel 2 .45 3.00
Stielkasserollen . 85 t? 1.10 1 .30 1 .85
Milchtöpfe m. Ausguß 90 1 .00 1 .20 1 . 50
Fleischtöpfe 1 .20 1 .50 1 .70 2 .30 2 .70
Michkocher . . . 1 .50 1 . 95 2.35 2 .60
Milchkannen 1 .85 2 .45 3 .50
Kartoffelkocher 3 .00 3 . 85 4 .20 5 .50
BouiHonseiher sonst .Verkaufspr .3.2$,jetzt2 .00

HaushaBf maschinell
Wirtschafts wagen

mit Stellschraube . . . 1 .65 2 . 20 7 .50
Reibemaschinen . . . 954 1 .35 2 .00
Fleischmaschinen . . 2 .10 2 . 65 4 .35
Spirituskocher . . 554 85 ^ bis 10.00
Spätzlemühlen , Hühnersd . 1 .70 3. 50 5 .00
WandkaffaemüWen . 2 . 80 3 .90 4 .35
Kaffeemühlen . . 804 1 .00 bis 4 .85
Eismaschinen . 4 .75 5 .75 7. 20 11 . 00
Fruchtpressen , verzinnt . . , 6 .00 6 . 50
Kohlenbügeleisen . . 1 . 85 2 . 65 2 .85
Anlegeeisen , amerik . Art 854 1 . 00 1 .35
Griffe zu den Anlegeeisen . . . Stück 60t ?
Bohnenschneidemasch . 1 .45 1. 55 1 .75
Bohnenabzieher stück 40 "?
Messerputzmaschinen 3 .80 6 .30 10 . —
Wringmaschinen . 13 .— 14 . 50 15 .—
Waschmaschinen

mit Ofen 39 .— 48 .— 57 .—
Wäschemangeln 22 .50 29 . — bis 57 .—
Gaggenau . Gaskocher 13 . — 15 .— 21 .—
Gaskochertische . . 4. — 5 .— 10 .—
Teppichkehrmaschinen 9 . — 10 .50 12 .75
Schlauchrollen 4 .75 9 .50

Lackierwaren
Briefkasten . . . . 50 80t ? 1 . 05 1 . 45
Petroleumkannen , 2 Ltr 65 804
Kaffee - u . Zuckerdosen . 2 Stück 85t ?
Brotdosen , rund, groß 804
Sand -, Seife - , Soda -Garnitur . . . 804

Holzwaren
Tabletts , Hartholz . 75 80 1 . 20 bis 4 .50
Wäschetrockner mit 10 Stäben nur 80t ?
Handtuchhalter m . Stange 80t ? 1 . 20 1 . 50
Schnürböcke 1 . 35 1 . 60
Aermelplättbretter , gepolst . 45 60 704
Bügelbretter , gepolstert 904 1 . 40 2 .20
Kleiderbügel m . Hosenstrecker 2 Stck . 60 ^
Kleiderbügel 12 Stück 50t ?

Bürstenwaren
Schrubber . . . 25t ? 30t ?
Abseifbürsten 15t? 20t ?
Roßhaarbesen , la . Qualität
Roßhaarhandbesen , „ 45 «?
Klosettbürsten . . . . 35t ?
Teppichbesen m . Ig . Stiel 60t ?
Wollbesen zum Aufwischen
Goldtopflappen . 3

50t ?
25t ?
1 .90
85 t?
58 4
804

4

2 .85
ILO
701 ?
1 .00

. . 954
Stück 354
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Ca . 10 000 Meter

Weisse Wäschestoffe
gl . erstklassige süddeutsche Fabrikate ,nach Preislage Cretonne , Renforce u . Maccogewebe

für derbe und feine Leibwäsche

weit unter Preis
Posten I Posten II Posten III Posten IV

wtr 32 ^ 37 ^ 45 ^ 53 ^

1 Auf sämtliche

Balkon* 11. Gartenmöbel
soweit nicht schon mit Sonderpreis ausgestellt ,
gewähren wir, >um vollständig damit zu räumen ,

einen Rabatt von

20 %

6000 Stück

Reine Fett-Seife
mit verschiedenen Gerüchen ,

große Stücke , teilweise etwas abgestoßen

Stück 10 Pfg .

Hermann Tietz
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Nur noch eine kurze Zeit
geben wir Ihnen Gelegenheit , die

enormenVorteile unterer Serien-Tage
zu nützen .

Beeilen S § e
sich mit ihren
Einkäufen !

Geschw
.

KNOPF

NilWrmrem |%I IdttstuHe
Unter dem Protektorat E . K. H . des Großherzogs .

Unsere Großherzogs - Geburtstgsfeier findet in diesem Jghre
nemeinschaftlich mit ' der Feier der Bürgerschaft am Mittwoch , den
8 . Juli d . Js . , abends Uhr , im Stadtgarten statt .

Eintrittskarten für Mitglieder und Angehörige , die '
zum freien

Eintritt berechtigen , liegen auf :
beim It . Borstand , Herrn Kürschnermeister M . Lindenlaub, . Kaiser »

slratze Nr . 191,
bei Ehrenmitglied Herrn Kaufmann Christ . Oertel , Kaiserstr . -101,bei Verwaltungsrat Herrn Färbermeister Timeus , Marienflr . 21.
Sonstiger Eintritt am Festabend nur gegen Lösung einer ZAhl-

karte zum Preise von IC Psg . . .Bei schlechter Witterung wird die Feier im kleinen Saale der
Festhalle abgehalten . Zutritt für jedermann frei .

Sonntag , den 12. Juli d . Js .

29. Abgeordnetenkag
des Alb -Pfinzgaumilitärvereiusverbandes in Etzenrot mit Fahnenweihe
des Militärverems daselbst . Abfahrt in Karlsrühe — Albtalbahnhof —
für die an der Abgeordnetenfitzung teilnehmenden Kameraden um
7 .48 Uhr vormittags und für die an den Veranstaltungen des Nach-
mittags teilnehmenden Kameraden um 11 .46 Uhr mittags . ( Genannte
Züge und Zug Karlsruhe ab 1 .50 Uhr halten in Etzenrot ) . Einfache
Fahrkarten <45 Pfg .) berechtigen zur Rückfahrt . Ausweis : Verbands -
abzeichen . Fahrpreis wird den Teilnehmern am Festzuge (2 Uhr ) aus
der Vereinskasse erstattet . • •

Zu diesen Veranstaltungen laden wir unsere verehrlichen Mit -
Glieder mit ' Familienangehörigen mit der Bitte um recht zahlreiche
Beteiligung freundlichst ein . Orden und Ehrenzeichen , Verbands - und
Lereinsabzeichen sind anzulegen .

Das .programmäßig auf Samstag , den 11 . d . Mts ., festgesetzte
Gartenfest wird am 1 . August stattfinden ; ein Ausflug nach Bruchsal
mit Besichtigung des Schlosses zc . am 9. August . Hierüber wird näheres
noch bekannt gegeben . 11421

Karlsruhe , den 6 . Juli 1914 . i
Der Borstand .

Zelriill 25inör . Milium 7. M. gnf -M Er. 1(2.
Im Namen mehrerer Kameraden lade ich hierdurch die jetzigen

and ehemaligen Reserve - Offiziere des Regiments zu einer
Besprechung ;

iuf Sonntag , den Vi . Juli 11)14 , » aclnnittaas 3 Uhr , nach Karls¬
ruhe. Hotel Grosse , ergebenst ein . Bei beabsichtigter Teilnahme Be¬
nachrichtigung erwünscht ; von Kameraden , welche an der Besprechung
incht teilnehmen , erbitte ich mir genaue heutige Postadresse . 4224a

Cremer , Oberlt . o. Ref ., Velbert . Rhld .

Städtisches Vierordtbad
Gründlichei ^ SchWimmunterrichi

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .
kreis für Erwachsene 10 Mk,
IZreiS für Kinder 6 Mk.

»
■
■

Die Kunst sich geschmackvoll , modern und
doch billig zu kleiden , 8758

lehrt Hlauk ' s Moden - Albuin für Frühjahr - Sommer 1914,ca. SQO Abbildungen der neuesten Moden. — Preis nur 60 Pfg . —
Paul I3ui *cliar «l , Kaiserstrasse 143 .

+ ■ Deutsche Entbindungs- Klinik +
n Höllenluftkurort , wunderbar gelegen, nimmt jederzeit Damen zwecks diskr .
Ämife a- Wsl tiramer, Mamille Nancy. 7 cöte Lepretre 7.

Prof. 6ärtnersäe Säuglings -nildi
anerkanntermaßen bester u. nalurgemäßester Ersatz der Muttermilcli.

SctLleimmiicli
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder,

Sterilis . Voll - und Magermilch , Pasteurisierte
Vollmilch , Kefir , Kaffeesahne , Schiagrahm ,

sauren Rahm . 10984
Täglich frische Tafelbutter .

Destilliertes Wasser ,
garantiert rein , für chemische , photographische u . elektrische Zwecke.

Karlsruher Sterilisier -Anstalt
Dr . Sandel Nachf .

Iieopoldstralie 20 . Telephon 1859 .

D . H . V .

Geschäftsstelle !
Sophienstrafte 25

Fernspr . 5661.
Geschäftsstnnden :

9 bis 3 Uhr .
Krankenkasse , Stel¬

lenvermittlung ,
Rechtsschutz , Spar -

asse , Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute , Dienstag , abends i> Uhr :

Vereinsabend
-im Moninger (Konkordiasaal ).

Freitags : Stammtisch Moninger
(runder Tisch ).

♦♦
<$ >

%
♦

\:!
\
♦
♦
♦
:
♦

Kaufmännischer Verein
a Frankfurt a . TU . cd

B#rfrte
iw«k

Särts-

rahe.

Jeden Diemtaci

Versammlung
L PrinzCarl,Ecke Zirkel u .Lainmstr .

Oer Vorstand .

Ich zahle!
höchste Preise für abgelegte Herren -

Uniform . , Weißzeug , Pfandscheine .
J ^ GIolzer , Markgrafenstr . 3.

Bevor Sie sich eine

Aadeeiiirichliillg .
Badeofen oder Wanne
kaufen , wenden Sie sich an das
altrenomm . Spezialgeschäft
fl . Reinliolö, Mademiestr . 16
gegr . 1873 . Kein Laden .

Telephon 1070.
Unter - reell . Garant , verkaufe
erstklsss . GlisdadeeinrWung

mit gutzeis . Porzellan - emaill .
Wanne von 1» N Mk . an ,

solideste Bade - Einrichtung .
mit Kohlenfenerung , Wanne
wie vor. von 100 Mk . an .
— Montagekosten billigst . —

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider . Pfandschenic , Gebisse .Stiefel , Uhren . Gold . Silber n.
Brillanten . Militär - Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganzs Haus -
Haftungen , sowie einzelneMöbel -
stücke nnd zahle hierfür , weil das
gröfite Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gefl . Off . erbittet
Erstes größtes An - U . Verkaufs -

geschäft . vorm . 1 « v .vTel . Ättl .
'». Markgrafenilr . SS

i \ Ay

Ök

MW
ein altbewährtes

Waschmittel !
Paket 15 H

HtsideozTheater
k WaldstraQe 30 .

Zwei gut erhalt . , vollMndigr
Betten billig zu verkaufen . ^333971

Augartenftraße 37, 2. Stock.

Programm
Mittwoch , 8 . bis Freitag , 10. Juli .

Aus der Zelt

Tirol in Waffen
Bergnacht

mit

Henny Porten
in der Hauptrolle .

Mamselle NiMie
Lustspiel in drei Akten.

l >er Pantoffelheld .
Humoreske .

Schnellste kinemato -
grapliisclie Bericht¬
erstattung . Ereignisse
aus allen Weltteilen über
Sport , Mode, Kunst und
Literatur . 11451

Frauenlist . d««™.
sg Die Schluchten <les

Hourat (Py renä en )+
Entzückend . Naturaufnahme .

„ Nachtfalter"
Schauspiel , mit der berühmten

Filmdragödin

Asta Nielsen
in der Hauptrolle .

IIIIHIIKIIIIMIIIIIIIIHIIIIIIIUIIHIHIIHMIII
Musikfolge s

Fantasie aus der Oper
Madame Angot . Lescoso .

Fantasie über Melodien aus
Rob. Schumanns Werken .

Fantasie aus der Oper Hansel
und Gretel . Humperdink .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
1986 Nelkenstraße 3 . 2 . St .

Fernsprecher Nr . 3423 .

a
Eine Nhrseder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
(Ein Glas , Zeiger je 25psg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 1995

Carl Siede ,
Jlch . Herrn . Schreiber ,

Nhren -Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17 .

Apfelwein
vorzügliche Qualität in
Fässern von 25 Liter an 11165

per Liter 24 - Pfennig .
' Zum Ansetzen empfehle

Selbstgebrannten

Mer- » iii Uitnlwi.
Gottlob Bauer
Goethestraße 10 Telephon 2245 .

Kaiser Panorama
Passage3B

Hamburg , Helgoland , Flottenmanöver .
Hagenbeckscher Tierpark . uaaw

Von Montag , d . 6 . Juli : Dolomitenzauber.

wird jederzeit erteilt
Tanzlehr - Institut

H . Vollrath
235 Kaiserstrahe 335 .

Pension.
Sophienstr . 311 , empfiehlt gut .

Mittags - u . Abendtisch 2532369
Gilten Mittaastisch 60 Pfg .

Abendtisch 40 Psg . 5033861.3.2
Kreuzstraße 16 , 2. St .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kle»der und Uni «
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

A»- und M diiMW ,

W»
11262* Kronenstraye 52 .

wird zum Wa
. . schen und Bw

zeln angenommen . Daselbst kann

WdsbM in Mmilh
gibt jed . neuaufgenomm . Mitglied
Darlehen bis 1200 .^ . Bed . grat .

Dienstag , den 7. Juli 1S14 .
71. Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .

Eine Frau shne
Bedeutung .

Schauspiel in vier Akten von OSc.
Wilde .

Ins Deutsche übertragen von Jsi -
dor Leo Pavia und Hermann Frei -
Herrn von Teschenberg . In Szene
gesetzt von Dr . Alwin Kronacher .

Personen :
Lord Jllingworth Hugo Höcker.
Lady Hunstanton Edith Deman .Sir John Pontefraet Karl Dapper .
Lady Caroline Pontefract ,

seine Frau Margarete Pix .
Lord Alfred Rufford Otto Hertel .
Lady Stutfield Lina Carstens .
Mrs . Allonbv Else Noorman .
Mr . Kelvil , Mitglied des Par -

laments Ewald Schindler .
Mr . Danbeny , Doktor der Theolo -

gie , Erzdiakon Paul Gemmecke.
Miß Hefter Worsled , eine reiche

Amerikanerin Alwine Müller .
Mrs .Arbuthnot M .Frauendorfer .
Mr . Gerald Arbuthnot , iljr .

Sohn _ Felix von Krones .
Diener bei Lady Hunftanlon :

Farguhar Ludwig Schneider .
Francis Herinann Benedict .

Alice , Dienstmädchen bei Mrs .
Arbuthnot Chriemhild Kunz .

Zeit : Gegenwart . Ort : Hunstan -
ton Chase und Wrockley . Die
Handlung des Schauspiels findet

binnen 24 Stunden statt .
Ansang 7 Uhr . Ende geg . ^ IV Nhr .

Kasse- Erilifilling : y{i Uhr .
Mittel - Preise .

Für die Inatandsetzung der
Sommer - Garderobe

empfiehlt sicli die Färberei u . ehem.
Waschanstaltvorm. Kd .I *rint * A.-G.

Telephon Nr . 63. 13955
Bedeutend ermässigte Preise.

Sommer - Theater.
Oieiistasr » den 7 . Juli 1914 ,

8 ' | i Uhr abends : 11147

Operette in 3 Akten von Okonkowski
u . Freund . Musik vou Jean Gilbert.

Arkitsottgebmg .
Zum Schulhausneubau i«

Stadtteil Daxlanden sind nach'
stehende Arbeiten zu vergeben :

1 . Blechnerarbeit .2. Dachdeckerarbeit .3. Fassadenvuh — Terra - nova —
4 . Verputzarbeit — Innenputz .
Angebotsformulare und Zeich '

nungen können beim städt. Hoch'
bauamt , Karl - Friedrich - Straße
Nr. 8, Zimmer Nr . 189, abgeholt
und eingesehen werden .

Daselbst sind auch die Angebote,
mit entsprechender Aufschrift vec <
sehen, bis längsten «

Mittwoch , de» 15. Juli 1914,vormittags 10 Uhr.
einzureichen . 11398 .2.2

Karlsruhe , de« 4. Juli 1S14.
• Städt . Hochbauamt .

Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen :

Zwiebeln
| Neue Pf« zw per Pfd. 14 Pfg. I

Kartoffeln ,
I fst Italiener, 3 Pfd. 85 Pfg- 1

Tomaten ,
j schön u. hart p. Pfd. 24 Pfg.

Salatol
I Ia QuaL pr. Ltr . 02 Pfg.
| extra „ , , 120 Pfg.

Essig
einfach stark , p. Ltr . 7 Pfg.

| doppelt „ , IS Pfg .

Ferner :

Besle Pyramiden-
Eliegentänqer
Drossel per Stück 3 Pfg.

| Patsch 10 Stück 25 Pfg.
100 Stück 225 Pfg. |

11482 ,

Telegramm !

1. Zimmermann , Durlacherstr . ?Z!

ItTEfleE
einige Zentner sind billig zu vtt >
verkaufen . 333402»

Zu erfrag . Zirkel 26 im Laden,

kosten das Pfund 8801
Brasil Je 1.35
Haushalt ji 1 .45
Deutsche Jt 1 .55
Karlsbader Ji 1 .75
Wiener Jt 1 .05
Itlokka Ji 2 .25
Kein Mokka JI 2 .50

Kaffee -ErsatJf
gemischt aus Kaffee, Wald - u . Fc' ,früchten , das Pfd . 0 .98 Ji . Bei 10 & '

auch verschiedener Sorten , billiget

Viktor Merkle
Karlsruhe i . B . Kaiserstraße 160

Telefone Nr, 175 uu & fliflh
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KfHff
Fr ' ■ v ^Vir erfüllen hiermit die trau -

Q » JJ&tT Js rige Pflicht , unsere werten Mit -
v $ >ir glieder von dem am Sonntag , den

o. ds . Mts . zu Sinsheim a . d . E .
erfolgten Ableben unseres langjährigen , verdienstvollen
aktiven Mitgliedes , des

Herrn Karl Ruf
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Karlsruhe , den 6. Juli 1914. 11463
Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben , unvergeßlichen Mutter und
Großmutter

Theresia Senger. Wwe.
sowie für die vielen Kranzspenden sagen wir herzlichen Dank .

Die Hinterbliebenen , Kinder u. Enkel .
Karlsruhe , den 6. Juli 1914 . 2333882

Große

WrM -Tttßch«W.
Donnerstag , den 9 . Juli , vormittags 9 Uhr u . nachmittags

% Uhr , werden im Auftrag einer Herrschaft im Auktionslokal
Äahringerstraste 29 gegen bar versteigert :

1 schönes eichenes Etzzimmer , bestehend aus : 1 Büffet , 1 Kredenz ,
1 Ausziehtisck , 6 Stuhle ; 1 Herrenzimmer , eichen, bestehend aus :
1 schönen Bücherschrank , Diplomatenschreibtisch , 1 Schreibtisch ,
stuhl . 1 Spieltisch . 3 Lederstühle , 1 Sofa . 2 Fauteuil : 1 Küchen -
cinrichtung , bestehend aus : 1 Küchenbuffet , 1 Tisch , 2 Stühle

gut erhaltene Damenkleider , Teppiche ic.,
wozu Liebhaber höflichst einladet

8 . tiischmann . Telephon 2965 .
11465

b. Rastatt
(Baden ).

Wilheim Teil
(von Schiller .)

Aufführung : Jeden Sonntag bis 4 . Oktober , ferner am
Donnerstag , den V. J »U (Großherzogs Geburtstag ) :

Fest - Vorstellung
18 . und 2 « . August und 8 . September

cmf großartiger Naturbühne im Walde .
Zuschauerraum gegen alle Witterungseinflüsse geschützt, daher

Spiel bei jedem Wetter .
Ansang des Spieles 7a 3 Uhr . Ende ' /, ? Uhr .

Preis der Plätze : Sitzplätze 1 Mk ., 2 Mk ., 3 Mk . nebst einigen
Logenplätzen . 416J

Auf Borausbestellung erhalten Schulen die 1 Mk . Plätze zu 50 Pfg .
und Vereine zu 80 Pfg .

Ausgezeichnete

billigst, solange Borrat 11464

Lebensbedürfnisverein.
GebSude -Abbruch .

?auser
öforz -

. , , Aon Montag , de » 6 . Juli ab werden vom Abbruch der
Östliche Karl - Friedrichstraße Nr . 161 u . Maistraße 1 —15 in
" int billig abgegeben :

ca. 300 cbm Bauholz » ca. 3000 qm Fußböden und
Bretter » ca . 250 Kutcrhalteue Zimmcrtitreu , ca . 150
Fenster mit Steiugestelle . ein größeres Quantum
Dachziegel» sowie Backsteine und Mauersteine .
Näheres auf der Abbruchstelle oder 11447 .8.1

Martin Notheis , Karlsruhe ,« luckstrasje 17 Telephon 1928 .

Em Herrschaft!. Auw .
ist^ ^ kine, 12/24 PS , Peugeot , tadellos im Stand , vorzüglich laufend ,
r «>kr- , . -vrivathänden preiswert abzugeben . Anfragen von nur Selbst -

« ten bitte unter Nr . 4347a an die Expedition der « Badischen
zu richten .

Eine Ladentheke
wit 30 Kartons ist wegen Platzmangel billig z« l
verkaufen. 11440
Eckert - Kramer , Kaiserstr . 112 , 2 Stock .

®utes Zeitungs-Makulatur-Papier
empfiehlt die

Expedition der „ Badischen Presse " .

Danksagung.
Für die vielen , wohltuenden

Beweise liebevoller Teilnahme
bei dem Ableben unseres un -
vergeßlichen , geliebten Kindes

Gerhard
sagen wir Allen unseren herz -
lichsten Dank . S834021

Max David « . Frau .

Nene

Zwiebeln
per Zentner R3 Mark

sofort abzugeben . 11471

J . Holte
Karlstrasze 45 .
Telephon 3206 .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Ganweiler ,
Karlsruhe -Mühlburg , Hardstr . 4 b ,
Rückporto . 8333877

4800 M . 1.
aufs Land gesucht . Amtl . Schätzung
7000 M . vom Selbstgeber . Offert ,
unt . Nr . B33994 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Streng reelle Heiral.
Suche f. m . Bruder , intellig .

Kaufmann mit Abitur , solide ,
Mitte 30 , Prot . , angnehmes Aeutz. ,
in guter sicherer Lebensstellung m.
4500 Jt Gehalt , ca. 15 Mille Ver¬
mögen u . Inhaber einer Lebens -
Versicherung über gleichen Betrag
ohne dessen Wissen passendeHeirat .

Gebildete , hübsche und häuslich
erzogene Damen bis zu 28 Jah¬
ren mit entsprechendem Vermögen
lWitwe ohne Kind nicht ausge -
schlössen) werden um nähere An -
gaben , eventl . mit Bild , das sofort
rctourniert wird , unt . Nr . 2333362
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten .

Diskr . selbstverständlich . Anonym
u . berufsmäß . Vermittler zweckl .

Heiraten ,
bcfs . Stände , vermittelt geb . Dame
dislret und taktvoll .

Gefl . Anträge unt . „Vertrauen "
2333997 beförd . die Exp . der „ Bad .
Presse " .

Frl . , 30 Jahr , sucht lebensfrohe
Freundin

zwecks gemeins . Besuch von Kon -
zert , Theater und für kl . Ausflüge ,
hauptsächlich nachmittags .

Gesl . Offert , u . Nr . B33995 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Haus
oder einige Zimmer in der Nähe
der Hornisgrinde zu mieten , evtl .
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B33953 an
die Exped . des , „ Bad . Presse " erb .

Ein hier in ruhiger Lage geleg ,

Bangelände
zwecks Erstellung einer Villa ae -
sucht . Offerten unter Nr . 11445
an die Expedition der »Badischen
Presse " erbeten .

Gasbackofen ,
gebr ., aber gut erh ., neues Spar -
System , gesucht . Offerten unt . Nr .
11457 an die Expedition der
Presse " erbeten .

.Bad .

Waschkommode mit Aufs ., span .
Wand , Linoleumteppich , Läufer ,
Gasherd u . Stehlampe z . kauf . ges.

Offerten unter Nr . 1833872 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Zu verka ufen
Renlenhaus - Mslaöt.
Nähe Werderplatz ist gut gebau -

tes schönes Haus mit Seitenbau ,
Einfahrt , großem Hof . Kärtchen .
Werkstatt , für Bauhandwerker ge-
eignet , erbteilungshalber billig zu
verkaufen oder gegen lastenfreien
Bauplatz zu vertauschen .

Gefl . Off . unter Nr . 7311 an'
. Prdie Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen .
2jt . Haus , Schopf , Hund , Hühner ,

Gänse , 2 Ziegen . 1878 O Mtr . Vor -
u . H,ntergarten mit Bäumen ; 15
Minuten von der Stadt , billig so-
fori zu verkaufen . Offerten unter
Nr . B33957 an die Expedition der
„Bad . Presse " erb .

Jh Mein

lamungsvBPbauf
umfasst all © Abteilungen und gewähre ich auf
sämtl. nicht zurückgesetzten Artikel ohne Ausnahme

doppelte Rabattmarken -- 10% Rabatt
Eine grössere Partie rein - und halbleinene

TischtfiGbera. Servietten,
Handtücher etc. »» 20 %

Um in Krawatten für Neuheiten Platz
zu schaffen , habe ich mein Lager in

5 Serien eingeteilt
Serie 1 2 3 4 5

.50 0 . 90 1 . 50 » . SO 3 . 7S netto
^

VHc

^
O .

Eine Partie

Kamelhaar - Decken
Mk . 8 . 75

mit 10 % Rabatt.

Ein Posten Damen -
Wäsche m . SO 9/0 Rab.

Ein Posten

Trikot - Wäsche
mit SO °

(o

Zephir- und Percal -
Hemden

jetzt das Stück 4 . 50
3 Stück . . Mk . 12 . 00
Eine Partie Kragen ,

85 Pfg das Stück .

üuf Reste 201 » in allen Abteilungen.
Kein Umtausch . — Verkauf nur gegen bar . — Keine Auswahlen .

Kaiserstr . 1O1-103 . Fi ! . ; Werderpiatz 48 .
Beachten Sie meine 5 Schaufenster . 11448

r
Flsttes Fuhrwerk

wegen Aufgabe billig verkäuflich .
Für Metzger oder Milchhändler
passend . Ernste Reflektanten wol -
len ihre Adresse unter Nr . 9821 in
der Exped . der » Bad . Presse " ab -
aeben .

Aelteres Pferd
für leichteres Fuhrwerk , weil über -
zählig , billig zu verkaufe » . il-A .-.2

Anzusehen von 2 Uhr mittags ab .
Hermann Lautenschläger,

Essenweinstr . 19. Hth . l .

Pferdverkauf
5jähr . kräft . AnchSstute , zu i . Ge -
brauch u . j . Garantie , in Wein -
garten No . 39 . 4338a .2.2

Antikes
Piano ,

Biedermeier , schön im Ton und gut
erhalten , billig zu verkaufen .

C. Stöhr ,
Karlsruhe , Ritterstr . 11 .

Telephon 3397, B ^ .2 .2

Pi -nmos Ii. Toselklamere ,
gebraucht , von 100 ^ ? an zu verkauf .
Karl Bantallon , Piano - Lager ,
4. 1 Schützenstr . 34 , III.

n
Ein wenig gebrauchtes

franz. Bittard
mit 1 Satz echt. Elfenbein «
Ballen n . sämtl . Zubehör
ist ganz preiswert ab»
zugeben . Offerten unter
Rr . 11461 au die Exped .
der „ Badischen Presse " .

Zu verkaufcii :
Eichene Speisezimmer - Einrich¬

tung . gut gearbeitet , Salon - Ein -
richtung (Rokoko) , 1 Wiener Flügel ,
Bcrtiko , Hirschgeweihe . B33983

Näheres Schumannstr . 1, part .

Wegen Aufgabe des Hotel-
betriebs zu verkaufen :

eine Anzahl Fremdenzimmer - Einrichtungen ,
Personalbetten , eiserne Kinderbettstatt , Marmor -
tische , Tischdecken , sowie ein Handwagen . 11420

Einzusehen von 3— 6 Uhr Krenzstratz« 37 . g .2

IMG- Gediegene
Saloneinrichtung

fast neu , für 480 M , Anschaffungs¬
preis 650 M , von kl. bess . Familie
wegen Umzug zu verkaufen .

Adresse unter Nr . B33459 in der
Exp . der „ Bad . Presse " zu erfrag .

Schlafzimmer-
Einrichtung , neu , sehr schön, mit
großem Spiegelschrank , für nur
Mk. 16S.— zu verkaufen . Möbel¬
daus Werner , Schloßplatz 13 ,
Ein « . Karl - Friedrichstr . B32357

braucht , wegen rückgängiger Heirat
weit unter Preis sofort zu
kaufen .
Nr . « 34042 an
„ Bad . Presse

Offerten
B34042

ver¬
erdeten unter

die Exped . der

Ideal -
Schreibmaschine wird billig ab
gegeben . Offerten unt . Nr . 11416
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 2.1

men '
ge

Auswärtige
Vertretung liefert erstklasf _Schreibmaschine

ohne
Dis -

. ffert . unter Nr . 14Sa an
die Exped . oer „Bad . Presse "

Einige gebrauchte 3 .3

MMentrifWii
sehr gut erhalt ., billig zu ver -
kaufen . Teilzahlung gestattet

Berg , Karlsruhe ,
Waldstraf . e 62 . 11313

Gasbadeeinrichtung
zu verkaufen — fast neu — ver¬
nickelt , mit Brausevorrichtung und
emaillierter , gußeiserner Wanne .
BS383S .2.2 Rudolfstr . 15 . UI, rechts .

1 gro
Zu verKausen :

Kleiderschrank mit zwei
ievrtüren ,

1 großer , dreiarmiger Lüster mit
^ uglampe ,

1 kleiner , dreiarmiger Lüster .
Näheres 11442 .2 .1

Waldstraste 44 , im Kontor .
Gelegenheitskauf

Diwan , gut gearbeitet , u . g . Ueber -
zug 45 Jl , Chaiselongue 20 Jl , fast
neueS engl .Bett 55^ , Kleiderschrank
18 Jl , z. Abschl. 38 .11, Waschkom¬
mode m. Marm . 32 ^? , D .- Sckreib -
tisch 24 Jl , groß . Spiegel , Bett 2b,
28 u . 38 Jl , g . Federbetten . Bz^ ,-
Geora - Friedrichstr . 2H. 3. Stock .

Antiker Schrank ,
groß , eingelegt , ist preiswert zu
verkaufen . 11303 .2. 1

Markgrafenstraße 21/23 ,

1 gebrauchtes Bett , 1 Sofa , 1
Schrank, ^ billig zu verkaufen .

o ? sagt die
Presse " unter Nr .

ed . der „ Bad .
>34011 . ,

Kmen - unS ©amenroö ,
sowie Damenrad für 28 Jl zu verkf .
B34035 Waldbornstr . .".f. , Hth .

2 schöne Fabrrädcr , Mk . 2S .—
und 2V .— , sehr schöner Diwan ,
billig zu verkaufen . B34040

Lessingstrafte im Hof .
Herreu - n . Damenfahrrad , starke

Maschine , gut erh ., ganz bill . abzug .
B34014 Kaiserstr . » S, Laden .

Herren - it. Damenrad
billig abzugeben . 5833682.6 .3

Ädlerstrafte 4 , Laden , links .
! ! ! Herrenrad ! ! !

wie neu , Torp . - Freil ., GebirgS .
reifen , billig abzugeben . B33932

Nhlandftr . 3S . IV . . links , ( H -mS -
klingel rechts ) .

Herrenfahrrad , wie neu , mit
Freilauf , sehr billig zu verkaufen .

Eternberastr . 17 III . , r . B33SS8
Herrenfahrrad ,

in sehr gutem Zustand , ist um den
billigen Preis von 30 M zu ver¬
kaufen . Näh . Brunnenstrahe Nr . S ,2. Stock . Vorderh . 2333964

Damen -Fahrrad
Opel , mit Freilauf , Rücktritt -
bremse , gut erhalten , billig zu verk

50 , I . , links 3334024

ÄdMMZLWS 'Ai
2332149 Krenzstr . 16 . 1 . St . . r .

Snalc LagerWer
von 1500 bis 2500 Liter
billig zu verkaufen .

malienstraße 24 , im Hof .

haltend ,
11040»

MKüziiherpb-A^ S
trag billig zu verkaufen .
B34039 Blumenstr . 8 . part .

Vitrine ,
Mahagoni Rokoko, sowie 2 Rokoko «
Kommödchen sind preiswert abzug .11804 Markarafenstrafte 21/23 .
Möbelhaus Üevy & l .ii imule

Roßhaarmatratzen
2 neue, bill . zu verkauf . B33985

Nhlandstraße 3« . 1 . St .. IkS.
Zu verkaufen : eingelegter , run «

der, antiker Tisch . Anzusehen vor-
mittags Waldhornstr . 62, 4 . Stock,
Schitterer. B33991

Gut erhaltener Kinderwagen zu
verkaufen . B34009

Klauprechtstraße Nr . 20, Stb ..
3 . Stock.

Klappsportwagen , Kinderlicgwa -
gen , fast neu , billig zu verkaufen .

Lachnerstr . 18, Part , r . B34007
Gut erhaltener Kinderwagen

(Korbgeflecht) zu verkauf^ B3397S
Wielandtttrafie 14, 2. Stock , r .
Kanarienhahn , gut . Borsänger

chinesisch !'. Nachtigall, pr. Schlager,
Waschmaschine , klein , wie neu . zu
verkaufen . Kronenstr . 22, 4. Stach

Wegen Platzmangel sind billig
A - nMerÄm

" "

gute Sänger , mit Käfig .
B33975 B «rgerstr. 8, Hth .,2 . St .
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Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

D Stuttgart , 6 . Juli . Die Fortschrittliche Volkspartei Württem¬
bergs feierte am letzten Sonntag auf der Burg bei Eßlingen das
Zubiläi ' ihres Slljährigen Bestehens . Abordnungen der Bruder -
orcanif oneit aus Bayern , Baden und dem Elsaß wohnten dem Fest
bei . Reichs tagsabgeordneter v . Payer hielt die Festrede , die einen
interessanten Ueberblick über den Werdegang der linksliberalen Par -
teien gab . Seine Rede weckte stürmischen Beifall . Es sprachen noch
Konrad Haußmann , Chefredakteur Dr . Heuß - Heilbronn und Ober -
bürgermeister Dr . v . Mülberg -Eßlingen .

kg Berlin . 7. Juli . (Privatmeldg .) Im preußischen Staats -
etat sind 2,5 Millionen Mark eingestellt , zur Vollendung der preußi¬
schen Teilarbeiten am bayrischen Donau - Mainkanal .

kg Berlin , 7. Juli . (Privatmeldg .) Zuverlässig wird uns ge
meldet - Am 1 . Juli befanden sich bei dem Reichsgericht in Leipzig
neun Landesvcrratsverfahren in Voruntersuchung . In vier wei -
tcren Verfahren ist bereits die Anklage durch den Oberreichsanwalt
erhoben worden .

Nationalliberale Wegweiser .
MO . Karlsruhe , 7 . Juli . Am 10. Juli ds . Js . jährt sich zum

zum 30. Male der Geburtstag Rudolf von Bennigsen . Aus diesem
Grunde hat die amtliche Schriftenvertriebstele der nationalliberalen
Partei „Der Reichsverlag " Berlin als Wegweiserheft für das werk -
tätige Volk eine kurz umrissene Darstellung gebracht , über die poli -
tische Bedeutung dieses hochverdienten Führers der Partei und seinen
Einfluß auf Gesetzgebung und Verwaltung im Reiche und in Preu .
ßen . Der Verfasser des Heftes , Chefredakteur Dr . Jacobi , der Jahr -
zehnte hindurch publizistisch in vorderster Reihe der Partei mit tätig
war , hat als Leiter des hannoverschen Courier ? in näheren Bezieh -
ungen zu Herrn von Bennigsen gestanden .

Derselbe Verlag hat aus Anlaß des 60 . Geburtstages des Abg ,
Wassermann (26 . Juli ds . Js .) ebenfalls als Wegweiser für das
werktätige Volk eine Darstellung über die politische Tätigkeit und
Mitarbeit unseres derzeitigen Führers herausgegeben , dessen Abfns
lung Herr Chefredakteur Dr . Richard Bahr übernommen hatte

Weiterhin ist beabsichtigt , in zwangloser Folge Biographien her -
vorragender nationalliberaler Parlamentarier und Führer erschein
nen zu lassen . Es handelt sich dabei um Männer wie : von Benda
Biedermann , Oechelhäuser , Osann , Plank , Sattler , Siegle , Seiffert ,
Stauffenberg , Treitschke u . a .

Die Tätigkeit , welche diese Männer im Dienste des Vaterlandes
und der Partei entfaltet haben , für Gegenwart und Zukunft fest
zuhalten , wird zweifelsohne dem Wunsche der Gesamtpartei ent
sprechen.

Unter den Werbeschriften der Nationalliberalen Partei haben
sich der „Wegweiser für das werktätige Volk " und der „Wegweiser
sür deutsche Staatsbürger "

, obwohl sie erst vor kurzer Zeit ins Leben
getreten sind , schon eine geachtete Position errungen . Sind sie doch
dem Ziele , das sie sich gesteckt , Belehrung , Vertiefung und Aufklärung
in die breiten Massen der Angehörigen aller Erwerbs - und Berufs -
stände zu tragen , in zäher Beharrlichkeit treu geblieben . Vor allem
aber kam ihnen die glückliche Wahl der Mitarbeiter zu starten , die
als hervorragende Sachverständige gelten können auf den Gebieten ,
die sie sich zur Bearbeitung erkoren hatten , und zugleich über eine
anschauliche Darstellung verfügten , die fesselte und sich Freund «
«oarb .

Der Wasser st rahenbeirat für den Rhein .
— Koblenz , 6. Juli . Im Oberpräsidium fand heute die erste

Sitzung des Wasferstrahenbeirates für den Rhein und seine Nebenflüsse
in Anwesenheit der sämtlichen Mitglieder oder Stellvertreter statt .
Nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden , Oberpräsidenten Frhrn .
v . Rheinbaben hielt der Rheinstrombaudirektor Oberbaurat Stelkens
einen Vortrag über die bisherige Tätigkeit der Strombauverwaltung
und der früheren Rheinschiffahrtskommission . Er zeigte , wie die
Regulierung ständig erweitert worden ist und das Ergebnis gezeitigt
hat , daß auf preußischem Gebiete der Rhein zwei Drittel des ganzen
Binnenschiffahrtsverkehrs der fünf größten natürlichen Wasserstraßen ,
Nhein , Oder , Elbe , Weichsel und Märkische Wasserstraßen bewältigt ,
während die Kosten der Regulierung und Unterhaltung nur 3 Proz .
der für die gesamten Wasserstraßen verausgabten Summe betrage .
Unter den weiteren Punkten der Tagesordnung war von besonderer
Bedeutung die Auskunft über die Frage der Vertiefung des Rheines
von St . Goar bis Mannheim . Danach ist die preußische Regierung
nach genauer Untersuchung aller in Betracht kommenden Verhältnisse
zu dem Ergebnis gelangt , daß ein sicherer und dauernder Erfolg nur
durch den Bau einer Schleuse auf dem linken User zu erzielen ist.
Weiter wurde noch verhandelt über die Regelung der Durchfahrt durch
das Binger Loch, Umwandlung der Fähre bei Uerdingen in eine frei -
fahrende und verschiedene andere Gegenstände .

Aus dem Reichsland .
. Straßburg , G. Juli . Der Bischof von Metz erläßt in der letzten

Nummer seines Blattes eine Aufforderung an die Geistlichkeit , bei
Paraden in den französischen Grenzstädten am 14 . Juli nicht zu er -
scheinen , sowie Clairons ( französische Hörner ) und französische Käppis
in den Iugendvereinen nicht zu verwenden .— Straßburg , 6 . Juli . Als Nachfolger des Geheimrats Dr .
Albrecht auf dem Posten des Präsidenten des Oberschulrats wird von
der „Neuen Zeitung " Stadtschulrat Dr . Ziehen (Frankfurt a . M .)
bezeichnet . Im Ministerium wird der Name des kommenden Mannes
noch geheim geHalen . (Fkftr . Ztg .)

kg . Stratzburg , 7. Juli . (Privatmeldung .) Die neue
Regierung der Reichslande hat die Bezirksregierungen zu um -
gehendem amtlichen Bericht aufgefordert über die Anwendung
der französischen Sprache in den elsässischen Eemeindevertretun -
gen uud Bezirkstagen . Wie elsässischen Blättern gemeldet
wird , hat sich die neue Regierung bereits für eine Aufhebung
der gesetzlich gewährleisteten Zulassung der französischen
Sprache im amtlichen Verkehr der Eemeinderäte und der Ve -
zirkstage entschieden .

Frankreich.
+ Paris , 6 . Juli . Auf die Anfrage des nationalistischen Ab -

geordneten von Nanci , Driant , ob die Fremden , d . h . die deutschen Ar -
heiter , die in militärischen Betrieben beschäftigt sind , nicht vollkommen
ausgeschaltet werden können , hat der Kriegsminister Messimy geant¬
wortet , daß bei den Befestigungsarbeiten Ausländer nur nach vorher
eingeholter Erlaubnis des Kriegsministers beschäftigt werden , daß
aber bei der Dringlichkeit der laufenden Arbeiten in den übrigen
militärischen Betrieben keine Verminderung der ausländischen Ar »
beitskräste ins Auge gefaßt werden könne . Kln . Ztg .

— Paris , 7. Juli . (Tel .) Der radikale Deputierte Armez , der
sür das Dreijahrgesetz gestimmt hat , brachte einen Gesetzesantrag ein ,
durch den die Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit ermöglicht wer -
den soll . Armez schlägt vor , alljährlich 40 000 Freiwillige anzuwer¬
ben . die sich verpflichten sollen , 5 Jahre zu dienen , und dafür einen
erhöhten Sold und nach beendigtem Militärdienst eine Prämie von
2500 Francs erhalten würden . Hierdurch würde es dem Kriegs -
minister ermöglicht fein , die übrigen Mannschaften bereits nach
!4monatiger Dienstzeit zu entlassen .
Die französische Regierung gegen die ameri -

kanischen Zollspitzel .
=? Paris , 6 . Juli . Die französische Regierung hat in

Washington Verwahrung dagegen eingelegt , daß amerikanische

Zollagenten in Paris Spitzeldienste versehen , indem sie die
Einkäufe reicher Amerikanerinnen überwachen , um sie der
Newyorker Zollbehörde anzugeben . Präsident Wilson wird
morgen im Ministerrat Stellung dazu nehmen .

Die französische Kammer wird übermorgen eine auher -
ordentliche Sitzung abhalten , um die Kreditvorlage betreffend
die Beteiligung Frankreichs an der Weltausstellung in
St . Francisco zu erörtern .

England .
Chamberlains Beisetzung .

— London , 6 . Juli (Tel .) Die Beisetzung Josef Chamberlains
fand heute in Birmingham in aller Einfachheit in Gegenwart seiner
Gattin und der Familienmitglieder statt . Eine zahlreiche Menge
hielt die Straßen besetzt, die der Trauerzug passierte . Gleichzeitig
wurde in der St . Margaretenkirche in Westminster ein Trauergottes -
dienst abgehalten . Das Königspaar und die übrigen Mitglieder der
königlichen Familie hatten Vertreter entsandt . Unter der Trauer -
gemeinde befanden sich Parlamentsmitglieder aller Parteien , Vsr -
treter der Kolonien und des diplomatischen Korps .

In der heutigen Sitzung des Unterhauses gedachte Premiermini -
ster Asquith , und die Oppositionsführer Vonar Law und Balfour
der hervorragenden persönlichen Eigenschaften Josef Chamberlains .
Darauf hob das Haus zum Zeichen achtungsvoller Trauer die
Sigung auf .

Rußland .
- -- Petersburg , 6 . Juli . (Tel .) Der Kaiser hat das Budget

für 1314 genehmigt .
Die Spezialkommission für die Angelegenheiten Finnlands un -

ter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Geramykin hat sich dafür
ausgesprochen , dem gegenwärtigen finnischen Landtage eine Vorlage
des Monarchen zu unterbreiten , durch die 61090 Terpars (kleinen
Landpächtern ) das Eigentum an ihrem Boden übertragen werden
soll , aber nicht , wie der finnische Senat es mit Zustimmung des Ge -
neralgouverneurs vorgeschlagen hatte , den finnischen Landtag auf -
zulösen und diese Vorlage einem neuen Landtage zu unterbreiten .
Ferner wurde beschlossen, die Vorarbeiten sür finnische Gesetze nicht
mehr beim Justizdepartement , sondern , gemäß dem Vorschlage des
Generalgouverneurs , beim Oekonomiedepartement des finnischen Se -
nats vornehmen zu lassen . Diese Beschlüsse werden dem Minister -
rate unterbreitet werden .

Rumänien .
Eine Ansprache de 5 Königs .

^ Bukarest , 5 . Juli . (Agence Roumaine .) Die außerordent -
liche Parlamentssession ist nach der Wahl zweier Kommissionen von
je 44 Mitgliedern und der Bureaus von Senat und Kammer ge-
schlössen worden . Mittags empfing der König die Mitglieder des
Adreßausschusses der Kammer . In Erwiderung auf eine Ansprache
des Obmannes sagte der König :

„In diesem feierlichen Augenblick , da es sich um die Zukunft
des Vaterlandes handelt , hege ich die Ueberzeugung , daß das Par -
lament , seiner Mission bewußt mit der loyalen und patriotischen
Unterstützung aller im Geiste der Rechtlichkeit und hoher Voraus
ficht zu der Revision der Verfassung schreiten wird , von keiner
anderen Leidenschaft beherrscht , als von der , dem allgemeinen Wohle
zu dienen ! Der Wunsch des Landes ist , seine politische Stellung , die
es sich durch die Ereignisse der vergangenen Jahre erworben hat ,
zu behaupten und die sozialen Grundlagen durch friedliche Arbeit
und eine gute innere Verwaltung zu festigen . Die Bürgschaften
für den Aufschwung des Landes sind zu erweitern . Ich wünsch : aus
tiefstem Herzen , daß es Ihnen gelinge , diesen berechtigten Wunsch
des Landes zu erfüllen , den auch ich teile , der ich nichts anderes
will , als ruhig meine Augen schließen zu können , indem ich ein « ach
tiges Rumänien und ein glückliches Volk zurülNasse !"

China.
Aus der Mongolei .

^ Schanghai , 6. Juli . (K .-E .) Der Militärkommissar
von Taonan in der inneren Mongolei meldet , er habe eine
Bande von zweitausend Mongolenräubern im Halawbagebirge ,
200 Kilometer westlich Taonan , besiegt . Es seien 400 Mon «
golen gefallen . Die Beute an Waffen , Munition , Last - und
Zugtieren sei groß . Der Feind floh 500 Kilometer weiter
nordwestlich .

Der in Peking erscheinende „Jyhpao " meldet , die Sjel
lungkiang -, Tsetsen - und Hulunstämme in der Mongolei hätten
sich von den zu ihnen entsandten Vertretern der Regierung
überreden lassen , zur Zentralregierung zurückzukehren .

Aus den Nachbarländern »
I . Ludwigshafen , 6 . Juli . Ein Totschlag ereignete sich

heute mittag bei den Hafenbauarbeiten in Mundenheim . Der
30 Jahre alte verheiratete Arbeiter Georg Wolfschmidt war
mit seinem Vorarbeiter , dem 41 Jahre alten Pankratz , in
Streit geraten und schlug ihm mit der Schaufel auf den Kopf .
Pankratz war sofort tot . Beide stammen aus linterfranken
und waren schon längere Zeit auf einander feindlich gesinnt .

SCJB . Rottenburg , 6 . Juli . Der Kaiser hat mit Rücksicht aus
Nottenburg . als der einstigen mehrhundertjährigen Residenz der
Hohenberger und mit Rücksicht auf den Sülichgau der Heimat von
St . Meinrad , für den neuen Dom in Rottenburg das Glockenmetall
zu einer großen Glocke , die St . Meinrad geweiht werden soll, ge-
Ästet .

rch- Freudenstadt , 0 . Juli . Beim Beerensammeln im
Walde wurden gestern nachmittag im benachbarten Lohburg
durch herabstürzende Steine zwei 13jährige von dort ge-
bürtige Buben verschüttet . Der Sohn des Bahnwärters
Schmid ist tot , der andere namens Reich wurde schwer ver -
letzt. Der genaue Hergang des Unglücks konnte bisher nicht
festgestellt werden , doch ist nicht ausgeschlossen , daß weite :
oben stehende Buben die Steine in Bewegung brachten .

G Blaubeuren (Wiirtt .) , 6 . Juli . Gestern nacht ist in
Herrlingen in dem früheren Brauereigebäude des Gasthauses
zum „Rößle " auf bisher noch nicht aufgeklärte Ursache Feuer
ausgebrochen , das das Brauereigebäude und ein Nebengebäude
in Asche legte . Der Schaden wird auf 17 000 Mark geschätzt,

Spart -Aachrichten.
X Freiburg , 7. Juli . Die Einweihung des neuen Sportshauses

der Universität findet am 18 . Juli statt . Mit derselben ist ein Wett -
kämpf der Universitäten Straßburg und Freiburg verbunden .

— Malmö , 6 . Juli . (Tel .) Bei dem gestrigen Lawntennis -
kämpf bei den baltischen Spielen siegte im Einzelspiel für Herren
Bergmann - Deutschland über Frederiksen -Dänemark mit 6 :4, 6 :2, im
Doppelspiel für Herren siegten Landmann -Gast - Deutschland über
Rovsing -Richter -Dänemark mit 6 : 1 , 9 : 10 . Die Dänen gaben darauf
auf . — Im Duellschießen auf eine Distanz von 30 Metern siegte beim
Gruppenschießen Schweden mit 1142 Points und Zill Treffern , Deutsch -
land wurde zweiter mit 1032 Points und 114 Treffern . — Im 100

Meterlauf wurde im Schlußkampf erster Lehmann - Deutschland mit
10,8 Sekunden , zweiter Kern - Deutschland .

— Malmö , 7. Juli . (Tel . ) Beim Golfspicl in Falsterbo zwi>
schen Schweden und Deutschland siegte gestern Schweden mit 3 : 2 .

Zweites GauHpielfest des Karlsruher TuruganeS
Wr . Pforzheim , 6 . Juli . Bei den Entscheidungsspielen im Faust >

ball , welche anläßlich des 2 . Gauspielfestes des Karlsruher Turn »
gaues am Sonntag hier stattfand , und die einen großen Fortschritt
gegenüber den Spielen des 1 . Gauspielfestes im vorigen Jahre zeigten
lieferten die 1 . Mannschaft der Turngesellschast Karlsruhe und di»
1. Mannschaft des Turnerbundes Pforzheim bei heißem Kampf ei «
wirklich schönes Spiel und erreichten dabei 108 : 120 Bälle ; die höchst»
Zahl , die auf dem Gauspielfest erreicht wurde . Ein ebenbürtiges Spiel
führten im Faustball die Mannschaft der Turngemeinde Karlsruh »
und die Mannschaft des Turnerbundes Pforzheim von mit 92 :92
Bällen . Auch beim Tamburinballspiel wurden bedeutend höhere Ball
zahlen erzielt als im vorigen Jahr . Die Bälle flogen mit Sicherheit
iiber die Schnur hinüber und herüber , sodaß es für die zahlreichen
Zuschauer wie auch für die Spieler eine Freude war . Im Faustball »
spiel traten 15 Mannschaften und im Tamburinballspiel 6 Mann »
schasten bei den Ausscheidungsspielen an , die in 4 resp . in "2 Gruppen
spielten . Im Schlagballspiel standen sich nur noch Männerturnverein
Karlsruhe und Turnverein Ettlingen bei dem Entscheidungsspiel
gegenüber . Das Schlagballspiel , welches den Schluß des 2 . Gauspiel >
festes bildete , hatte eine große Zuschauermenge herbeigelockt , trotz,
dem es schon zwischen 7 und 8 Uhr abends war . Mit dem Gauspielfest
war auch ein Cinzelwetturnen in volkstümlichen Uebungen : 104
Meterlauf , Weitspringen ohne Brett und Schlagballweitwurf ver «
Kunden , an welchem sich zirka 150 Turner beteiligten .

Abends 8 Uhr fand durch den Eauvertreter , Herrn K^ nzleirat
P . Schmidt -Karlsruhe die Siegeroerkündigung statt . Folger .de Tur¬
ner errangen sich Kränze mit Diplom : Fr . Kübler , Männerturnverein
Karlsruhe , 1 . Preis , Willy Sepp , Männerturnverein Karlsruhe ,
2 . Preis , Peter Korn , Turnerbund Vaden -Vaden 3. Preis Fr . Cam «
Ketzin und Martin Gruber , beide von der Turngemeinde Karlsruhe ,
je den 4. Preis . Emil Kraushaar , Turnerbun -d Pforzheim , Emil Maier ,
Turnverein K .- Mühlburg , Franz Speck und Karl Langer , beide vom
Turnverein Ettlingen , sowie Willy Albers , Männerturnverein Karls -
ruhe , je den 5 . Preis , Fr . Burst , Turnverein Durlach und K . Krumm ,
Turngemeinde Karlsruhe , je den 6 . Preis , Max Kiefer , Turnverein
K .- Mühlburg und Friedr . Müller , Turnerbund Baden - Baden , je den
7. Preis . Alle diejenigen Turner , welche weniger als 25 Punkte er -
rangen , erhielten nur Diplome .

Die Resultate bei den Entscheidungsspielen im Faustball , Tam -
burin und Schlagballspielen sind folgende : Im Faustball errang sich
die Gaumeistcrschaft Turncrbund Pforzheim , 2 . Mannschaft an erster
und zweiter Stelle , Gruppensieger im Faustball : Turngemeinde Karls «
ruhe . 1 . Mannschaft , Turngesellschast Karlsruhe 1 . Mannschaft , Tur -
nerbund Pforzheim erste und zweite Mannschaft ; Im Tamburinball
errang sich die Gaumeisterschast : Turngesellschaft Karlsruhe 1. Mann «
schaft, an zweiter Stelle Turngesellschast Karlsruhe 2 . Mannschaft ,
Gruppensieger ebenfalls die beiden genannten Mannschaften . Im
Schlagball ging die Mannschaft des Männerturnvereins Karlsruh «
als Gaumeister hervor , an zweiter Stelle Turngesellschaft Karlsruhe .
Die Gaumeisterschast im Fußball errang sich die Mannschaft der Turn «
gemeinde Karlsruhe .

Am Schlüsse der Siegerverkündigung dankte der Gauvertreter
dem Turnerbund Pforzheim für die gute Vorbereitung zu diesem
schön verlaufenen Gauspielfest und schloß mit dreifachem »Gut Heil "
auf die deutsche Turnerschaft .

Zum deutschen Sieg im Grand Prix .
~ Untertürkheim , 6 . Juli . Di « drei Sieger im französischen Auto «

Grand Prix , Lautenschlager , Wagner und Salzer , werden Voraussicht -
lich morgen hierher zurückkehren . Ihr feierlicher Empfang soll nach«
mittags in der Fabrik Untertürkheim erfolgen .

Ueber das Rennen um den Grand Prix , das so ehrenvoll für
Deutschland ausging , dürften noch folgende Einzelheiten von Interess «
sein :

^ Lautenschlager hat das über 752 Kilometer führende Rennen in
7 Stunden 8 Minuten 18 Sekunden zu Ende gefahren und damit einen
Stundendurchschnitt von 105 550 Kilometern erzielt , gegen 111,5 Kilo «
meterdurchschnitt im Grand Prix 1908 . Daraus , daß drei Wagen der
gleichen Marke in Front endigen , geht hervor , daß es sich nicht um einen
Zufallssieg , sondern um einen auf Qualität beruhenden , sorgfältig
vorbereiteten Erfolg handelt . Der Sieg dieser Maschinen ist auck
gleichzeitig ein Dokument für den Fortschritt , den wir im Bau »oft
Automobilmotoren gemacht haben , denn die Mercedesmotoren liefe »,
mit nicht weniger als 3600 Umdrehungen der Kurbelwelle pro Minute
das heißt einer Kolbengeschwindigkeit von 19,68 Metern pro Sekunde
Man denke : in jeder Stunde 30 Zündungen ; dreißigmal pro Sekundt
muß sich der Viertaktkreislauf im Motor mit derselben minutiösen
Genauigkeit abspielen , und das mehr als sieben Stunden lang . Welche
peinlich genaue Arbeit und Einstellung der Maschinen , welches feinst »
Abwägen der sich bewegenden Teile gegeneinander ist notwendig , um
einen Motor dauernd zu einer solchen Leistung zu befähigen ! Wagnet
beendete das Rennen in 7 : 9 :54 , Salzer in 7 :13 : 15 und erst 4 'A Minu¬
ten später lief Goux auf Peugeot durchs Ziel . Der altbewährte Kämpe
Jörns auf Opel sicherte sich ehrenvoll den zehnten Platz und fuhr auf
seiner bewährten Marke ein sehr gleichmäßiges Rennen . Voillot , der
in der sechsten Runde , als Sailer anhielt , die Spitze genommen hatte ,
führte bis zur 16 . Runde , hart bedrängt von Lautenschlager , der bei der
15. Runde nur noch 16 Sekunden hiner ihm lag . In der 18 . Runde
hatte Lautenschlager schon mit 33 Sekunden die Führung vor Boillot
an sich gerissen . Boillot gab dann kurz vor Schluß des Rennens auf .

Neueingelaufene Sucher und Schriften
Zu beziehe » durch A . Bielefelb 's Hofbuchhandluna ,Liebermann u. Cie . . Karlsrube .

. Zeitschrift für Flugtechnik und Motorluftschiffahrt . Organ der Wil «
senichaftllchen Gesellschaft für Luftfahrt . Herausgeber ; i - Schriftleiter :
An » . Ansbert Vorreiter . Berlin W . 57. Leiter des Wissenschaftliche »
Keiles : Dr . L . Prandl , Professor an der Universität Böttingen . Dr .«
? nc>. F . Bendemann , Professor . Direktor der Versuchsanstalt sür Luft '
Mhrt , Berlin - Adlershof . Verlag R . Oldenbourg . München -Berlin .5 . . Jahrgang . Jährlich 24 Hefte . Preis 12 Mark für den Jahrgang .
, rr„ c£ ' i r

' ? i' ^ Filsch und der SportSmensch . Unter diesem origl «
neuen Titel hat der ruhmlich bekannte Sporischriftsteller Anton FendriÄsoeben ein neues , für alle Freunde einer gesunden Leibesbewegunghöchst^ wertvolles Buchlein veröffentlicht . Ein neuer Fendrich ist füralle freunde eines vernunftgemäßen Sportes und gesunder Lebensauf -
sassung cm Ereignis . Voller Begeisterung für die Sache eines edlenund echten Sports , versteht er es in seiner bekannten frischen , fesseln«

Leser dafür <ju begeistern .behandelte alle Gebiete des Sports und tritt dabei aufs wärniste für alleBewegung ni Gottes freier Natur ein . Wie die früher erschienenen ,nun rn 60 000 Exemplaren in de» weitesten Kreisen verbreiteten Büch - r
de » Verfassers (. Der Wanderer "

. ..Der Alpinist "
. „ Der Skiläufer " ) .da sneu ^ Werkchen geheftet 1 .40 Mark , elegant gebunden2 .2o Mark : erschienen sind sie alle bei der Franckh ' schen Verlagshanv «

lun >-!, rn Stuttgart . Illustrierte Prospekte über alle Fendrich 'schcnWerke kostenlos durch jede Buchhandlung oder vom Verlag .

'rt 5 Mark . Verlag Gustav Fischer , Jena .
<r> -? ^ n?.

" - ? ücher Band 15 : Karl Hans Strobl : Ter Schipkavah -Breis 1 Mark . sKronen -Verlag , G . m . b. H .. Verlin SW 68 > Ein flot¬tes und frohes Studentcnbuch , eines , das van den hellen Freuden undden kleinen Leiden der jungen Akademiker erzählt , und das sich tieferdem Leser einprägt als alles , was bisher von der Freiheit des llniver -
sitatslebens erzählt wurde .
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5estordnung
zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl. Hoheit

des Grohherzogs Friedrich II.
Donnerstag , den 9 . Juli 1914 .

Mittwoch , den 8 . Juli ds . Js . , abends 8V. Uhr : Gartenfest im Stadtgarten, bei un¬
günstiger Witterung Bankett im kleinen Festhallesaal , veranstaltet
von der Bürgerschaft.

Abends 8 " Uhr: Zapfenstreich der Garnison vom Kaiserdenkmal aus durch die
Kaiser- und Karl -Friedrich-Straße , anschließend Musikaufsührungeii
vor dem Großherzoglichen Schloß .

Donnerstag , de« 9 . Juli (Festtag ) :
Beflaggung der Stadt .

Morgens 6 V« Uhr: Wecken vom Mühlburger Tor aus.
Morgens 6Uhr : Festgeläute . Abgabe von 101 Kanonenschüsse » auf dem Lauter,

berg durch die Freiwillige Feuerwehr .
Morgens 7 Uhr : Choralmusik vom Turme der Evangelischen Stadtkirche.
Vormittagsg - 11 Uhr : Festgottesdienste.
Vormittags 11 '/, Uhr : Parade der Garnison zu Fuß auf dem Schloßplatze.

Salutschießen auf dem „ Engländer - Platze " .
Festkonzert im Stadtgarten (nur bei günstiger Witterung).

Nachmittags 2 Uhr : Festessen im großen Saale des Museums .
Nachmittags 4 Uhr U. Festkonzerte im Stadtgarten — bei ungünstiger Witterung im

abends 8 Uhr : kleinen Festhallesaal .
Abends 7 Uhr : Festvorstellung im Großherzoglichen Hostheater.

Sonntag , den 12 Juli :
Nachmittags von 3 Uhr an Festschießen der Schützengesellschaft mit anschließendem Bankett

im Schützenhaus .
Karlsruhe , den 3. Juli 1914 .

Der Stadtrat :
Siegrist Lacher ,

11436

Einladung .
Zw Feier dc$ Geburtstages seiner Königlichen

fioftei ! tles Grc $$bcrzog$
findet

Mittwoch, den L Juli ds . Js ., abends 8% Uhr
im Sladlgarten

ei»

Gartenfest
^it der unten folgenden Festordnung statt.

Wir laden die Einwohnerschaft zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischen Wer°nstaltuug ein .
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Die Mitglieder der an der Feier teilnehmenden Vereine haben sich durch die ihnen

Zugestellten Eintrittskarten auszuweisen . Alle übrigen Besucher sind gebeten, beim Eingange eine
Zählkarte zum Preise von 10J zu lösen. Der Zugang zum Garten ist durch die Tore auf der West-Un& Ostseite der Festhalle zu nehmen.
, . Bei schlechtem Wetter wird die Feier im kleinen Saale derFesthalle (Eingang auf der West,?e>k) abgehalten. Der Zutritt dazu ist für jedermann frei .

Der ^ estansicknk

«sfrr er* Chormeister des Männeraesangvereins „ L
bei - „ Kuristmaler , Vorsitzender des Vereins bildender:r Kunstler : Frey . Kammerstenograph . Obmann

: Goffin . Sind ., Vorsitzender des Studentenver -Stadtverordneter , Vorsitzender d. Arbeiterbildunas

lefcwS r «.£eä Gesangvereins .. Badenia ; Ostertag . Privatmann undStadtrat ; Rahner . Seminarmusik -Zbormelster, , deö Mannergesangvereins „ Badenia "
! Rebmann . Geheimer Hofrat , Direktor derzMe - « chule , Präsident des Mannergesangvereins „ Liederkranz "

: Scheidt . Professor : Schlebach .!ch^ " » meister und Altstadtrat ; . Schmidt , Kanzleircit , derzeit Vorsitzender des geschaftsführenden Ans -vere -nia en Turnvereine : « tegrist , Oberbürgermeister ; Vollmer . Professor : llr . Weill ,â ^ illiard . Baurat a . ^ D . und Altftadtrat : Wilser . Kaufmann u . Verbands ,^« lvr , Altitadtrat , Präsident des Badlschen Sangerbundes . 11370

Festordnung :
1. »Deutschlands Fürst «» " Marsch b. Blankenburg2. „Fest - Ouvertüre "

b. Lortzing3. Männerchöre :
v . Angerer
v. Göpfart

a ) „Deutsche Männer ! Gott zum Grust "
b) „ Trinklied vor der Schlacht " . . .

MännergesangvereinBadenia ".Leitung : Herr Seminarmusiklehrer Rahner .t . Drinkwruch auf Seine Königliche Hoheit den Grohberzog .Herr Landtagsabaeordneter Stadtverordneter Köhler .Daran anschließend :
Allgemeiner Gesang mit Orchester - Begleitung : Badische Hymne ,ö. Fantasie aus der Oper „ Oberon "

6. Männerchöre : a) „In den Alpen "
'

..R 'b) „Rheiniveinlied " . . ,
Männergesangverein „Badenia "

,

v . Weber
v . Äegar
v. Dürmer

7- Erinnerung an Richard WagnerS „Tannhäuser "
Hamm

Die Feuerwehr , n . Bürgerkapelle unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters
a . D . Liese.

Sei

11188 .3.3

ungünstiger Witterung findet die Feier im kleinen Festhallesaal statt (Eingang auf der- Westseite der Festhalle) .
V a a 1

IWcirnc
MänfteT Gier .Mittelung « ,>, Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . ♦

trifft/- s »
^ ^ ^' ^ kiduugen und Alimentensachen . B34037"ks Karlsruher Jelekliv -gnflillt!. mnMt 56,2 . St."" C' Scheuer , Erfahrn . Detektiv . Weltauskunftei .

Vom Transport beschädigte Eier
Z» SM für nur Ii 1 .30
Eierladen , Kronenstr . 35 .

Für VraZstleuSe
habe icki aus incineu » reichhaltigen
Lager folgende komplette Einrich¬
tungen zuflimmengestellt und ver -
kaufe solche , solange Vorrat reicht ,
zu hervorragend billigen Preisen :

I . kompl . mod . Schlafz . in nutzb.
voliert . 2 Bettst ., 2 Schoner , 2 Pol¬
ster, 2 dreitlg . Matratzen , Nacht¬
tisch m . Waschkominnde , mit mod.
scl>. Marmor it . Spiegelaufsatz , J
gr . zweitlg . Spiegelschrant .lHand
tuchst., 1 eleg . Bertiko mit Svieg .,1 Tisch m . eich . PI ., 1 bess . Diwan ,4 mod . Rohrstühle , 1 Küchenbüfett ,
IIS "

,!"«' « 55yzusammen nur ^ v ♦
II . Kompl . mod . Schlafz . in hell

nußb . oder hell eichen, 2 Bettst . , 2
Nachttische m . Marmor , 1 Wasch-
kommode mit mod . hohem Marmor
u . Spiegelaussa « 1 zweitür . Spie -
gelschrank , 2 Stühle . 1 Handtuchst .,2 Patentroste , 2 Schoner , 2 Polst .,2 dreitlg . Wollmatratzen ? Wohnz .in dunkel nußb . poliert , 1 Bertiko ,1 Schrank . 1 Ausziehtisch , 1 bess .
Mouqette - Diwan . 4 mod . Rohr
ftühle , 1 Küchenbüfett m .schön. Ber
sS3f '4

Ml ! 698zusammen nur will , vwu »
III . 1 kompl . Schlafz ., gleichtei

lig wie oben , prima Ausführung .Wohnz . in dunkel eichen, 1 Büfett ,
1 Umbau mit mod . Diwan , abge -
paßt . Sitz u . Lehne , 1 massiv eich .
Tisch. 4 Stühle , 1 Küchenbüfett
mit schöner Mesfing - Berglasung ,
iä Mb « « 3zusammen nur v" * "

IV . Sehr mod . hell nußb .
Schlafz . oder hell eich , mit reichen
Intarsien gleichteilig wie oben , m.sehr groß . Spiegelschrank ! Wohnz .,1 großes sehr elegantes Büfett ,
bess. Moquette - Diwan , X großer
Ausziehtisch , 4 mod . Stühle , alles
in dunkel eichen, 1 sehr schöne Kü ,
chen - Einrichtung , 1 Büfett . 1 Kre >
Äi

1 " *
Mb 965 .zusammen nur will . «/VFW *

V . Kompl. eich. Schlafz . mit
Intarsien in hell eich ., gleichteiligwie oben mit großem dreiteiligen^ piegelschrank ? kompl . eleg .Spcise -
immer in dunkel eichen, 1 Büfett ,
. Umbau mit schönem Diwan . 1

Kredenze , 1 großer Ausziehtisch , 4
Lederstühle ; kompl . feine Küchen
einrichtung in pitsch, 1 Büfett , 1
Kredenze , 1 groß . Tisch , all . Lino
IrÄ '*- Mb 1250
zusammen nur

VI . Kompl . sehr eleg . Schlafz .in eich, mit reichen Intarsien mit
großem dreiteilig . Spiegelschrank ,

gr

wau , 1 Kredenze , 1 gr . Auszieh -
tisch. 4 Lederstühle . 1 eleg. Pitschptne - Küchen - Einrichtung . großes
Büfett , gr . Kredenze , 1 gr . Tisch,

SSimi330 .
VII . Kompl. eleg . feines Mahaoni - Schlafzimmer mit reichen

Intarsien u . ovalen Gläsern mit180 cm großem dreitür . Spiegel -
schrank , Roste , Polster und priina
dreiteiligen Kapokmatratzen mit'

acquarddrell ; sehr elegant , prima
Speisezimmer in dunkel eich , mit

.. roß . Büfett , Umbau mit sehr eleg.Diwan , 1 Kredenze , 1 Ausziehtisch ,4 Lederstühle : 1 komplette elegante
Pitschpine - Küchen - Einrichtung

zusammen nur « ' III » luiv ,
, Reiche Auswahl in einzelnenkomplett . Speise - , Wohn - , Herren -und Schlafzimmer -Einrichtungenzu den niedrigsten Preisen . 10680Lud . Seiter ,
tm ikpi Möbelhaus .Waldftraf ?« 7. Telephon 2968 .

I V V

r
mit 2 teilig . Spiegelschrank

für 11450

230 Mark
zu verkaufen .

jier WeiniiBimer
nur

Kronenstr . 32 .

Auf dem Transport defekt
gewordene

Eier
MSIMUM .

Körbe mitbringen . B3394Z .2.2

18Wa !öhornslr . 19.
Feinsle Tllselbiiiler .

sowie Kochbutter u . Butterschmalz
liefert IV . Schneteer junior .Kempten - Allgäu AI . 3758a *

An - und Verkauf
von Altertümern , Möbeln all . Art ,^owie ganzen Haushaltungen .Xesikam , Lammstr . G, Sof .1019 Telephon Nr . 3546.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder deS BürgerauSschusseS beebrc ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung auf >
Dienstag , den 7. Juli ds . Zs ..

nachmittags 3 Uhr.
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung
(Rest der Tagesordnung für die Sitzung vom 29 . v. Mts .) z k
1 . Pflasterung mehrerer Straßen «Vorlage 43 ) .
2 . Pflasterung der Karl - Wilhelm -Strahe lVorlage 68 ) .
3 . Herstellung der Gartenstratze zwischen Kriegs - und Devrient -

Straße «Vorlage 60 ) . . .4 . Vergleich mit der Gemeinde Knielingen über Entschädigung
für Gemarkungsabtretuna lBorlage S2 ) .

5 . Herstellung der Straße „ Am Jestplatz " und der Matbh -Straße
zwischen Ritter - und Karl - Straße «Vorlage SS ) .

6. Herstellung von Straßen im Weiheräcker -Gebiet «Vorlage 46) .7. Ankauf des Anwesens Hardt -Straße Nr . 1 «Vorlage 47 ) .
8. Verkauf der Grundstücke Lab . - Nr . 4769 a und 5136 b . Ecke

Sardt - und Kanonier - Straße , an den ReichZ- (Militär - ) Fiskus
«Vorlage 48 ) .

9 . Herstellung der Lerchen -Straße zwischen der Rhein - Straße und
der Nordgrenze deS Grundstücks Lgb .-Nr . S061 6 «Vorlage 57 ) .10. Erbauung einer Turnhalle und eines Löschgeräteschuppens im
Stadtteil Rintheim lVorlage 51 ) .

11 . Errichtung einer Milch - Zentrale «Vorlage 4g) .12. Ankauf von Grundstücken im Gewann Oberfeld «Vorlage 56) .13. Erweiterung der Betriebseinrichtungen des Rheinhafens (Vors
läge 59 ) .

14 . Ankauf der Rüppurrer Mühlen «Vorlage 61 ) .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1914 . 1117t

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i st. Sachet .

VmcbW lau Bauarbeiten .
Die zur Herstellimg des Hauptkauals links der Murg erfordere

lichen Arbeiten und Lieferungen , und zwar :
rund 21 300 Kubikmeter Grabarbeit ,rund 75 Meter gußeiserne Muffenröhre von 100 Zentimeter Weite ,rund 4000 Meter kreisrunde Beton » oder Eisenbetonröhren pon 7<Ibis 100 Zentimeter Weite ,6 Stück Regenauslaßschächte .2 Stück Dttckerschächte,
40 Stück Reöisionsschächte ,

sollen im öffentlichen Angebotsverfabren m sechs Losen , zusammen odernach Losen getrennt , zur Ausführung verdungen werden .Die Verdingungsunterlagen liegen bei unserm Stadtbauamte .Rai haus , 3 . Stock , zur Ensicht aus und Angebotsformulare , sowieSchachtzeichnungen für Auswärtige , können von dort bezogen wer «den und zwar die ersteren zu 1 M für jedes Los . die letzteren zu3 Jt für Los I , 1 M für Los II , je 2 M für Los III , IV , V und VI «bei Porto - und bestellgeldfreier Einsendung dieser Beträge .Der Eröffnungszeitpunkt wird festgesetzt auf :
Montag , den 20. ZuÜ 1314 . vormittag « 10 Uhr,

bis zu welchem Termine die verschlossenen und mit „ Kanalbau " be-fchriebenen Angebote bei unS einzureichen sind. 4343a
Rastatt , den 3. Juli 1914.

Das Bürgermeisteramt .
Renner . Zover .

Teppich -Reinigung
E . Telgmann Nach f .
Jnh . : Zttl . Lehn6 iogi5

nuv Adlerstraße 4 . Telephon 2244 .
Das Geschäft besteht seit 25 Jahren .

Mottenvertilgungs -Anstalt - Vacuum -Reinigung .

■

Wichtig
Billigste Vervielfältigung von Plänen , Zeichnungen u . Kartenjeder Art für Patenteingaben u. Vorlagen tür Behörden . B31874 . 14 .5J . Dolland , Karlsruhe , Karlstr . 34 . Teleph . 1612.Chemigraphische Vervielfältignngsanstalt mit elektrischem Betrieb .

Reparaturen
an Flügeln , Pianlnos

u. Harmoniums
werden mit ganz besondere«' Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgeführt .

fubroig Schweizgut
Hoflieferant

4 Crbprinzcnftrafic 4
Telephon 1711 . 11128

Großer Bilderausverkauf .
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich

religiöse Genre - u. vandschaslsbildermsr mit 20 bis 5 « Prozent Rabatt .
A . MUithaler , Karlsruhe . Erbpnnzellstx . 26 .Sonn - und Feiertags geschlossen. 10466

Sil. Kunst • Speise • kell
Angenehmster und billigster Butterersatz
zum Braten , Kochen und Backen .
In allen Filialen stets frisch erhältlich .

Das Pfund zu 65 Pfg.
5 Pfund - Dose per Pfd . 60 Pfg . ; 10 Pfund - Eimer per Pfd .58 Pfg . ; 20 oder 40 Pfund - Elmer per Pfund 56 Pfg .

Grosser Versand nach auswärts . 11116 .3.3

GeMder Hensel , iolinltD , Karlsruhe i. E .
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Verfonalnachrichten
aus dem Oberpojtdirektionsbezirk Karlsruh«.

Angenommen : zu Telsgraphengehilfinn -en : Hedwig Doldt in
Karlsrühe , Hilda Eilbert in Pforzheim . — Ernanirt : zu Telegraphen -
afsistenten : die Telegraphengehilfen Max Heitz in Mannheim , Erich
Seeger in Bühl . — Versetzt : die Postoerwalter i Peter Bohnert von
Wittighausen nach Langenbrücken, Wilhelm Mayer von Merchingen
nach Schriesheim ; der Ober -Postassistent : Nikolaus Hillenbrand von
Heidelberg nach Merchingen unter Ernennung zum Postverwalter
daselbst ; der Ober - Postasfistent Karl Schad von Mosbach nach Eitrig -
hausen unter Ernennung zum Postverwalter daselbst ; die Post-
Assistenten : Adolf Flegler von Weinheim nach Karlsruhe, Otto Grün
von Wilhelmsfeld nach Karlsruhe , Heinrich Hettesheimer Tauber -
bischofsheim nach Mannheim , Karl Kientz von Mannheim nach Karls -
cuhe, Otto Krieger von Mannheim nach Bretten , August Leppert von
Karlsruhe nach Heidelberg , Ludwig Ohr von Schlossau nach Heidel-
berg , Karl Sutter von Karlsruhe nach Kehl , Otto Sprenger von
Baden -Baden -Eeroldsau nach Schriesheim , Wilhelm Wagenbach von
Karlsruhe nach Rastatt . Freiwillig ausgeschieden: die Telegraphen¬
gehilfinnen : Elise Eckert , Julie Linder , Else Moll in Karlsruhe .

Aarlsmsher SchWurgerrcht .
t Nachmittagssitzung . )

A Karlsruhe , 6 . Juli . Um y<A Uhr wurde die VerHand -
lung gegen Ludwig Vczger wegen

Brandstiftung
wieder aufgenommen .

Wie bereits im gestrigen Abendblatt kurz erwähnt , hatte
sich der Angeklagte inzwischen eines besseren besonnen und
legte zu Beginn der Sitzung ein umfassendes Geständnis ab .
Er erzählte , er sei am Abend des Brandes von Durlach nach
Bruchsal gefahren , sei von Bruchsal zu Fuh bis an sein
Haus gegangen , sei hinein , habe sich überzeugt , daß auch
niemand im Haus sei und habe dann im Speicher , wo er
S ? egras und Matrazenwolle lagern hatte , einen Kerzen -
stumpf ins Seegras gestellt , so daß das Gras , wenn der Licht -
stumpf abgebrannt war , Feuer fangen mutzte . Der Ange -
klagte erzählte dann das gleiche , wie ihm heute vormittag
vom Vorsitzenden vorgehalten worden war ; nur sei das mit
dem Frauenzimmer nicht wahr gewesen . Vors . ; Was hat
Sie nun veranlaßt und wann haben Sie den Entschluß ge -
faßt , Ihr Haus anzuzünden ? Ist es so, wie die Anklage
annimmt , daß Sie Ihren geschäftlichen Ruin vor Augen
sahen und wollten Sie mit dem Versicherungsgeld Ihre
Gläubiger befriedigen Angekl . ; Ja . Vors . ; Warum haben
Sie jetzt in der ganzen Voruntersuchung und heute vormittag
diese Komödie aufgeführt ? Angekl . ; Ich glaubte , mit dem
Leugnen durchzukommen .

Es wurde darauf eine kleine Pause gemacht , um über
dcn weiteren Gang der Verhandlung zu beraten .

Die Verteidigung verzichtete auf alle weiteren Beweise
und auf alle Zeugen . Die Staatsanwaltschaft verzichtete
ebenfalls auf den größten Teil der Zeugen .

Es werden darauf eine Reihe von Zeugen über Wahr -

nehmungen in der Brandnacht vernommen . Deren Aussagen
decken sich mit den Angaben des Angeklagten .

Der Chauffeur Hessel, der den Angeklagten am Abend vor
der Brandnacht gefahren hat , erzählt den Hergang der nächt¬
lichen Fahrt . Als sie in Bretten einen Aufenthalt hatten , fei
der Angeklagte % oder % Stunde weggewesen . Staatsanwalt

Kuenzcr : Angeklagter , wo waren Sie während dieser Zeit ?
Angekl . ; Darüber möchte ich keine Auskunft geben .

Der Gerichtsvollzieher berichtet über seine Beziehungen
zum Angeklagten . In letzter Zeit mußte bei ihm oft ge-
pfändet werden . Die Versteigerung der gepfändeten Sachen
wurde aber jeweils noch im letzten Augenblick verhindert ,
mdem Zahlung geleistet wurde .

Darauf wurde der Sachverständige , Medizmalrat Dr .
Barbo - Pforzheim , zur Erstattung seines Gutachtens aufge -
rufen . Er hat den Angeklagten auf seinen Geisteszustand
untersucht . Erblich ist der Angeklagte nicht belastet , dagegen
erreicht er in Bezug auf Intelligenz kaur . den Durchschnitt .
Krankhafte Störungen der Geistestätigkeit waren nicht fest-
zustellen ; doch ist er ein hochgradig nervöser Mensch . Es kann
angenommen werden , daß die Willensbestimmung durch die
Nervosität im allgemeinen etwas herabgemindert wird . Der
Verteidiger Dr . Strans richtet an den Sachverständigen die
Frage , ob er es nach dem Verhalten des Angeklagten in
heutiger Verhandlung nicht doch für geboten halte , ihn zur
Beobachtung in eine Irrenanstalt einzuweisen . Dr . Barbo :
Dazu liegt kein Anlaß vor . Rechtsanwalt Klinkowström :
Herr Sachverständiger , schenken Sie dem heutigen Geständnis
des Angeklagten vollen Glauben ? Glauben Sie , daß er den
Brand dadurch gelegt hat , daß er einen Kerzenstumpf ins
Seegras gestellt hat ? Dr . Varbo : Leider habe ich keine Er -
fahrungen im Brandlegen (Heiterkeit ) . Der Verteidiger
R . - A . Dr . Straus stellt darauf dcn Antrag , eine Heidelberger
und eine Freiburger Autorität zur Begutachtung des Geistes -
zustandes zuzuziehen . Das Gericht lehnt den Antrag im
Einverständnis mit den Geschworenen ab , mit der Begrün -
dung , daß eine weitere Begutachtung durchaus unnötig sei .

Darauf wird aus alle weiteren Beweise verzichtet . An die
Geschworenen wurde eine Schuldfrage nach Brandstiftung an
einem Gebäude , das zur Wohnung von Menschen diente , und
eine Schuldfrage nach Brandstiftung an einem Gebäude , das
geeignet war , das Feuer einem mit Menschen bewohnten Ge-
bäude mitzuteilen , gerichtet . Zur zweiten Frage war eine
Frage nach mildernden Umständen gestellt .

Der Staatsanwalt beantragte in erster Linie , die erste
Schuldfrage zu bejahen ; im Fall der Bejahung der zweiten
Frage aber die Frage nach mildernden Ilmständen zu ver -
neinen . Die Verteidigung beantragte Bejahung der zweiten
Schuldfrage und Bejahung der Frage nach mildernden Um «
ständen .

Die Geschworenen fällten ihren Wahrspruch dem Antrag
der Verteidigung gemäß und billigten dem Angeklagten mil -
dernde Umstände zu.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten , unter Einrech -
nung der dieser Tage von der Strafkammer erkannten fünf -
monatigen Gefängnisstrafe , zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren
9 Monaten Gefängnis . Dem Verurteilten werden die bürger -
üchen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt . 3 Monate Unter¬
suchungshaft gehen an der Strafe ab .

Hreiburger Schwurgericht .
st . Freiburg , 7 . Jull . Gestern nahmen die neun , zum Teil

schwere Fälle umfassenden Schwurgerichtsverhandlungen ihren

Ansang . Erster Angeklagter war der 20fährige Landwirts¬
sohn Josef Gremmelspacher , der als Säger und Heizer auf dem
Sägewerk Wehrle in St . Märgen -Waldau beschäftigt war ,
dieses durch zweimalige Feuerlegung in Brand setzte . Damit
bezweckte er , von der Sägerei fortzukommen . Er wurde zu
1 Zahr 8 Monaten Gefängnis verurteilt . — Wegen räuberischer
Erpressung erhielt der italienische Taglöhner Amibale Tavanni
aus Eanstalice 1 Zahr 6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehr -
oerlust . Der Südländer hatte auf der Verbindungsstraße
Emmendingen —Maleck einem zehnjährigen Knaben einen
Geldbeutel mit etwa 9 Mark Inhalt unter Todesdrohungen
abgenommen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

2g . Juni ; Karl Erwin , V . Karl Schwall , Fabrikarbeiter . —»
t . Juli ; Rosa, B . Karl Gallion , Taglöhner . — 2 . Juli : Emma
Frieda , V . Adolf Frieh , Kernmacher ; Max , V . Arnold Schap, Han¬
delsmann . — 3 . Juli : Wilhelm , B . Emil Dirrler , Maschinist. —
4 . Juli : Emma , 33 . Josef Bröckel , Bürstenmacher . — 5 . Juli : Wil¬
helm , B . Stephan Werstein , Installateur ; Johanna Maria , B.
Eugen Hebinger , Zeichner; Amalie Luise, B . Otto Voheler, Kondito»
und Bäcker .

Todesfälle :
? . Juli : Karolina Biehler , alt 53 Jahre , Witwe des Oberför -

stets Karl Friedrich Biehler . — 4 . Juli : Auguste Hofmann, alt
71 Jahre , Witwe des Privatiers Louis Hofmann; Fabiana Weidner,
ohne Gewerbe , ledig , alt 87 Jahre . — 5 . Juli : Margarete Kleubler ,
alt 78 Jahre , Ehefrau des Wagenwärters a . D . Josef Kleubler ;
Kurt , alt 1 Jahr 3 Monate 15 Tage , V . Wilhelm Länger . Tapezier .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 7. Juli 1914 ; 4 Uhr : -Auguste Hosmann , Priva «

ters -Witwe , Westendstraße 22 (Feuerbestattung ) . — 5 Uhr ; Marga¬
rete Kleubler , Wagenwärters - Ehefrau , Marienstrahe 53.

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim: Emil Stern , alt 67 Jahre.
Heidelberg : Martin Knott. Dienstmann, alt 55 Jahre .
Freiburg : Hermann Hölzlin , Privatier .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die nächste Ziehung ist die Pforzheimer Lotterie , welche sicher am

23 . ds . Mts . stattfindet . Von diesen Losen sind nur noch ganz wenigevorrätig und kosten solange Vorrat reicht nur 30 A (11 Lose 5 M ).
Als nächstfolgende Lotterie kommt die Woliltätigkcits -Geld -Lotteric
zum Besten der Säuglingsfürsorge des Badischen Frauenvereins an
die Reihe. Unwiderruflich am 12. August findet diese Ziehung statt .
Im ganzen werden 2327 Geldgewinne im Betrage von 27 000 Jl ,darunter ein Haupttreffer von 10 000 M, verlost . In Anbetracht des
edlen Strebens , welches dem ganzen Badener Lande zugute kommt ,wurde der Preis des Loses auf nur 1 M gesetzt, so daß sich seder
an dem menschenfreundlichen Werk beteiligen kann. ( 11 Lose 10 J ( ).
Obige Lose empfiehlt und versendet Lotterie -Unternehmer I . Stürmer ,
Straßburg i . Elf ., Langstratze 107, Filiale Kehl a . Rh. , Hauptstr . 47,
sowie alle bekannten Losgeschäfte . 4249a

Die A . -G . Deutsche Kognakbrennerei vorm. Gruner & Co . . Sieg¬
mar , die anerkannte Begründerin dieses Industriezweiges und des
ältesten Großbetriebes im Reiche , empfiehlt sich als leistungs-
fähige Firma der einheimischen Industrie . Sic besitzt das gräbt :
Lager bestgepflegter älterer Jahrgänge an erstklassigem Kognak und
Weindestillaten jtadellose Qualitäten ) , und ihre Marke „Steinalt " istdas Edelste , was am deutschen Markte existiert , worüber sich alleKenner einig sind .

8adisclie Treuhand-Gesellschaft
Erhprinzenstr . 31

rn . b . H .
Karlsruhe Telephon 1526 .

Vermögensverwaltungen . — Liquidationen .
Außergerichtliche Vergleiche. — Sanierungen .
Vermittlung von Teilhaberschaften unter gewissenhafter Prüfung

der geschäftlichen Verhältnisse und Abfassung der Verträge.
— Unbedingte Verschwiegenheit . 3878
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Schweizer Taschenuhren
in Gold . Silber . Stahl und Goldvlattiert , sowie Ketten

dazu in jeder Preislage empfiehlt billig 11428
Ohrist . Fränkle , Goldschmied.

Karlsruhe , Kaiserpassage.

Gediegene Massarbeit
riir Herren und Damen

liefert unter Garantie für tadellosen Sitz

Oskar Ruf , Schneidermeister
Kriegstrasse 147 , part .
Monatliche Zahlungen gestattet . 11439*

Deutsche Privat - Entbindungs - Klinik
nimmt Damen zu jeder Zeit auf . B2S743 *

Fr . Weber , rue Pasteur 36 . Nancy , Frankreich.

Tonotol
Farbloses , sicher wirkendes
Schutzmittel gegen eindringenden
Scilla gregen durch Aufstrich

Kein Mörtelzusatz .
Für Wohnhäuser , Fabriken und

Scheunen . 9796
Beste Empfehlungen vorhanden .
Ausführung durch die Niederlage .

Wilhelm Klusmann ,
Sofienstrasse 116

Fernsprecher Nr . 2753
■sowie durch Bau -, «Gipser » und Malergeschftfte . — —

* Kind ,
-* c

14 Tage alt , wird in Pflege ge-
aeben . Offerten u. Nr . 5B33952 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ein Knabe» 5 Jahre alt , wird
an Kindesstatt abgegeben.

Zu erfragen in der Expedition
der „ Badischen Presse" unter Nr .
3334017.

„Wer ein Volk kennen lernen will,
muss es bei der Arbeit sehen ."

Die 9 WM « Kunilhnndwerker
bieten hierzu Gelegenheit .

Verlängert bis Samstag , den 11 . Juli 1914«.
Im II . Stock :

Grosse Ausstellung und Verkauf
= Japanischer Textilwaren =

ugo Landauer
Moden - und Aussteuer - Haus .

5? Friedr. Chr . Kiefer ??
Grossh bad . Hoflieferant

Karlstraße 4 — Telephon Nr. 254 und 2543

empfiehlt ZU § 01U .]116fJpirßlS6 & alle Sorten

Kohlen . Kriftels . RuhrMItotts
und bittet um gefl . 10678 .10.4

baldige Aufgabe des Winterbedarfca .

•föfilttlfftlf A werden rasch und billig angefertigt in derOJtlll ! i -uUPvil9 Druckern der „Vadilchen Presse".

Fräulein sffiFÄi?ein :
y - Flir
bessern von Wäsche. B34043

Winterstraste 8 , 5 . Stock.
Neue

jes - Heringe
nur schönste , fette Fische

heute eingetroffen bei 11469
Gustav Bender , Hofl .,

3 Lammstraste 5,
zwischen Kaiserstraße u . Zirkel.

schwarzer
vobermann entlausen,

vorn, rechts, Hasenpfote Vor An -
kauf wird gewarnt ! 3334006

Klemme, Sosienstrasze 169.
Sil oerhaufen : -SS -, S
erhalten , zu 45 Mk ., Bettstelle mit
Rost und Matratze zu 25 Mk.
8333943 Körnerstraste 15, L

|

$ rb . '20 Pfg.

Tomaten
Pfund 18 Pfg .

Frische

Bohnen
Pfd . 20 Pffl.

Bananen
| Mc . 32 » f«. | |

Hebamme
I Klasse 143J

tftau Margot , Gerft
ltue du KhAne Ä .t
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf
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Gesuch.

Für die Wirtschaft zum
..goldenen Hecht " hier . Stein -
» ras ! « 4 , wird ein tüchtiger ,
kautionsfähiger Wirt auf
1. Oktober ds . I . als Zäpfler
gesucht . Näheres 11441

1

tami SeiittM) Fels.
Kriegstrahe 115 .

Gutgehende

Wirtschast
mit großem Bier - und Wein '
derbrauch ist eine in Karls ^
ruhe und eine in der Ilm '
gebung an tüchtige , kautions '
fähige Wirtsleute zu ver -
Pachten .

Gest . Anfragen unter Nr .
11855 an die Expedition der
,,Bad . Presse " erbeten . 3.2

Stellen -Angebote.
Sichere Existenz

bietet sich Kaufmann oder Beamtenals Geschäftsführer . Jnteresse - Ein -
läge erwünscht . Off . u . Nr . B33954
an die Exped . der ..Bad . Presse "

FMuristgejcht
. Eine Kolonialwaren- Großhand -
jung Oberbadens sucht sofort einen
tuchtiß . branchekundig . Fakturisten .
. Offerten mit Gehaltsansprüchen
Und Zeugnisabschr . unter Nr . 4348a
V die Exped . der „ Bad . Presse " .

Eine leistungsfähige süd-
deutsche Cartonnagen « und
Auissabrik sucht für einge-
mhrte Tour einen tüchtigen ,routinierten

Reisenden .
Offerten unter L. M ./4303a

Gefordert die Expedition der
«Lad . Presse ". 3.3

Proii .-Reiieilde
'Ä? neuen patent . Apparat gesucht .
£ §3821 Akademiestrake 27 . prt .iaini

» « SÄ (! igarr .- Verk . a . Wirte
-uergüt . ev . .<? 300 mon . ü.

lürgenseii & C o .. Ham burg 22 . " "a .7 .5- .2 Wir suchen : 11425

W . MHMMNetIR »irr .

M SlettchMimett unö
wnforiffinneit iM » »swärts.

Verein für weibliche ? ln -
VfteHtc Y . » . , Amalienstr . 14b , II.
fl ^ ccftsturtb . tägl . von V-10—1 Uhr ."ftwilose Stellenvermittlung für

. Mitglieder und Prinzipale .
. Gesangverein mit 60-70 Sänger ,der Bahn gelegen , sucht für
Samstag abend

fc.? " . 'erfragen unter Nr . 4337a in
^ Lrvcdit . der ..Bad . Presse " .
^ uchljgxr ^ selbständiger 11443 .2 .1

Elektro - Monteur
ut Hausinstallation sofort gesucht .
^ Maier . Körnerstraße 55.^ w HHvV | JtvtHCl | 4i>UpC

Schneider .
® toftftü (far6ctter u . ein Tag -' "Jnetber auf sofort gesucht . 2.2- »■—" ■ C11I1I . Kriegstraße 24.

2
bie

Gesucht.
>] Meiner,

äufi*.SttL bewandert sind im Holz
fortVi5' ben und reißen , werden so .
Näb- . ^A^ tellt bei guter Bezahlung .
Erv -! unter Nr . 4339a an die
^ Led^ der ^ Bad . Presse " erb . 2 .1..aao . Prepe ero . z . i

Nausseur gesucht ,
Off ^, ^5-. gut . Repar . Ausführ !

^ ugiiisabfchr . lief. FigelTtut
'
tn iieugnisabschr . bef . Figel .KrouvriuMr. 1C . B34036
^ Iür 1 . August wird

gesucht .

öl » . Zu spre -
Uhr u . narfmi 2—4 Uhr .

^ TüchtigerHausbursche
Kaiserplatz.

BfPÜPtt aller Berufe
\Z - »« « eil enthält stets

Deutsche Baka»,en -* 0® Estlmgen 76 . 208 .78
JlB Âeit

Wir suchen für unsere
Buchhandlung und das Anti -
ciuariat einen 10705 .2.2 |

Lehrling
mit der Berechtigung zum !
einj . - freiw . Dienst . Selbst -
geschriebene Bewerbungen ni.
Abschrift des letzten Schul -
Zeugnisses erbeten an die

Bramsche HHMaMlW
Kaiserstraste 58 .

Für unser Fabrikbureau
s u ch e u wir einen jungen
Mann mit guter Schulbild -
ung , Einjährig -Berechtigte be-
vorzugt , als

Iii
Eintritt am 1 . August , evtl .

früher . 11459 .2 .1
1

Möbelfabrik am Westbahnhof |
M HeutlingBP S CO . ,

Karlsruhe , ikeßlerstraße 8.

Jüngeres Zimmermädchen nach
England gesucht . Guter Lohn
und Reisevergütung . Offerten
unter Nr . B33974 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

Koch-Fraulein
kann sofort oder bis 15 Juli in
Privat -Pension eintreten . B34013

Luisenstraße Nr . 57, 2 . Stock.
Fräulein

können unentgeltlich das Kochen
lernen .

Herrenstraße 3 , 2 . Stock . B34018
Zu kinderlosem Ehepaar <2 Pers .)

wird per sofort oder IS . Juli
braves , fleißiges , evangel . ■

Mädchen gesucht,
das einem kleinen Haushalt selbst-
ständig vorstehen und bürgerlich
kochen kann .

Adresse zu erfrag , unt . Nr . 11460
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

Mädchen
für alles oder einfache Stütze zum
15. d . Wts . oder später gesucht .
Kinderloser Haushalt . 4342o2 .1
ffrau ."& o»H)tnifliutJuiigermann

Rastatt (Baden ),
z . Zt . „ Hotel Schwert " .

Mädchen ,
einfaches , ordentliches gesucht.

Georg - Friedrichstr . Nr . 32 . Lad .
Fleißiges , williges

Mädchen
für häusliche Arbeit gesucht .

Durlach , Lammstr . 39 . B3388Z
(« eorg -Friedrichstraste 15 wird

auf sofort ein Mädchen , welches
etwas kochen kann , gesucht . Näheres
parterre . B34041

Ein jüngeres , kräftiges , ehrliches
Mädchen wird für sofort oder auf
15 . d . Mts . gesucht . B33966

Näh . Marienstraße 31 , 1 . Stock.
Gesucht auf 10 . Juli Mädchen

od . junge , unabhängige Frau zur
Aushilfe , oder für länger , einige
Stunden ini Tag . S333904

Waldhorustr . 14 . 4 . Stock . links .

Junges Mädchen U/A
Haushalt auf sofort gesucht . 33358"
2.2 Schiiheustr . 27 , 1 . Stock.

Junges Mädchen für tagsüber
im Haushalt aus sofort gesucht.
Luisenstr . Nr . 57 . 2 . Stock . B34012

Jüngere , fleißige Monatsfrau
oder Mädchen für einige Stunden
des Tags gesucht . 3333980

Zirkel Nr . 4 , pari . , rechts .

Jüngere Friseuse,
welche ondulieren kann , bis 20.
Juli für Saisonplatz gesucht . Of -
ferten mit Gehaltsansprüchen an

Heinrich Christ , Friseur.
Titisee , Schwarzw. 4360a

Btzlmmieli,
HWMtmilneil

sucht für dauernd 11470

IMpsivajchaiijtlllt Schorpp ,
Kaiserallee 37.

Stet en - Gesuche .
Junger Architekt
vor d . Staatsexamen ) sucht mög -
ichst per sofort Kerienstellllng .

Zeugnisse stehen zur Verfügung .
Offerten unter Nr . 11406 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 8.2

Junger Mann ,
mit guter Handschrift und Kennt -
nisse in Stenographie u . Schreib -
Maschine, sucht Stelle bei Rechts-
anwalt od . andern Büro nach hier
od . ausw . Off . u . Nr . B33828 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb'.

KonlorMn
welche schon in Stellung war , aber
wegen BenötigUng im Haushält
ein Jahr aussetzen mußte , sucht
sofort oder später dauernde Stelle ,
wo ihr Gelegenheit geboten wird ,
sich wieder einzuarbeiten . Zeug -
niise und Photographie stehen zur
Verfügung . 2. 1

Gefl . Angebote unter Nr . B34029
an die Expedit , der „ Bad . Presse ".

Wirtstochter . 18 I . alt , sucht
Anfangsstelle am Büfett oder in
Wurstlerei als Verkäuferin .

Offerten unter Nr . B33955 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten .

MttS Mulm
sucht Stelle als Begleiterin in
Ferienaufenthalt , auch zu Kindern
für den Monat August .

Offerten unter Nr . 11468 an die
Expedition der ..Bad . Presse " .

m gutem Hause , am liebsten zu
Kino . Gefl . Angebote unt . B31038
an die Exv . der „ Bad . Presse

Gut empfahl . Frau sucht Monats
stelle oder Stuudcnpliiye . 3334044

Karlstraße 39 , Hiritb . , 2 . St .

Vermietungen .
? ? ? Bäckerei , ? ? ?

eine gut gehende , ist auf 1 . Okio
ber zu vermieten . B33956

Offerten unter Nr . B33956 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb
Karlstraße öl , Ecke Gartenstr ., kl .

Aaden ,
in welchem seit 3 Jahren ein Pa >
Pierwarengeschäft betrieben wurde ,
per 1. Juli zu vermieten . 6966

Näh , im Zigarrenladen .

Schöner Kaden
nebst 3 Zimmerwohnung , auch als
Büro , oder bessere Werkstätte ge-
eignet , sofort oder später zu verm .

Näh . Nhlandstr . 8 . II . l . B33962
Kaiserstraße 14V ist ein Laden mit
Magazinräumen und 4 Zimmer -
wvhnung , zusammen oder geteilt ,
zu vermieten . 11409

Näheres im 4 . Stock
Laden , für jedes Geschäft Pas-

send , mit 2 Zimmerwohnnng nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Zu erfr . Luisenstr . 50 II .

2 Zimmer
sofort zu vermieten als Bureau
oder Wohnung . 10709

Herrenstraße 15 , III.
M .. Stallung .

"BW
Schübenstr . 64 ist Stallung für 1

Pferd u . Futterkammer auf sofort
oder später zu vermieten . B33830 .2.2

Näheres Sofienstr . 13, 2. Stock .

Herrschaftswshnung
Westendstraße 32 .
Der 3. Stock (2. Obergeschoß )

8 Zimmer , Küche , Speise¬
kammer . Badezimmer . Mäd -
chenzimmer und Kammer , 3.
Kellerabteile , Anteil a .Trocken -
speicher . Trockenterrasse und
Waschküche, ist auf sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Seitenbau , hinten , 2. Stock,
oder Bureau Kornsand .

Besichtigungszeit 10—12 u .
3—5 Uhr . 8241*

MB « zu »Mielen .
Friedrichsplah 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

Herrschaftsmohnung
Neue Bahnhofstr . 12, Part . , 6

Zimmer mit reichl . Zubehör , Gar -
ten sc . per 1 . Okt . zu vermieten .
Einzusehen v . 10—1 u . 3—5 Uhr .
Näh . Hirschstr . 109, II . B32373

Herrschaftliche5 Zimmerwohnnng
mit Bad , elektr . Licht , Zentral -
Heizung u . reichl . Zubehör zu ver -
mieten . 11444

Vorholzstraße 44. 3 . Stock.

Herrschaftswohnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speisek . , Bad , 1 Mans ., 1 Speicher -
kämm . , 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten . Preis 1100 Jl .
Näh . Schillerstr . 56. II . St . 11194

5 Zimmer -Wohnung,
l Treppe hoch .

in ruhiger Lage beim Schloßplatz ,
per sofort oder sväter zu ver -
mieten . Näh . zu erfragen Schloß -
vlah 7 , parterre . 10441 *

Köwenapotheke ,
Kaiserstraße 72 , 4 . Stock , freund ! .
Wohnung , 4 6tS- 5 Zimmer zum
1 . Oktober oder auch früher zu
vermieten . 11274

.Herststrahe 5 , nahe der alt¬
katholischen Kirche , Möne 1-
Äimmer - Wohnung , wobei ein
Atelier mit Eingang außerhalb
des Glasabschlusies , und welches
auch weiter vermietet werden
darf .Balkon u . Zubehör , 3 Trepp .,
1 . Okt . zu vermiete » . 600 M. Näh .
daselbst oder Scheffelstr . 12 , III.

WohnWß z» vermieten
In der Karl - Wilhelmstraßc 36

ist int 4 . Stock eine sehr schöne, der
Neuzeit entsprechend eingerichtete
4 Zimmer - Wohnnng per sofort od.
später zn vermieten . 11150*

Näheres daselbst bei Heinberger
oder Melanchthonstraße 2 im Büro .

Weubuii ,
Sübendstraße 31 sind mod. 4 Zim¬
merwohnungen a . 1 . Okt . zu Perm .
Näh . Binzentiusstr . 8 I . Tel . 3215

Zu vermielen
per sofort und per 1 . August 4-
^ immer - Wohnungen 1 Treppe ,' reis 550 Mark , ^ ju erfragen

Ca '" ~11462 r afe Baner .
3 -Zimmernwhnung

ist im II . St . des Hauses Scheffel -
ftraße 47 auf 1 . Okt . billig zu ver -
miet . Näh . im II . St . . r . B33316

Herrschastswohnnngen.
Im Hause Kriegstr . Nr . 87 » ist der erste und zweite Stock .

bestehend aus je ,
6 schZNen Zimmern

und je einem großeil Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstiyem
reichlichem Zubehör , anderweitig zu vermieten . Gas und elektr . Licht .

Näheres beim Eigentümer 10953*
TL . C 8ö « s ; «sE , Kriegstr Nr . 97 , Büro im Hof .

Dreiziniinenvohnuiig
Stösscrstraße 3 a , schöne freie

Lage , mit Gartenanteil , ist per
1 . Oktober zu vermieten . B33875

Näh , int 4 . Stock , rechts .
Zweizimmerwohnung mit Küche,Gas , Wasser u . Zentralheizung ,IV . Stock , auf 1 . Okt . zu vermiet .Zu erfrage » 11112

Waldstraße 36, im Laden
Eine freundliche Wohnung von2 Zimmern , Küche, Keller nächst d.

Nteichspost, ist auf den 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres B33241

Akademiestraste 57, parterre
ü Zimmerwohnnng , 2 St ., Bal¬

kon , Wasserklosett , Gas , nebst allem
Zubeh . auf 1 . Okibr . zu vermieten .114(36 * Näh . Marienstr . 93 , Laden .

1 Zimmer , Alkov und Küche auf
1 . August , sowie auf sofort oder
fpäter großes Zimmer mit Koch -
ofen zu vermieten . B33978

Zu erfrag . Luisenstr . 50, 2 . Stock.

Keeres Zimmer ,
fep . Eingang , mit od. ohne Küche
fofort zu vermieten . B34008

Philivvstraste 7 , 2. Stock.
Bumenstr . 9. I, schone 4 Zimmer .

Wohnung mit Bad , Mansarde zc .zu vermieten . *334020 .2 .
'

Bürgerstraße 6 ist im Vdhs . schöne3 Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . Oktober an kl . Familie zuvermieten . B33961

Näh . 3 . Stock bei Wildermuth .
Bürgerstraße 21 ist auf 1 . Okt . der
zweit ? Stock mit 4 Zimmern .Küche, Keller zc . zu vermieten
Näheres daselbst im II . Stock od.unter Nr . 11103 in der Expedit ,der „ Bad . Presse " .

Donglasstratze Ar . 4
Üt. ker 3 . Stock von 4 Zimmern ,Alkov, Veranda u . sonstig . Zubehör
zu vermieten . 11413

Zu erfragen Erbprinzenstr . 36
Draisstraße 1 , Ecke Gvbelsberger .

straße , im 3. Stock, schöne, mo -
derne 3 Zimmerwohnnng mitBad u . Zubehör per 1 . Okt . zuvermieten . Näh . Part . , l . B34000

Durlacher Allee 36 im Seitenbau' st eine schöne 3 Zimmerwohnungaus 1 . Oktober zu vermieten . Ziäh.daselbst . Vorderhs . 2. St . B33834
Gartenstr . 1», im 4 . Stock , ist eine

Wohnung von 3 Zimmer u . Zu -
behor auf 1 . Oktober d . Js . ankleine Familie zu vermieten .
Zu erfr . b . Eigentümer . B33886

i0,r >chstrafte 75 große 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Okt .oder sofort um 700 Mk . zu verm .Näheres 3. Stock . B33842

Kaiser - Allee 67 ist eine schöne4 Zimmer -Wohnung nebst Zube
hör auf 1. Oktober zu vermieten

Näh . Part , zu erfragen . 11455
Körnerstraße 21, 2 . Stock , schöne5 Zimmerwohnnng mit fämtl
behör per sofort zu vermieten .Näheres parterre . ©33960

KriegslrG 26, 3 Tr,
ist eine sehr schöne , neu hergerichtete Wohnung von sechsgroßen, hellenZimmern, Bade-
zimmer «. Speisekammer u.
reichl . Zubehör mit schöner,freier Aussicht auf sofort od-
später zu vermieten . 10797*

Näheres Kriegstra «e 26, Ii
Kriegstraße72 . parterre,ist eine neu
hergeriAtete Wohnung v . 5Zim
mern , Küche , Badezimmer , Speise
kammer , 2 Mansarden , 2 Kellern ,großer Veranda nach dem Vor -
garten , auf sofort oder später zuvermieten . 10129 "
Näheres Hirschstr . 45 . 3 . Stoch

Kriegstr . 88 3 Zimmer mit Zubehör
(Gartenseite ) , 2 Stock , aus 1 .
Oktober zu vermieten . B33976

Näh . i >n 1 . Stock von 10—6 Uhr .
Kriegstr . 122' I . , schöne 2 Zimmer ,

wohnung an ruhige Leute auf
1 . Oktober billig zu vermieten .

Näh . Bunsenstr . 91 . B34015
Lachnerstraße 9 ist eine 3 Zimmer -

Wohnung im parterre auf 1 . Okt .
zu vermieten . B84003

Näh . 2 . Stock , r echts , oder das .
Lachnerstraße 23 sind je 2 Zwei¬
zimmerwohnungen im V . Stock
auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh . bei
I . Wagenhals . Grenzstr . l . B33471

Lessingftraße 26 ist schöne Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer nebst
Zubehör auf 1 . August zu ver -
mieten . B34010

l'fäf). daselbst im 3 . Stock.
Liebigstraße 27 ist eine moderne

{Mmm voll 5 Mmm .
Küche , Klosett , Bad , Speisekammer
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas
elektrisches Licht , Warmwasser -
Heizung , Garten , Trockenspeicher ,2 Keller , in freier Lage , ohne vis -
ü - vis , parterre , auf sofort oder
später zu vermieten . 7816

Norkstr . 38 bei Fritz . Tel . 1543.
Lttdioi ^- Williclmstr . kist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . Okt
zu vermieten . Näheres zu erfrag .lim Laden . S333950.2.2

Matienstraste 3 <> ist eine Zwei¬
zimmerwohnung (Mansarde » anein od. zwei Personen auf 15. Julioder 1 . August zu vermiet . Preis12 Mk . Nah . 2. St . 9901

Maxanstra ^e 28
ist eine herrschaftliche ö Zimmer -
wohnung , mit Bad , Veranda und
reichl . Zubeh . per 1 . Okt . zu verm .

Besonders ruhige Lage . B33988

Mendelssohuplah 92*. 3 , 4 Tr .,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof " ,
ist eine schöne moderne Fünf -
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u .
2 iiS 4 Uhr . 1979*

Nudolsstraße 16 ist Mansarden¬
wohnung von 1 Zimmer , Küche,
Kochgas , Keller , auf 1. Oktober
zu vermieten . B34002

Näheres parterre , rechts .
Rüppurrer Straße , Ecke Luisen -
straße 68. swd im II . u . III . St .
ie eine schöne Bierzimmerwohng .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Anzu -
sehen von 9—3 Uhr . B33631

Scheffelstraße 8, 3 . Stock , 2 Zim -
merwohnnna , nach der Straße ,
mit Abschluß und Wasserklosetts ,
an nur kl . Familie . 30 M mo¬
natlich . 3333909

Schesselslr . 46 , Ä
strafte , mit Aussicht auf die
Sosienstraste, Wohnung von
3 Zimmern mit Znbehör per 1 .
Ort . an rnhige Leute zu ver«
mieten. Näheres im 3. Stock
bei I 'leclc . 11434*

Schillerstr . Nr . 4 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Znbehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . B33717

Näheres im 1 . Stock.
Schillerstraße 6 ist in einem neuen
Hinterhaus , parterre , eine schöne
große 2 Zimmerwohnung mit
Klosett , Mansarde und reichl . Zu -
behor per 1 . Septbr . zu vermieten .
Näh . - Vorderhaus 2 St .. l. 11437

Schwanenstr . ö ist eine sreundl
Einzimmerwohnung mit Küche u
Zubehör an Fam . v . 2—3 Per -
sonen sofort zu vermieten .

Näheres im 2 . Stock . B3386V
Sophienstraße 13,1 . Stock , Seiten ^
bau , ist eine schöne Wohnung , drei
Zimmer u . Zubehör auf 1 . Okt .

u vermieten . Näheres 2. Stock ,' orderhqus . B33827 .3.2I
55 ist eine

. schöne
5 Zimmer - Wohnung mit reich
lichem Zubehör zu vermieten .
-Näheres daselbst im 1. St . 10367*

ölMMr . IS ™?«*
Küche, Keller , Mansarde und übl .
Zubeh . auf sofort zu vermieten .
Näh . Sternbergstr . 15, II. B'*"*10.5
Waldhornstr . 21 , im obersten Stock,
großes , leeres Zimmer mit Gas ,
Wasser u . Klosett per sofort oder
1 . August zu vermiet . B33862 .5 .2

Waldhornstraße 55, II . St ., schöne
Wohnnng mit 4 Zimmern , Man -
sarde an ruh . Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Part . B33306

Welvienstraße 20 , I , ist eine hoch -
mod . 4 Limmer - Wohnung , einger .
Bad , elektr . Licht , all . Zubehör ,
per I . Oktober zu vermieten . B^ °

Näh . 4 . Stock . Beraiayer . Tel . 2481.
Werderstraße 16 4 Zimmerwoh
nung mit Balkon und sonst . Zw
behör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Anzusehen von 8—1 Uhr .

Zu erfragen Part . B33993
Wielandtstr . Nr . 12 ist eine Zwei -
Zimmerwohnung auf 1. Oktober
zu vermieten . B33880

Näheres im Laden .
Wielandtstraße 12 ist eine Man -
sardenwohnung von 2 Zimmer
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . B33879
Winterstrahe 22 ist eine Mansar ^
den - Wohnnng von 1 Zimmer , Küche
und Keller an ruhige Familie als -
bald zu vermieten . 11456
Näheres Winterstraße 22, II.

Zirkel S, H . » part
kl. Wohnung von 2 Zimmer , Küche
und Zubehör p . 1 . Aug . od. später
zu vermiet . Preis Mk . 18.— monat¬
lich. Näh . 2 . Stock . 11412 .2.2

Durlach : : :
Schloßstraße Nr . 6, vis - ä - vis dem
Schloßgarten , ist schöne 4 Zimmer -
wohnung mit Bad und Zubehör
a . 1 . Okt . zu verm . Näh . Karlsruhe ,
Marienstr . 64 . 2 . Stock . « 33624

Iii der Nähe Bühls i . B . ist in
einer Villa in schönster , ruhiger
Lage . 15 Min . vom Bahnhof ent -
fernt , eine schöne

3 Zimmer- Wohmiilz,auf Wunfch mit Gartenanteil , per
1 . Oktober billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . 4344a an die
Exped . der „Bad . Presse "

. 2. 1

Gut möbliertes Zimmer oder
Wohn - u . Schlafzimmer billig za
vermieten . B33881

Klauprechtstraße 31IV . •
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . B33984
Rüppurrerstraße Nr . 2».

Großes , gut möbliertes Zimmer
ist auf 15. Juli oder 1. August zu
Vermieten . Ä33989

Karlstraße 12. 3. Stock .
Freundl . möbl . Zimmer mit 1

oder 2 Betten sogleich oder später
zu vermieten . B33969

Sofienstraße 13, Stb . , 4 . Stock.
Möbliertes Zimmer zu verm .
Brunnenstraße Nr . ö, 2. Stock,

Vorderhaus . B33965
Möbliertes Zimmer

auch auf Wochen zu vermieten .B33902 Hirschstraße 35a .
Schöne ? Mansardenzimmer mit

Pension zu vermieten . B33864 .3.?
Karlstraße 28 , 3 Treppen .

Eine schöne Schlafstelle auf . .ist billig zu vermieten . B33959
Zähringerstraße 74, 2 . Stock.
Durlach . In sonniger , freier

Lage , gut möbliert . Zimmer mit
Schreibtisch , sofort oder später , zu
vermieten . B3401K

Gritznerstraße 2. 3 . Stock.
Kreuzstrahe 16

~
1 Treppe , erhalten2 od . 3 sol. Arbeiter sogl . Kost u .Wohnuu « zu billig. Preis . B"*"

Kriegstraße 159, 3 . Stock , ist gut
möbl . Balkonzimmer zu vermie -
ten . iAlleinmieter ) . B33967

Kronenstr . 3. HthS ., 2 . Stock , rechts ,
ist 1 Zimmer zu vermieten . Preis
2 .50 Jl wöchentlich . B33973

Wohn- unö SchZafzimmer
gut möbliert , ist in ruhigem Hause ,
zegenüber dem Schloßgarten , an
oliden Herrn , aus 15. Juli , zu

vermieten . Näheres B33504 .2. 1
Hans Tbomastr . 1! , im Laden .

'̂ ohu- u. Schlafzimmer , sowie
einzelne Zimmer , evt . mit Pension
sofort zu vermieten . Waldhorn -
straße 18, Nähe Schloßpl. gel . B„„'

Freundl ., neuherger . möblierte ?
Zimmer ist an Fräulein od . Herrn
auf sofort oder später billig zuvermieten , auch vorübergehend .

Sorkstr . 20, 2. Stock, r .

Lessingstraße 13, 3 . -Stock, ist gu «
möbl . Zimmer mit guter Pension
per sofort zu vermieten . B30455

Ritterstraße Nr . 30 ist Wohn - und
Schlafzimmer in ruhigem Hause
an bess . Herrn zu vermieten .

Näh zu erfragen part . B33S81
Schillerstr . 33, Hths . . III ., links ,einfach möbl . Zimmer zu ver -
mieten .

Schützenstraßc 70, 2. Stock , möbl .
Zimmer an Fräulein zu ver -
mieten . B33963

Sofienstraße 7, 3 . Stock , ein grö -
ßeres . fein möbl . Wohn - » . Schlaf ,
zimmer ist an bess . Herrn per 1 .August oder später zu vermieten .

Sofienstr . 41 , eine T̂reppe , ist sein

für 26 m S83403C
Uhlandstraße 7 ist ein gut möbl
Zimmer billig zu verm . B33986

Waldhornstraße 30, 3 Treppen ist
ein freundl . möbl . Zimmer für
sofort zu vermieten . Preis 18 JL
mit Frühstück . 3334023

Winterstraße 40 ist ein leeres Man .
sarden - Zinimer zu vermieten .

Näh . 2. Stock , rechts . B84005
Zähringerstraße 16, 4 . Stock , ist

ein gut möbl . Zimmer sofort zu' 3333899vermieten .
Zähringerstr . 77, nächst der Ritter ,

straße , ist ein « nmöbl ., freund !
Zimmer zu vermieten . B3396 *

Näheres daselbst im Laden .
Zirkel 19 II ., rechts , schön möbl
Zimmer an besseren Herrn zuvermieten ; eventl . Wohn - unt
Schlafzimmer . B33882

Geräumiges , unmöbl . Zimmer
ist für Möbelunterstellung auf so .
fort oder per 1 . August zu ver >
mieten . 233389"

Beilchenstraße 27 , part .
Zwei lMöblierle 3itnmei
in schöner Lage , sind auf fogleickoder später zu vermieten . 1139«

Ettlingerstraße 3l . parterre .

Unmöbliertes »
schönes Mansardenzirnmer auf so,
fort oder 1 . August zu vermieten .

Näheres Hirschstraße 21 , I .

Beamten - Witwe , pünktliche Zah .
lerin , sucht im Zentrum der Stadl
auf 1 . Oktober eine 4—5 Zimmer ,
wohnung . Hochparterre , oder erste »
Stock, mit etwas Hofraum .

Offerten unter Nr . 3333998 andie Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Beamtenfamilie sucht per 1. Okt

e,ne ruhige 3 Zimmerwohnung .
Offerten mit Preisangabe unt .Nr . Ä33996 an die Exped . derBad . Presse " erbeten .
Mittlerer ' Beamter sucht au ,l .Sept . od .früh . 3 Zimmerwohuun «ni der West- oder Südstadt . An>

geböte mit Preisangabe unter NrB34027 an die Expedit , der „ Bad
Presse " erbeten .

Aeltere Frau mit größer . Kind
(Beamtenwitwe ) sucht eine freund -
liche kleine 2 Zimmer - oder 1 Zim -
iner - Wohnung mit Küche 1 . Okt .
zu mieten . Offerten mit Preis
unter Nr . B3390 ! an die Expedit .
dex „ Bad . Presse " .

Wohn- und Schlaf?«
nächster Nähe Marktplab , w . v.
Ehepaar f . läng . Zeit f . bald gef .,
nicht über 2 Treppen .

Gefl . Offerten mit Preisang ,
unter Nr . B33914 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

1-2 lß.. möbl. Zimmer.
Nähe des Hauptbahnhofs , in nur
utem Hause , gesucht. Eventl . mit
Zension.

Off . mit Preis u . Nr . B33915 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zwei Ziiiiiuev
möbliert , nahe Hauptbahnhof , Part ,oder 1. Etg ., für dauernd zu mieten
gesucht. Preisofferten unt . K . A . U.270/4341« an die Expedition der
Bad . Presse . 2.2
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Carl Schöpf Marktplatz.

Beginn : 1 . Juli Schluss : 18 . Juli

Saison - Ausverkauf
.

Der Ausverkauf umfasst alle Abteilungen . Sämtliche Bestände aus letzter Saison in Modewaren , Damen - und Kinder «

Konfektion , Wäsche , Schürzen , Teppiche , Gardinen eh . etc . s ' nd für diese Veranstaltungbestimmt . Um den
Zweck des Ausverkaufs — möglichst vollständige Räumung — zu erzielen , sind ohne jede Rücksicht auf bezahlte Einkaufspreise

ganz gewaitige Preis-Herabsetzungen
vorgenommen worden .

Damen - Konfektion
Jacken-Kostüme
Taillen-Kleider
Leinen - n. Frottekleider
Kostüme-Röcke
Leinen- ». Frotteröcke
Unter-Röcke
lorgenröcke, IMatinees

von o* 28 — bis Ji 190 .— Q «yc O
herabgesetzt auf netto *7 . 75 bis

von Jt 18 .50 bis 225
herabgesetzt auf netto Jl 9 .75b ,. 85 -
von M 20 .— bis Jl 80 .— / • Q P
herabgesetzt auf netto 0 " «M) bis00 «

"

von M 4 .75 bis vH 60 . — "2 O
heragesetzt auf netto &tl i . . «jUbis (J V /

von M 2 .50 bis Jl 25 . — "fl 4 ff
herabgesetzt auf netto Jl bis JLtJ *

"

von JL 1.75 bis rS 65 . — ß K O~ (JbisÖ ö . "herabgesetzt auf netto

von Jl 5 . 50 bis 45 .—
herabgesetzt auf netto „H l «50bis

n n l i i neuester Anfertigung in all. Farben
Sommer -raletois ^ « 50 m. -* 4«.- herab

gesetzt auf netto <Jl
von <y)( 29 .50 bis

5 .75
Spitzen- u. seid. Paletots 12 .75
Moire- » . seid. Jacken Zbir« 14.5»
Enrhirrn Pnlofntc enßL Geschmack - von M ® -50 bis
1 (II III^ v 1 ClIvlUlij 75 .— herabgesetzt auf netto Ji

Tüll- ii . seid. Blusen
u. von -^ 5 .— bis ^ 28, —

herabgesetzt auf netto *#

Waschbliisen *" "rbls v™ •* 175
herabgesetzt auf netto <M.

5 .75

2 .50

1 .90

i - 95

bis

bis

bis

bis

bis

bis

bis

32 .-
75 .-
55 -
35 .-
30 .-
18.-.
13.-

Hohen
Extra »
Rabatt!

auf alle nicht

besonders
reduzierten

Konfßktionsstiicke Mädchen= Konfektion
Knaben = Konfektionganz neuen

einschliesslich Hochsommer - Konfektion

für das Alter

von 2— 14

Jahren .

Kleider- und Blusen-Stoffe
für das ganze Sommerlager , einfarbige sowie mod.

fSl5 © Fantasie -Stoffe , Streifen und Bordüren , ohne Rück-
■ sieht auf den tatsächlichen Wert

Serie I

75 . . ...

Serie II Serie HI Serie IV

100 netto150 netto 190 netto
Serie V

2 .50 netto

Wasch -Stoffe u . Mousseline
5 Preise

Serie I

25 J netto

für Mousseline , imitiert , Wollmousseline , Leinen ,
Zefir etc . etc .

ohne Rücksicht auf die Einkaufspreise — —

Serie V

85 -f netto

Serie II Serie III Serie IV

38 ^ netto 4 :8 -̂ netto 05 -/ netto

Mindestens Auf alle nicht in
Serien eingeteilten Kleider- u . Blusenstoffe,Naschstoffe, Wollmousseline etc.

0
Rabatt

Vorhangstoffe ,
Brise -Bise
Kongreßstoffe
Süll- Stores
Spachtel -Stores
Rouleaux

weiss
crem u . b . Schlafdecken

Steppdecken
Bettdecken
Bodenteppiche
Bettvorlagen
Wachstuche

Weiße Hemdentuche
Gebleicht Meinen
Gebleicht Leinen
Weiße Bettdamaste
Weiße Piques
Weiße Croisee

Tafeltücher
Servietten
Seegedecke
Handtücher
Tischdecken
i Tuch,Plüsch u .Leineii

DamenwäscheWslaag u,
farbige

W
farbi

°
«

' Kinderwäsche
Trikotagen
Herren - Nachthemden
Fertige Kissenbezüge
Fertige Schürzen

Keine Ansichtssendungen 33 Ol Rabatt * Stoffreste 33 Mn
bis 6 Meter

Verkauf nur gegen bar
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